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Vorrede

«- ^ er Verfasser dieser Anleitung zur Zeltkunde hat
verschiedene Leyrgegenftände , mit Voraussetzung
einiger wenigen Kenntnisse aus der Buchstaben - Re *
chenkunft , gründlicher und ausführlicher vorgetra¬

gen ' als es in den gewöhnlichen Anfangsgründen
der Chronologie zu geschehen pflegt - Insbesondere
ist tue Lehre von dem Gregorianischen Sonntags *
buchflaben , von den kirchlichen und astronomischen
Evacten , von der Dionysischen und Jul an-schen
Periode , von der Berechnung der Nachtgleichen ,
der Sonnenwenden - u- M- d. gl . sehr deutlich und
überzeugend abgefasset . Nebst den merkwürdigsten
Zeitrechnungen verschiedener Nationen der ältern
Zeiten sind die Einrichtungen aller jetzt in Europa
üblichen Kalender , nähmlich des Julianischen , Gre¬

gorianischen , Jüdischen , Mahomedanischen , und
des neuen französischen , umständlich auseinander
geletzet, und ihre wechselseitigen Jergletchunqen gezei «
get worden - Der immerwährende Gregorianische
Kalender , welcher in dem berühmten Werke , I ? Krc
lle veriller les Oaces , par Ie8 keltAieux öenelllL -
tin8 lle ls LonZreZ . lle 8 iVlmi- . zme Lllir . ä ? a -
ris 178z , ch sieben Kalendern dargestellet erscheint ,
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Vorrede .

ist hier in einen einzigen zusammengezogen , und
zum leichten Gebrauche eingerichtet worden .

Der Verfasser entschloß sich diesen in seinen
müßigen Stunden verfertigten Aufsatz zum gemein¬
nützigen Gebrauche öffentlich erscheinen zu lassen ,
und forderte mich auf , einen Verleger zu demsel¬
ben zu suchen ; nachdem er , als ein noch nicht be¬
kannter Schriftsteller , niemanden zu dessen Ver¬
lage bereitwillig finden konnte - Ich nahm keinen
Anstand diese Arbeit auf meine Kosten zum Drucke
zu befördern , und mit einigen Anmerkungen und
Zusätzen zu begleiten - Ich benützte diese Gelegen¬
heit , meine Meinung über die neue französische
Zeitrechnung Seite 138 freymüthig zu äußern -

Sollte diese erste öffentlich erschienene Arbeit
eines eben so gründlichen Kenners als warmen
Liebhabers der Wissenschaften , des H. A. C. v. K.
einen erwünschten Beyfall erhalten ; so wird dersel¬
be mehrere fertige Aufsätze mathematischen Inhalts
nachfolgen lassen .

Wien im September 1800

Der Herausgeber
Georg Freyherr von Vega .
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einer Sonnenfinsterniß begleitet seyn wird ? Aus der r>
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Erstes Hauptstück .
Won der Zeit , und von der Cintheilung

derselben .

I. Erklärung der Zeltkunde .

D.
§.

ie ZeltkUNde , auch Ahrylloldgl ' e genannt , ist eine
Wissenschaft die Zeit nach dem Laufe der Sterne , und
vorzüglich nach dem Laufe der Sonne und des Mondes
zu messen. Unter dem Worte Zelt verstehen wir Das¬
jenige , wodurch wir erkennen , daß gewisse Begebenhei¬
ten auf einander folgen .

§. 2.

.
Weil die Sonne und der Mond , als die zwey merk¬

würdigsten Himmelskörper , ihren Umlauf am Himmel in
einer bestimmten Zeit vollenden ; so hat man sich auch

leser Zeit bedienet , um den Zeitabstand verschiedener Bege -
benyeiten durch dieselbe auözumessen . In der Geschichte ist
daher die Chronologie von sehr ausgebreitetem RuhenWenn von dem Laufe , oder von der Bewegung der Son¬
ne die Rede ist ; so wird eine scheinbare Bewegung darun -
tcr verstanden ; denn rs ist eigentlich die Erde , welche sirö

Zettkande. gr .
'



um die stillstehende Sonne wirklich beweget , und dadurch

ju der scheinbaren Bewegung der Sonne Veranlassung gibt .

n . Tage , Stunden , und deren Theile .

§. Z-

Die Zeit , welche die Sonne über dem Horizonte eines

Ortes zubringt , heißt der natürliche Lag ; die Zeit aber ,

während der die Sonne unter dem Horizonte verweilet ,

heißt die natürliche Nacht . Beyde sind sehr ungleich ,

je nachdem die Polhöhe des Ortes , und die Jahreszeiten

verschieden sind. Tag und Nacht zusammen genommen

machen den bürgerlichen Lag aus . Er ist eigent¬

lich die Zeit , in welcher die Sonne ihren scheinbaren Um¬

lauf am Himmel täglich vollendet .

§- 4-

Der Tag wird in 24 gleiche Theile , welche Stun¬

den heißen , eingetheilet . Jede Stunde wird in 60

Minuten , jede Minute in 6o Secunden u. s. w. einge¬

theilet . Die Chaldäer theilten jede Stunde in ivZo

Helakim , welche daher Lhaldaische Scrupel genannt
werden . Die Juden haben den Chaldäern nachgeahmet ;

daher hat auch bey ihnen eine Stunde 1080 — 60 . 18

Jüdische Minuten oder Scrupel . Zur Ausmessung der

Stunden und der Theile derselben bediente man sich

vor Zeiten der Sonnen . Wasser - und Sand - Uhren ; jeht

aber , da die Mechanik eine höhere Stufe der Vollkom¬

menheit erreichet hat , werden zu dieser Ausmessung nebst den

Sonnenuhren die Pendel - und Taschenuhren angewendet .

§- 5.

Der bürgerliche Tag wird noch ferner in vier Ta¬

geszeiten abgetheilet , nähmlich in den Mvtgkll , oder

Sonnenaufgang ; in den Mittag , wenn nähmlich die

Sonne den höchsten Punct über dem Horizonte erreichet ;
in



in den AbMd , oder in den Sonnenuntergang ; und in die
Mitternacht , wenn nähmlich die Sonne am tiefsten un¬
ter dem Horizonte steht. Mit einer oder der anderen die¬
ser vier Tageszeiten fingen die Volker den Tag an. Bom
Morgen fangen den Tag an und zahlen dessen Theile die
Babilomer , Syrer , Perser , und andere Morgenländer ;
vom Mittage an vormahls die Umbrier , und jetzt die
Astronomen ; vom Abende an die Juden , Griechen , Chinefer ,
Araber , und Türken ; von der Mitternacht an vormahls die
Egyptier , Römer , und jetzt die meisten christlichen Europäer .

Die alten Juden theilten jede der vier erwähnten Tag -
zeiten in Z gleiche Theile , oder die Nacht in 6 gleiche
Stunden , und den Tag in 6 andere gleiche Stunden . Sie
zählten von einem Sonnenuntergang bis zum nächstfolgen¬
den 12 solche Stunden , die man Planeten - Stunden
nannte . Ausser den Nachtgleichen mußten diese Tagstunden
der Juden von den Nachtstunden verschieden seyn.

§- 6.

Fast alle Europäischen Völker , welche den Tag von
der Mitternacht anfangen , zahlen von der Mitternacht
bis zum folgenden Mittage l2 Stunden , welche den
Vormittag ausmachen ; von da fangen sie wieder an
bis zur nächsten Mitternacht i2 andre Stunden zu zäh¬
len , welche den Nachmittag ausmachen . Die Astrono¬
men hingegen fangen den Tag vom Mittage an, daS ist,
von dem Augenblicke , da die Sonne den höchsten Punct
am Himmel erreichet hat , und zählen bis zu dem folgen -
den Mittage 2 » Stunden nach einander fort . Daher
kommen Nachmittags die bürgerlichen Stunden mit den
astronomischen überein ; hingegen findet sich Vormittags
ein Unterschied von 12 Stunden , nähmlich die astrono¬
mischen Stunden übertreffen die bürgerlichen um i2
Stunden . Wenn z. B. irgendwo die Sonne den 2i Ju -
nius um 4 Uhr aufgehet , so gehet dieselbe an diesem Orte nach
der astronomischen Zeit den 2O Junius um 16 Stunden auf.

A 2 III ,
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Hl . Wochen , und Wochentage -

§. 7-

Die Woche , ist gewöhnlicher Weise eine Zeit von

7 bürgerlichen Tagen . Schon in den ältesten Zeiten wa¬

ren die Wochen bey vielen Völkern , auch bey den alten

und neuen Juden im Gebrauche ; die Griechen aber , so

wie jeht die Franzosen hatten Wochen von io Tagen

( 0scaäL3 ) , und die alten Römer von 8 Tagen . Erst

unter Kaiser JustiNiaN I- wurden Wochen von 7 Ta¬

gen eingeführet .

§. 8°

Bey den Juden heißen die Wochentage Sabbathe ,

und bey den Lateinischen Christen Ferien ( keriw ) . Die

Wochentage selbst unterscheidet man durch beygefügte

Zahlwörter ; der erste , zweyte , dritte , ii. s. w. Wo¬

chentag heißt bey den Juden , der erste , zweyte , dritte

u. s. w. Sabbath ; und bey den Christen , die erste ,

zweyte , dritte Ferie .
Die Benennung der Wochentage nach den sieben

Planeten , worunter auch die Sonne gerechnet wurde ,

wird den Egyptiern zugeschrieben. Sie folgten in diejer

Ordnung auseinander , der Tag der Sonne ( Visa 8o1is ) ,

des Mondes ( l ^unse ) , des Mars ( iVlarüs ) , des Mercur

( Msrcurü ) . des Jupiter ( lovis ) , der Venus ( Vens -

ris ) , des Saturnus ( Saturn ! ) , und wurden durch die

Zeichen 0,L,ü " , h , angedeutet . Bey

den Deutschen heißen die Wochentage : SvNNtag , MvN -

tag , Dinstag , Mitwoche , Donnerstag , Frey¬

tag , Samstag . Dinstag , Donnerstag , Samstag wer¬

den an einigen Orten Stichtag , Pfingstag , Sonn¬

abend genannt .
Die Türken oder Mohamedaner zahlen die Wochentage

nach der Reihe , nähmlich : Der erste, der zweyte , der drit¬

te Taa u. s. w. Und so nennen auch die Franzosen ih¬
re



re Wochentage mit folgenden Nahmen : ?rlmiäi , Nuoöi ,
^icli , Lnartiäi , Auintiäi , Lsxttöi , Ssxtiäi , Ocstiäi ,
^onicii , Oscaäi .

§- 9-

Die bey so vielen Völkern eingeführte Gewohnheit
die Woche in 7 Tage einzutheilen leiten einige aus der
Mosaischen Schöpfungsgeschichte her. Herr Ltllüttde aber
glaubet , daß die periodischen Mondesabwechslungen , wel «
che beynahe alle sieben Tage erfolgen , zu dieser Ein «
Heilung Anlaß gegeben haben . Es mag auch seyn ,
daß bey einigen Völkern dieses , bey anderen jenes die
Ursache dieser Eintheilung war .

Anmerkung des - Herausgebers .
Der letzte Tag der Woche war bey allen Völkern

ein Fest - und Ruhetag , theils zu religiösen Feyerlichkei -
ten, Heils zu anderen erfreulichen Unterhaltungen bestim¬
met , sowohl um den Geist aufzuheitercn , als auch um
den durch anhaltende Arbeiten von mehreren auf einander
folgenden Tagen ermüdeten Körper zu stärken . Da nun
die alten Römer bemerken konnten , daß bey der griechi¬
schen Woche von ro Tagen 9 auf einander folgende Ar¬
beitstage die Kräfte der meisten Menschen , die sich mit
schwerer Arbeit beschäftigen , zu sehr erschöpfen , so ver -
kürzten sie vielleicht aus diesem Bewcgungsgrunde die
Woche anfänglich auf F Tage , so daß nach 7 Arbeits¬
tagen der Zte ein Ruhetag seyn sollte . Sie verminder ,
ren in der Folge vielleicht aus demselben Grunde die
Woche noch um 1 Tag , so daß sie nur 7 Tage , wie
vey einigen anderen Völkern enthielt . Selbst bey der
gewöhnlichen Woche von 7 Tagen scheinen 6 auf ein¬
ander folgende Arbeitstage den menschlichen Kräften
nicht ganz angemessen zu seyn. Das mag auch vielleicht
ein Bewegungsgrund gewesen seyn , nebst dem gewöhn¬
lichen Sonntage noch allerley Fest - und Feycrtage einzu -

füh -



führen , bis man zuletzt deren Anzahl zu groß fand .

hieraus ist auch erklärlich , warum das Landvolk die

Verminderung der Feyertagc so ungern sieht , und wa-

rum einige Handwerkszünste ihren sogenannten blaUM

Montag sich sehr ungern nehmen lassen. Ein Zeitab¬

schnitt oder eine Woche von 6 Tagen mit einem Ruhe¬

tage nach Z aus einander folgenden Arbeitstagen dürfte

vielleicht den menschlichen Kräften und Bedürfnissen am

besten angemessen seyn. Ein Schaltjahr von z66 Ta¬

gen enthielte 6i solcher Wochen ; und ein gemeines Jahr

von z6z Tagen enthielte 6o Wochen zu 6, und i Wo¬

che zu Z Tagen . Das sommerliche Halbjahr könnte zi ,

und das winterliche ZO solche Wochen haben . Wollte

man ferner jedes Halbjahr in 6 Monathe abtheilen , so

könnten die Monathe des ersten von Zl , und des zwey¬

ten Halbjahres von ZO Tagen seyn. Man könnte auch

jedes Halbjahr in Z Zeitabschnitte oder Monathe abthei .

len , die sommerlichen zu Z7 und die winterlichen zu

z6 Tagen . Wenn man aber jedem solchen Monathe des

ersten und zweyten Halbjahres 6 Wochen zu 6 Tagen

gäbe , so müßte am Ende eines gemeinen Jahres eine

Ergänzungswoche von A Tagen , und im Schaltjahre

von 6 Tagen hinzugesetzet werden .

IV . Jahre und Monathe -

§-

Nach Herrn LaltMde ' s Astronomie ( Ausgabe von

4792 ) ist das Sonnenjahr ein Zeitraum von 565 Ta¬

gen ^ Stunden - s8 Minuten 48 ^ec . z so viele Zeit

brauchet nähmlich die Sonne (eigentlich die Erde ) um

von einem Puncte ihrer Bahne bis zu eben demselben

wieder zurück zu kommen. Der zwölfte Theil eines

Sonncnjahres , nähmlich ZQ Tage 10 Stunden 29 Min .

4 See . wird ein Sonnenmonath genannt .
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§. - 4-

§- n .

Ein synodischer Mondenmonath oder eine Lu -
Nation ist die Zeit , die der Mond brauchet , um von ei¬

ner Zusammenkunft mit der Sonne bis zu der zunächst
folgenden zu gelangen , oder die Zeit von einem Neu¬
monde bis zum anderen ; oder auch von einem Vollmon¬
de bis zu dem anderen . Nach des Herrn Lalande An¬

gaben ist solcher von 29 Tagen 12 Stunden 44MM .
2,828z See .

Das Mondenjahb , welches aus einem Zeitabschnitte
von zwölfMondenmonathen besteht , ist folglich ein Zeitraum
von ZA4 Tagen 8 Stunden 48 Min . ZZ,Y4 Secunden .

§. 12.

In dem bürgerlichen Leben werden die Monathe
und Jahre in ganzen Tagen ausgedrucket . Die klei¬
neren Theile , das ist . Stunden , Minuten , Secunden
u. s. w. , welche die astronomischen Sonnen - und Mon -
denmonathe , die astronomischen Sonnen - und Mondenjah -
re neben sich haben ( H. 10 , n ) , werden in dem bür¬
gerlichen Leben so lange ausgelassen/ , bis sie ganze Ta¬
ge ausmachen . Hierauf gründet sich der Unterschied zwi¬
schen bürgerlichen und astronomischen Monathen '
zwischen bürgerlichen und astronomischen Jahren .

§- iZ -

Wenn die Theile , um welche das astronomische
Jahr das bürgerliche , oder der astronomische Monath
den bürgerlichen übersteiget , nach Verlauf einiger Jah¬
re oder Monathe einen ganzen Tag ausmachen , und
wenn dann zur Ausgleichung dieser Tag dem folgenden
bürgerlichen Jahre , oder Monathe zugesetzet wird : so
heißt dieses Einschalten . Hierauf gründet sich die Ein -
tbeilung der bürgerlichen Jahrein gemeine und inSchaltr
Jahre -
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§- i4 -

Weil in einem synodischen Mondenmonathe oder in
einer Lunatton vier Lichtgestalten , nähmlich der Neu¬

mond , das erste Viertel , der Vollmond , das letzte
Viertel vorkommen ; so hat dieses Anlaß gegeben , den

Mondenmonath in die so eben genannten vier Monathzei -
tcn einzutheilen . In der Chronologie sind nur der Neu ,
und Vollmond , die beyde unter dem Worte SyWleN
begriffen sind , brauchbar .

§- rZ-

Beym Sonnenjahrc sind vier Hauptpuncte zu
merken , nähmlich die Frühlings - und Herbst ,
Nachtgleichen , und die Sommer - und Winter Son¬
nenwenden - Die Frühlings , urid Herbst - Nachtgleichen
ereignen sich in den nördlichen Zonen bey dem Eintritte
der Sonne , oder vielmehr der Erde in den Widder und
in die Wage ( V , , wenn sich nähmlich die Son¬
ne in dem Aequator selbst befindet ; die Sommer - und
Winter - Sonnenwenden aber beydem Eintritte der Son¬
ne in den Krebs und Stcinbock ( Lö, ^, ) , wenn nähm¬
lich die Sonne den höchstem und tiefsten Punct ober
und unter dem Aequator erreichet hat . Die verschiedene
Länge der Tage und Nächte , dann die Abwechselungen
der Witterung , welche hieraus erfolgen , sind ein Gegen¬
stand der Geographie . In der Chronologie sind nur die

Zeiten , wenn diese vier Jahreszeiten anfangen , oder wenn
die Sonne in die Zeichen V, ^>, eintritt , merk¬

würdig . Von einer oder von der anderen dieser Jahres¬
zeiten pflegen verschiedene Völker ihre Jahre anzufangen .

Anmerkung des Herausgebers .

Weiter unten wird es zu ersehen seyn , daß die

meisten Europäischen Nationen den Jahresanfang von
ei»
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§- r-7.

einem bestimmten Tage bald nach der Wintersonnen¬
wende zahlen . Die Franzosen haben bey ihrer neuen

Zeitrechnung den Jahresanfang genau an die Herbstnuckt -
gleiche gebunden . Nur der Jahresanfang der Russen
und der neuen Griechen ist bey ihrem . Julianischen Jah¬
re weder von den Nachtgleichen , noch von den Sonnen¬
wenden abhängig , weil die Dauer eines Julianischen Jah¬
res um II -^ Minuten fehlerhaft , nähmlich um so
viel größer ist , als ein wahres Sonnenjahr . Wenn die

Russen auf der Beybchaltung des alten Julianischen Jah¬
res beharren ; so wird es sich ereignen , daß ihr Neujah¬
restag in den höchsten Sommer des längsten Tages und
der kürzesten Nacht Hinausrücken wird . Man kann den

Zeitraum bestimmen , wann dieses erfolgen muß.

Für die nördliche Hälfte unserer Erdkugel scheint es der
Natur angemessen zu seyn , den Jahresanfang an die

Frühlingsnachtgleiche anzuknüpfen , weil da die vegetabi¬
lische Schöpfung aus ihrem winterlichen Schlummer er¬
wachet , und zur ferneren Erhaltung der Thierwelt sich
gleichsam erneuert .

V. Von Zirkeln ( Lykeln ) , Perioden , Zieren , und
Epochen .

§- 16.

Eine bestimmte Reihe von Jahren , die immer von
Neuem wieder ansängt , oder zurückkehrt , heißt ein
Zeitkreis , Zirkel ( Lvkel ) , oder eine Periode . Ei¬
nige machen zwischen Cykel und Periode einen Unter¬
schied , und nennen die Periode eine Zusammensetzung aus
mehreren Cykeln . Beyspiele davon werden weiter unten
vorkommen .
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§- i7 -

Eine unbestimmte Reihe von auf einander folgenden
Jahren , die aber nicht wieder von neuem anfangt , oder
die einen Anfang aber kein Ende hat , wird eine Atte
oder JahrrechlMNg genannt . Der Anfang einer sol¬
chen Aerc oder Jahrrechnung heißt ein Zeitpunct , eine

Zeitgränze , Epoche . Z. B. dieWelt - Aere , die Christ¬
liche , die Diocletianischc Acre oder Jabrrechnung , ha¬
ben die Erschaffung der Welt , die Geburt Christi , den
Regierungsantritt des Kaisers DivcletitMUs zur Epoche .

VI . Jahresverbesserung durch Julius Läsar -

§- 18.
Die Römer fingen den Tag von der Mitternacht an

( §- Z- ) - Ihre Wochen hatten bis zum 6ten Jahrhun¬
derte nach Christi Geburt Z Tage ; erst unter JustlNiaN
kamen die Wochen von 7 Tagen in Gebrauch ( H. 7. ) .
Bor Julius Cäsars Zeiten war die Anzahl und Be¬

schaffenheit der Monathe eines Jahres sehr verschieden ,
und unbeständig . Unter seiner Regierung wurde zuerst
ein Sonnenjahr von 12 Monathen eingeführet .

§. 19.
Zu Romulus Zeiten , bestand ein Jahr aus IO Mo¬

nathen , welche zum Theil zo , zum Theil AI Tage hat¬
ten, und in nachstehender Ordnung auf einander folgten .

Monathe Tage
lVlartiu8 hatte Zi
^prilix . . «« ZQ

. . . . Zi
lunius . . . . ZO
KpiintiliZ . . « Z l

—Hz -

Monathe Tage
Lextilis hatte ZO
September » . ZO
OÄober . . . « Zl
November . . ZO
December . . ZO

iZi

Z04 Tage



Das Jahr des Romulus hatte folglich ZO4 Tage ,
und war daher weder ein Monden « noch ein Sonnen . Jahr .
Da er aber mit der Zeit bemerkte , daß diese Einrichtung
den Anfang des Jahres unbeständig machte , welchen er

doch unveränderlich zu haben wünschte , so fügte er am
Ende desselben so viele Tage hinzu , als er nöthig
fand , um den Anfang des Jahres mit dem Himmel über «

einstimmend zu machen.

§. 20 .

Um das unrichtige Jahr des RomuluS zu derbes «
fern fügte NUMa noch zwey Monathe , nähmlich den

j3uu3iiu8 von 2<) Tagen , und den kebruariuo von 28
Tagen hinzu ; und seine Jahresform war folgende :

Monathe Tage Monathe Tage
Januarius hatte 29 Lextilis hatte 2Y
IVIZrtius . « . . Zl September . « 29
^priti8 . . . . 29 OÄobsr . . . . Zi
iVIchu8 . . . . . . AI November . « 2 ^
Zuniu3 . . . . . . 29 December . . 29
tAuintilis . . . . Zl kebruarius . . 2g

- 8o 175
180

255
Das Jahr des Numa war folglich ein bürgerliches

Mondcnjahr von ZAZ Tagen . Um dieses Jahr mit dem

Sonnenjahre von z6Z Tagen übereinstimmend zu ma¬

chen , wurde allemahl im zweyten Jahre ein Schaltmo -
nath von 22 Tagen , im vierten Jahre einer von 2Z
Tagen , im sechsten Jahre einer von 22 Tagen , und im

achten Jahre einer von 2Z Tagen u. s w. unter dem

Nahmen iVlsrcsckoinuo , zwischen dem 2Zten und 24ten
Februar eingerücket . Hierauf folgten sodann die

noch übrigen z Tage des Februar . Da Numa spä¬
terhin gewahr wurde , daß sein angenommenes bürgerli¬

ches



ches Mondenjahr , beynahe um einen Tag zu groß war
n . ) welcher Fehler ihm nach vielen Jahren auf¬

fallen mußte ; so veranlaßte ihn dieses zu einer neuen

Einschaltung ; nähmlich , es mußte alle 24 Jahre der

Gchaltmonath IVlercscionius ausgelassen werden . Um
das 4AL>te Jahr vor Christi Geburt wurde angeordnet ,
daß der Monath Februar nicht der lehte , sondern
der zweyte Monath im Jahre seyn sollte , welche Ord¬

nung der Monathe auch bis jetzt noch im Gebrauche ist.

§. 21 .

Bey den Römern war die Einrichtung der Jahre
und Monathe und was sonst dazu gehörte , ein Geschäft
der hohen Priesterschaft . Durch ihre Unwissenheit oder

durch ihren Eigennutz hatte sich eine solche Verwirrung
in das Jahr eingeschlichen , daß das bürgerliche Jahr
von dem Stande der Sonne um 67 Tage verschieden war .

Dieses veranlaßte nachher die Jahresverbcsserung
durch Julius Cäsar . Dieser hatte hauptsächlich zur Ab¬

sicht , die bürgerlichen Jahre mit dem Laufe der Sonne

so übereinstimmend zu machen , daß der Eintritt der
Sonne in die Zeichen der Frühlings - und Herbst - Nacht -
gleiche , der Sommer - und Winter - Sonnenwende an ei¬

nen gewissen Monathstag , ohne sich merklich von dem¬

selben zu entfernen , gebunden seyn sollte . Zur Errei¬

chung dieser Absicht wandte sich JultUs Cäsar an den

Alexandrinischen Astronomen Sostgenes , um sich mit dem¬

selben über dieses Geschäft zu berathschlagen , und die

durch die Priester begangenen Fehler zu verbesseren . Das

Resultat davon war , daß das bisherige Mondenjahr ab

geschaffct , und statt desselben ein Sonnenjahr von Z65
Tagen 6 Stunden eingeführt wurde , weil man damahls
glaubte , daß die Sonne den Thierkreis während dieser
Zeit durchlaufe . Da aber der Ueberschuß von 6 Stun¬
den in 4 Jahren einen ganzen Tag beträgt , und da

man über dieß gewohnt ist , die bürgerlichen Jahre in



ganzen Tagen zu zahlen (§. 12 . ) ; so wurde ferner fest

gesebet , daß Z Jahre nach einander gemeine Jahre von

g6z Tagen , und das vierte ein Schaltjahr von Z66

Tagen seyn sollte (tz. iz ) . Der Schalttag im vierten

Jahre wurde in dem Monathe Februar und zwar
nach dem 2 2ten eingerücket . So hatte der Monath

Februar in einem Schaltjahre 2y , und in einem ge¬
meinen Jahre 28 Tage . Diese verbesserte Jahrrechnung
wurde 46 Jahre vor Christi Geburt eingeführet ; und

folglich war das 4Zte Jahr vor Christi Geburt das itc

Julianifche Jahr . Späterhin erhielten die Monathe 6. uin -

rilis , 8extilis , die Nahmen Julius , ^. NZuttus , der erste
nach Julius Lasur , der lehte nach dem Kaiser Augltt -
ftus > Die Julianische Jahrform ist folgende :

Monathe Tage
ganuanus hat . . . . . . Zi
I ' ebruarins . . . . . . . . 28

im Schaltjahr . . . . . . ( 29 )
iVIartiuZ . . . . . . . . . .

H,xn1i8 . . . . ZO
IVIajuZ . . . . . . . . . .
suniu3 ZO
guliuR Zi
^ UAUÜUZ. . . . . . . . . . Z I

Lsxrsmder . . . . . . . . Z( d
OÄobsr . Zr
I ^ovsm ' osr . . . . . . . . Z2
OsLsmbsr . Zi

Im gemeinen Jahre Z65
Im Schaltjahre z66 .

§. 22.

Bevor aber das Julianische Jahr zu Rom einge¬
führet werden konnte , mußte das bisher bestandene Mon « ,
denjahr des Numa mit dem Sonnenläufe übereinstimmend

ge-



gemacht werden . Zu diesem Ende mußten die vernach -
laßigten 6 / Tage ( §. 2l . ) wieder eingeschaltet werden .

JuliusAäsar verordnete daher aus diesen 67 Tagen zwey
Schaltmonathe , einen von A4, und den anderen von Zz Ta¬

gen zusammen zu sehen ; und da das Jahr , worin die

Einschaltung der 67 Tage vorgenommen wurde , auch
die Einschaltung des Monathes iVIerceckonins von 2,z
Tagen erforderte ( §. 20. ) : so bestand dieses Jahr , wel¬

ches das Jahr der Verwirrung genannt wird , aus

Z55 -k- 67 - t - 2Z ----- 44A Tagen : Und weil 445 —'

ist ; so war folglich der Anfang dieses Jahres
der Verwirrung , nähmlich der erste Jüner , um 80

Tage von dem Anfange des SonnenjahreS verschieden , und

von dem Anfange des Jahres zurück getreten . Der ite

Inner dieses Jahrs kommt folglich mit dem izten
Oktober des 47ten Julianischen Sonnenjahres vor Christi
Geburt überein . Hier folget eine Uebersicht des Verwir¬

rungsjahres .
Monathe Lage wahrer Anfang der Monathe

Zanuarlus hatte 2y , der lZte OÄobsr 47 I . B. Ch. G.

Dsbruariu8 . . 2Z . . ii dßovsmber

Mercsäomu8 2Z . « Z December

die A lchten Tage
des Debruariu8 . . A . . 26 December

Martius . . . « Zi . - 1 ganuariua 46J . V. Ch. G-

^prilis . . . . 29 . . I Debruarius

IVIajus . . . . Zi . . 2 IVIarnu3

Junius » « . « 29 » « 2 ^pri1l8
ernintilis . . . Zl . . I Majas
Lextilis . . . . 29 . . 1 sanias

September . . 29 . . ZO ganias
Oktober . . . . Zt . . 29 guiias
November . « 29 «» 29 Migulk

iter Schaltmon . Z4 . . 27 September
2ler Schaltmon . zz . . AI Occkobsr

December . . 29 . » Z December

44Z Das



Das Jahr der Verwirrung endigte sich mit dem

Lyten December desNuma ; dieser stimmet mit dem ziten
December des verbesserten Julianischen Sonnenjahres über -

ein ; folglich fing mit dem iten Jäner im 4Z Jahre
vor Christi Geburt das erste Julianische Jahr an.

§- 2Z.

Die Tage der Monathe hießen nach Romulus An¬
ordnung , Calsncise , , und I6us . Der erste Tag
in jedem Monathe hatte den Nahmen Calsnäs ; die fol¬
genden 6 Tage in den Monathen März , May , July
und L) ctober wurden Igonss genannt , die übrigen 8 Mo¬
nathe hatten nur 4 Ilonas , auf diese folgten in jedem
Monathe 8 Icius . Die übrigen Tage hießen Lalsnäss
des folgenden Monathes , und wurden so wie auch die
NonX und I6u3 rückwärts gegen den Ansang des Mo¬
nathes gezählet .

In einem gemeinen Jahre ist der 24te Februar ,
die 6te vor den Calenden des Märzes ; in einem Schalt¬
jahre ist nebst dem 24ten Februar , um die Ordnung
der Calenden nicht zu unterbrechen , auch der 2Atc Fe¬
bruar die 6te vor den Calenden des Märzes , mithin
kommt in einem Schaltjahre die 6te CalenUa zweymahl
vor ; deßwegen hieß man auch die Schaltjahres Lextilss .

VII . Jahresverbesserung durch Pabst Grcgo -
rrus xui .

§. 24 .

Weil die wahre Länge des Sonnenjahres nicht g6z
Tage 6 Stunden , wie solche Julius Cäsar angenommen
hatte , sondern z6A Tage H Stunden 48 Min . 48 See .
beträgt ( §. io . ) ; so mußte der Unterschied von 11 Min .
12 See . , womit das Julianische das wahre Sonnenjahr
übersteigt , in der Länge der Zeit einen beträchtlichen Feh¬
ler in der Julianischen Jahrrechnung hervorbringen .

Die -



Dieser Überschuß des Julianischen Jahres über das

»vahre Sonnenjahr hatte seit der Nicänischen Kirchenver -

sammlung im Jahre Z2Z , bis 1582 nähmlich in einem

Zeitraume von 1257 Jahren einen Fehler von 10 Ta¬

gen verursachet ; und die Frühlings - Nachtgleiche , wel¬

che im Jahre Z2Z auf den 2iten März eintraf , fiel im

Jahre 1A82 auf den uten März , nähmlich um 10

Tage früher , als zur Zeit der Nicänischen Kirchenvcr -

sammlung . Hierdurch wurde der Pabst Gregoriuü XIII .

veranlasset , eine Verbesserung der Julianischen Jahr¬

rechnung vorzunehmen . Zu diesem Ende wurden die

berühmtesten Astronomen derselben Zeit , Christoph CltU

VMö , Anton Lilt , und mehr andere nach Rom beru¬

fen , um dieses gemeinnützige Geschäft zu überlegen und

auszuführen . Es wurde hierauf beschlossen : itens daß

die Frühlings - Nachtglcichc auf den 2itcn März , an

welchem Tage dieselbe sich im Jahr Z2H zur Zeit der

Nicänischen Kirchenversammlung ereignet hatte , wieder zu¬

rückgeführt werden soll ; 2tens daß die Frühlings - Nacht -

gleiche künftighin zu allen Zeiten auf den 2iten März

unverrückt erhalten werden soll.

§- 2Z.

Um diese zwey Puncte in Erfüllung zu bringen ,

verordnete Pabst GrcgoriuS auf Anrathen der zu Rom

dieses Geschäftes wegen versammelten Mitglieder : itens daß

im Jahre 1582 zehn Tage aus dem Monathe October

weggelassen , und vom 4ten sogleich auf den iZten Octo «

der gezählet werden soll; wodurch dieses Jahr nur ZZ5 Ta¬

ge erhielt , und die Frühlings - Nachtqleiche auf den 2lten

März zurückgeführet war . Weil ferner das Juliani¬
sche Jahr das wahre Sonnenjahr um 11 Min. 12 Sec .

übersteigt ( H. 24 ), und dieser Ueberschuß in 400 Jah¬
ren Z Tage 2 Stunden 40 Min . beträgt ; so wurde
2tens festgesetzt, daß drey auf einander folgende Seculax ,

Jahre , gemeine Jahre ; das 4te Secular - Jahr aber
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wieder ein Schaltjahr seyn soll. Auf diese Art wurde
r 622 ein Schaltjahr ; 1700 , 1822 , und 1900 , wer¬
den gemeine Jahre ; das Jahr 2002 aber wird wieder
ein Schaltjahr seyn. . Hierdurch wurden die zu viel ge¬
zählten Z Tage weggeschaffet , und die Frühlings , Nacht¬
gleiche ist auf den 2rten März unverrückt erhalten .

Anmerkung des - Herausgebers .
Secular « Jahre heißen , bey der gewöhnlichen Art

E ^zahre der laufenden Zeit zu zählen , diejenigen , wel -
che durch Ziffern ausgedrucket steh mit 22 endigen , und
in jedem Jahrhunderte den Beschluß des Jahrhunderte -
ausmachen . Das jetzt laufende Jahr 1822 unserer Zeit¬
rechnung ist ein Secular - Jahr , und zwar das letzte des
igten^und nicht das ite des lyten Jahrhundertes . Da¬
rbte Jahrhundert unserer Zeitrechnung ist geendiget im
Jahre 1822 den Arten December Nachts um 12 Uhr .Und das 19W Jahrhundert fängt mit eben der Grenze ,mit der Mitternacht vor dem iten Januar 1821 an.
Weil wir nähmlich die laufenden Jahre , noch ehe sie
verflossen sind , von 1 zu zählen ansangen ; so enthält das
rte Jahrzehent die Jahre 1, 2 , Z, bis 12 ; und wird
erst mit dem abgelaufenen zehnten Jahre voll. Das 2te
jahrzehent enthält die Jahre n , 12 , iz , bis 22 -das zte dst jähre 2i , 22 , 2A , bis Z2 : alfo cnchältdas rote jahrzehent die Jahre yr , 92 , 9z , 94 , 9^,
^ ^ 7 ' 98,99 ' ^ 2 . Das lOOte abgelaufene Jahr
gehöret alfo dem iten Jahrhunderte , oder dem iten Ab-
schmtte von 122 Jahren als Ergänzung zu. Das 2te
jahrhundert fangt an mit dem Jahre ioi , und endiget
sich mit dem Jahre 220 . u. s. w.

§. 26 .

vns ^ ^ Uebcrschuß des Julianifchen Jahres überdas wahre Sonnenjahr in 422 Jahren um 2 Stund

« das



ry

das verbesserte Gregorianische Jahr nach 420 Jahren

das wahre Sonncnjahr um 2 Stund 4O Min . ; und in

" 6oo Jahren , um einen ganzen Tag übersteigen . Um

diesen Tag wegzuschaffen. und das Gregorianische Jahr

wieder mit dem wahren Sonnenjahre übereinstimmend zu

erhalten , wird das Jahr 520O , welches sonst ein Schalt ,

jähr seh» sollte ( §. 2A. ) , ein gemeines Jahr seyn muhen.

§. 27 .

Diese verbesserte Gregorianische Jahresrechmmg wur -

de im Jahre 1582 in Spanien . Portugal , Italien .

Frankreich . und in den katholischen Ländern Deutsch -

landes ; im Jahre iZZZ und 84 <n der katholische »

Schweiz ; und 1586 in Pohlen eingeführet . Hingegen

behielten die protestantischen Länder in Europa die ^u-
lianische Jahresrechnung noch über ein Jahrhundert ; b! S

man endlich den Vorzug der Gregorianischen Jahresrech .

„ ung anerkannte . und bis die Unordnung , welche die

verschiedene Zählung der Monathstage bey den Katholiken

und Protestanten im Handel und Wandel verursachte , te

letzteren veranlaßte , sich mit den Katholiken zu vereint -

gen , und die Gregorianische Jahresverbesscrung . die

Osterfest - Rechnung ausgeschlossen . anzunehmen . 4 " e

Protestanten in Deutschland . Holland . Danemark und

in der Schweiz schaffte » in dem Jahre 1700 aus dem

Monathe Februar 11 Tage weg, und zahlten von dem

iZten Februar sogleich auf den iten März . Well

1700 nach dem neuen Style ein gemeines ^ ahr war ;

so machte auch bis dahin der Ueberschuß des ^uliam .

scheu über daS wahre Sonnenjahr 11 Tage aus . Groß -

Britanien folgte diesem rühmlichen Beyspiele im ^ahre
1752 , und zählte von dem 20ten August sogleich auf

den iten September . Schweden folgte im Jahre l7ZZ -

man ließ daselbst auf den i7tcn Februar sogleich den

rten März folgen . So wurde nach und nach die Grc -

gvria -
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gorianischs Jahresverbesserung in ganz Europa eingeführet .
Nur Rußland allein ist bis jetzt noch bey der Julianischea
Jahresrechnung verblieben .

Zweytes Hauptstück .

Bon den chronologischen Kennzeichen .

§. 28 .

Chronologische Kennzeichen sind solche Merkmahle ,
wodurch die Jahre von einander unterschieden werden .
Außer den chronologischen Kennzeichen , welche mittelbar
oder unmittelbar von chronologischen Einrichtungen ab,
hängen , gibt es auch astronomische und histori¬
sche Kennzeichen . Jene gründen sich auf astronomi¬
sche Erscheinungen an dem Himmel ; und diese auf
merkwürdige Begebenheiten . die sich unter Menschen er¬
eignen . Au den chronologischen Kennzeichen gehören :
Der Sonnen - Zirkel , der Mond - Zirkel , der
Zirkel der Jndictionen oder die Römer - Zins¬
zahl , und die EpacteN - Au den astronomischen : Die
Erscheinung der Lometen , die Sonnen - und Mon -
deösinfterntsse , die Nachtgleichen . die Sonnen¬
wenden , die neuen und vollen Monde . Zu den hi ,
sionfchen Kennzeichen : Die Epochen und Aeren von
merkwürdigen Begebenheiten .



I . Von dem Sonntagsbuchstaben und von dem

Sonnen - Zirkel .

§. 29 .

Man bezeichnet die ersten sieben Tage des Jänner

mit den Buchstaben , H- , L, L, O, L , k' , O; die

folgenden 7 Tage , nähmlich den 8 " n , 9ten , iQten ,

Uten , iLten , izten und i4ten mit eben denselben

Buchstaben , und so weiter fort , alle Tage , bis zu En .

de des Jahres . Derjenige unter diesen sieben Buchsta¬

ben , welcher mit dem Sonntage übereinkommt , heißt

der Sonntagsbuchstabe , und zeiget das ganze Jahr hin .

Lurch den Sonntag an.

§. Z0.

Weil Z6Z- - - - - Z2 X 7 - 1 - 1 , oder weil das gemeine

Jahr aus Z2 Wochen und aus i Tage besteht ; so endiget

sich das Jahr mit dem nähmlichen Wochentage , mit wel «

chem es sich angefangen hat . Und weil der ite Jänner

mit ^ bezeichnet ist (Z. 29 . ) ; so wird aus eben dersel .

ben Ursache auch der lebte Tag des Jahres , nähmlich

der Alte December mit bezeichnet seyn müssen.

Wenn nun ein gewisses Jahr mit einem Montage an¬

fängt , oder wenn der ite Jänner ein Montag ist ; so ist

auch der Alte December ein Montag : und der 7te

Jänner , der mit O bezeichnet ist, muß ein Sonntag seyn ;

folglich ist O der Sonntagsbuchstabe dieses Jahres ( H. 29. ) .

Das folgende zweyte Jahr wird sich demnach mit einem

Dinstage anfangen und endigen ; mithin wird einen

Dinstag anzeigen , und k wird der Sonntagsbuchstabe

für dieses Jahr seyn. Das folgende dritte Jahr fängt

sich also mit einer Mittwoche an , nähmlich es bezeich-

net die Mittwoche , und L den Sonntag . Daher ist

L der Sonntagsbuchstabc in diesem Jahre . Hieraus fol .

get , daß die Sonntagöbuchstaben alle Jahre um eine

Stelle rückwärts , nähmlich in verkehrter Ordnung O,



L, v , u. s. w. fortrücken . Da ferner z66 - - -
Z2X7 - 4 - 2 , oder weil das Schaltjahr aus Z2 Wochen und
aus 2 Tagen besteht ; so endiget sich das Fahr mit ei-
nem Wochentage , der auf denjenigen folget , womit es sich
angefangen hat ; und der Sonntagsbuchstabe rücket im fol¬
genden Jahre um zwey Stellen in verkehrter Ordnung
fort . Z. B. Wenn ein ' Schaltjahr mit einem Sonntage
anfängt , und folglich ^ der erste Sonntagsbuchstabe ist ;
so endiget eS sich mit einem Montage , und das folgen¬
de Jahr fängt mit einem Dinstage an ; mithin wird
i ? der Sonntagöbuchstabe für das folgende Jahr seyn.

§- Zl <

In einem jeden Schaltjahre kommen zwey Sonn »
kagsbuchstaben vor. Denn , weil der Schalttag nach dem
2Zten Februar eingerücket wird ( H. 21 . ) ; so müssen in
einem Schaltjahre der 2Zte und 24te Februar mit einer¬
ley Buchstaben , und zwar mit jenem , welcher zu dem
»Zten Februar gehöret , nähmlich mit kl bezeichnet seyn .
damit die Ordnung der Buchstaben nach dem 2gten Fe¬
bruar bis zu Ende des Jahres nicht unterbrochen werde .
Hieraus aber folget , daß derjenige Buchstabe , welcher die
Sonntage vom l ten Jänner bis 2Zten Februar eingeschlos¬
sen anzeiget , selbe nicht mehr vom 24ten Februar bis
zu Ende des Jahres , wegen der eben angeführten Ursa¬
che , anzeigen könne ; sondern daß der nächst vorherge¬
hende der Sonntagsbuchstabe für diese Zeit , nähmlich '
vom 24tcn Februar bis zu Ende des Jahres seyn werde .
Z. B. Wenn in einem Schaltjahre der erste Sonntags ,
buchstabe , der von dem iten Jänner bis 2Zten Februar "
^ilt , 6 ist , so wird der zweyte , der vom 24ten Fe -

ruar bis zu Ende des Jahxeü die Sonntage anzeiget ,
/V seyn.



§. Z2.

Wenn in der Julianischen Jahresrechnung keine

Schaltjahre vorfielen , so würde der nähmliche Sonn -

laasbuchstabe alle 7 Jahre wieder zurückkehren ; das ist ,

wenn ö für ein gewisses Jahr der Sonntagsbuchstabe wa-

re - so würde nach Verlauf von 7 Jahren , 8 wieder

der Sonntagsbuchstabe seyn. Da aber jedes Mahl das

4te Jahr ein Schaltjahr ist (§. 2i . ) . und in einem

Schaltjahre zwey Sonntagsbuchstaben vorkommen , wo-

von der erste in dem folgenden Jahre um zwey Stel¬

len rückwärts wegrücket (§. zo , Zi . ) ; so wird ein

Zeitraum von 4x7 - - - 8 Jahren erfordert , b. s eben

derselbe Sonntagsbuchstabe wieder zurück kehret . Diese

wiederkehrende Reihe von 28 Jahren wird der Soll -

nen » Zirkel genannt ; eigentlich sollte er der Sonntags¬

buchstaben . Zirkel heißen . Man nennet auch die Zahl .

welche anzeiget , das wievielste in diesem Zirkel ein gege-

beneö Jahr sey. den SoNNM - Zirkel desselben Jahres :

eine solche Zahl sollte eigentlich SvlMtagsbUchstabett «

Zirkelzahl heißen ; wofür man lieber das kürzere Work

Sonnen - Zirkel ( Lucius kolis ) gebrauchet .

4 2.

Der Römische Abt DwNysiUs EktgUUs führte zu¬

erst den Sonnen - Zirkel ein. Er sehte den Anfang des¬

selben y Jahre vor Christi Geburt , so , daß das ^eahr

der Geburt - Christi das rote in dem Sonnen - Zirkel

war . Da die Sonntagöbuchstaben rückwärts aus ihren

Stellen rücken (§. ZO. ) ; so hat man dem 28ten Iah -

re oder dem Ende des Sonnen - Zirkels den Buchstaben

beygeleget . Und auf diese Art ist folgende Tafel ent¬

standen . welche den Sonntagsbuchstabcn für jedes

lianische Jahr für beständig anzeiget , wenn der Sonnen -

Zirkel desselben gegeben ist.

Sonn- .



Sonnragödua - Iiaven sür die Juiianljchen Iuz - re in je»
dem ganzen Sonnen . Zirkel .

6k
2 L

3 0

UvV

8 L
ch»ch DO

io . . . . . . 6

Ia . . . . 6

lZ L
16 » « » « » . 6

17 . . . . ^ 6
13 » « . . . l ?

79 . . . . . . k

22 . .

2A . . . . 0

24 * * * * ^
2 » » » » 0
26 »« »» 0

27 . . . . L
28 * * »ch

6. . . . . . 6

7 . . . . . . k
IZ . . . . kL

14 O
O

2 l »H »» 06

§- Z4.

Aufgabe -

Den Sonnen < Zirkel für ein gegebenes Jahr
nach Lhriftt Geburt , es mag selbes ein Juliant -
sches , oder ein Gregorianisches Jahr seyn, zu finden .

Auflösung .
Man addiere zu der gegebenen Jahreszahl 9, weil

der Sonnen «Zickel 9 Jahre vor Christi Geburt angefan¬
gen hat ( H. ZZ. ) , und theile die Summe durch 28 ; sa
ist der Ueberrest der gesuchte Sonnen - Zirkel für da «
gegebene Jahr . Bleibt nichts übrig , so ist « 8 der
Sonnen - Zirkel dieses Jahre «. Der Quotient zeiget an,
wie viele vollständige Sonnen - Zirkel von der Epoche der¬
selben vergossen sind.

Z. B. Man verlanget den Sonnen . Zirkel für das
Jahr 1797 ; so ist 1797 -4- 9 — 1806 , und
- - - 64 mit einem Ueberreste von 14, welcher der gesuch¬
te Sonnen , Zirkel ist.

§- ZZ-

Zur Aufsuchung des Sonnen - Zirkel « für die Se -
cular » Jahre kann auch folgende Tafel dienen .

Son -



Secular

-
Jahre.

Sonnen - Zirkel .

y ! 25 I lZ j 1 ! i7 I 5 > 2i

2

722
I40O
2122
2820

102
822

IZ2O
2222

2922

222

922
l622

2Z22
A222

Z22
1222

1720
2422
ZI22

422
H22

1822
2522
3 222

A22
1222

1920
2622

3302

622 '
1222 ,
Lo
27224
34Oos

Um mittelst dieser Tafel den Sonnen »Zirkel
für jedes gegebene Jahr zu finden ; suche man zuerst
aus der Tafel den Sonnen - Zirkel des Secular - Jahres ,

welches dem gegebenen zu nächst vorhergeht . Hierauf
schneide man die zwey letzteren Ziffern von der gegebenen

Jahreszahl ab. Ist nun diese abgeschnittene Zahl kleiner

als 2g , so addiere man dieselbe zu dem bereits gefun¬
denen Sonnen - Zirkel des Secular - Jahres . Ist dieselbe
aber größer als 28 ; so dividiere man sie durch 28 ,
und addiere in diesem Falle den aus der Division er¬

haltenen Rest zu dem Sonnen . Zirkel des Secular - JahreS .

Z. B. Man verlanget den Sonnen . Zirkel für 1797

zu finden . Für 1700 ist derselbe aus der eben angeführ¬
ten Tafel — 1 ; ferner gibt zum Quotienten z ,
und der Ucberrest ist iz ; mithin ist 1 4 - IZ — 14
der gesuchte Sonnen - Zirkel .

Um den Grund von der angeführten Tafel ein¬

zusehen sey ein Secular - Jahr — roon , wo n eine

ganze Zahl bedeutet ; der Quotient von — ^ — sey - »

nr ; und der aus der Division erhaltene Ueberrest , wel¬

cher der Sonnen - Zirkel ist (§. Z4- ) > sey - - >- / : so hat

ioon - 4 - 9 —/ r6n - r - 9 —/
- - - - m, oder z « - t - —^

28

- Weil



— - 5

Weil m eine ganze Zahl ist ; so muß auch —-
28

eine ganze Zahl seyn.

ES sey diese — , so ist " — ?,

ood - - - ^ ^ 2 ^
I » ^ 16

Weil und » ganze Zahlen find ; so muß auch
12 ? - » - / —9 ,

16
eine ganze Zahl seyn.

Es sey solche so ist

folglich ^ - - - .
12

Diesen Werth von ^ sehe man in die Gleichung
28 ? - «- / ^ —9 ^ 28 ^ —/ - ^ - 9

? ; so erhalt man n — — — — oder
12

-r - - 2n - t - - .
12

Wenn nun/ - - - 0 , i , 2 . z , 4 , A, 6, 7, . «
» . . . 27 geseßet wird ; so wird man finden , daß nur
aus jenen Gleichungen . in welchen / — 1, Z.

/ - - 9 , / - - iz , / — 17 , / — 2r , / ----- 2Z ,
gesehet worden , für n sich ganze Zahlen ableiten lassen.

Denn für / — l ist n - - 2r - j - — - ,
Z

/ - - - Z ist n - - - 2n -1- .

/ - - - 9 ist n - - 2r -k-

für



26

r —r
für / - - - > IA ist n ----- 2N - 1 —

>- —r
/ 17 ist n ----- 2 n

^ .

r —Z
/ - so 21 ist n ---- 2N -i ,

—4
/ 2Z ist n ----- 2-- -4- ^

-

Wird nun - - - - - - i , 2 , z , 4 > » » » - u- f. w. ge-

fetzet ' so findet Man die Secular - Jahre , die mit den

Sonnen »Zirkeln 1 , A, y, iZ - ^ 7 . 2A, in der

vorhergehenden Tafel zusammen gehören .

§. Z6.

Aufgabe .

Den Iuliantschen Sonntagsbuchstaben für ein

gegebenes Jahr nach Lhrtftt Geburt zu finden -

Auflösung .

Man suche für daß gegebene Jahr den Sonnen -

Zirkel ( §. 34 . 35 - ) ; s° ^ et man den d. umt über -

Anstimmenden Julianischen Sonntagsbuchstaben m der

Tafel (§^33-> 1797 ist der Sonnen - Zir -

k«l 14 ( §- 34- ) . und der Juiianische Sonntagsbuch .

stabe O.

§- 37 -

Aufgabe .

Die Gregorianischen Sonntagsbuchstaben für

die Secular ' Jahre zu finden -

Auf .



Auflösung -

In dem Jahre 1582 wurden bey der Gregoria -
nischen Jahresverkesserung in dem Monathe Oktober 10

Tage ausgelassen , so, daß auf den 4ten sogleich der izte
October folgte fH. 2Z. ) . Der Julianische Sonntags¬
buchstabe , welcher für dieses Jahr 6 war , wurde da¬
durch um zehen Stellen , oder weil 10 Stellen eine gan¬
ze Woche und z Tage ausmachen , um Z Stellen nach
der Ordnung der Buchstaben fortgerücket ; so , daß in

diesem Jahre nach dem i ^ten Oktober der Buchstabe 0,
welcher von 6 um A Stellen absteht , der neue Gre¬

gorianische Sonntagsbuchstabe war . Das Secular - Jahr
1622 bleibt nach der Gregorianischen Verbesserung ein
Schaltjahr ( §. LZ. ) ; mithin rücken in diesem Secular -
Jahre die Iulianischen Sonntagsbuchstaben kL eben¬
falls um drey Stellen , wie im Jahre lz82 nach der
Ordnung der Buchstaben , fort ; und es sind daher für
das Secular - Jahr 1622 die Gregorianischen Sonntags¬
buchstaben 6^ , ; von IZ82 bis 1700 sind also die Gre¬
gorianischen von den Iulianischen Sonntagsbuchstaben ,
um z Stellen unterschieden . Das Secular - Jahr 1702
ist nach der Gregorianischen Verbesserung ein gemeines
Jahr ( §. 2A. ) , wo also wieder ein Tag ausgelassen
wird . Der zweyte Julianische Sonntagsbuchstabe k' die¬
ses Secular - Jahres rücket folglich um 11 Stellen oder
n — 7 - - - 4 Stellen weiter fort ; und es ist daher
0 der Gregorianische Sonntagsbuchstabe für 1722 . Von
1722 bis 1822 sind folglich die Gregorianischen von
den Iulianischen Sonntagsbuchstaben um 4 Stellen ver¬
schieden. Das Secular - Jahr 1802 ist wieder nach
eben dieser Verbesserung ein gemeines Jahr , wo wieder
ein Tag ausgelassen wird . Daher rücket in diesem Se¬
cular « Jahre der zweyte Julianische Sonntagsbuchstabe
O um 12 Stellen , oder 12 — 7 — H Stellen Wei¬
ler fort ; und ist daher für dieses Secular - Jahr der

Grer
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Gregorianische Sonntagsbuchstabe L. Bon iFoo bis

rooo sind folglich die Gregorianischen von den ^»ira¬

nischen Sonntagsbuchstaben um A Stellen unterschieden .

Das Secular - Jahr 1900 ist ebenfalls ein gemeines

3ahk ( §- 2Z. ) , wo wieder ein Tag ausgelassen wird ;

und der zweyte Julianische Sonntagsbuchstabe ^ rücket um

iz Stellen , oder um iz — 7 ---- 6 Stellen werter fort ,

so daß 6 der Gregorianische Sonntagsbuchstabe für das

Secular - Jahr 1920 ist. Das Secular - Jahr 2200

bleibt nach der Gregorianischen Einrichtung ern Schait -

iahr ( H. 2Z. ) ; und die Julianischen Sonntagsbuchsta¬

ben 68 rücken, wie in dem vorhergehenden Secular - Jah -

re , um 6 Stellen weiter fort . Die Gregorianischen

Tormtagsbuchstaben sind folglich für das Secular-^a)r
2202 8 ^ . Bon 1920 bis 2122 sind folglich die Gre¬

gorianischen von den Julianischen Sonntagsbuchstaben um

6 Stellen unterschieden . Das Secular - Jahr 2122 r,t

nach erwähnter Verbesserung ein gemeines Jahr ( H. 25. ) ,

wo also wieder ein Tag ausgelassen wird . Der zweyte

Julianische Sonntagsbuchstabe 0 rücket also um 14 Stei¬

len , oder um 14 - 2x7 - - - ° Stellen , das ist , um

nichts weiter fort ; mithin ist auch c der Gregorianische

Sonntagsbuchstabe für dieses Secular - Jahr . Werden

diese Schlüsse fort gesehet ; so wird man finden , daß

in den Secular - Jahren 2222 . 2ZO2 , 2422 , 2A2O,

2622 . 2722 , 2822 , 2922 , 3222 , die Gregoriani¬

schen Sonntagsbuchstaben um 1 , 2 , 2 , Z, 4 , 5 - 5-

6 , 2 , fortrücken ; und daß die Gregorianischen Sonn -

tagsbuchstaben für diese Secular - Jahre , L, 6 , 0,

k, 6 , L/i , e , L seyn werden .

§- 58 -

Wenn das , was im vorhergehenden Absähe gesagt

wurde , zusammen gesaßet wird ; so entsteht daraus fol¬

gende Tafel : ,

Gecu -



Secular - Jahre IÜ22 I7OV 1820 1900
!

0002 H02
I

2200 2ZQO,

Ausgelassene
Tage.

IO 12 1Z 13 14 15

1

16

2

0

Stellen,um wel¬
che die Grego-
rianischenSonn -
tagsbuchstaben

fortrücken. 3 4 L s

v

L 0

c
Gregorianischer
Sonncagsbuch -

stabe.
LS, L L Ler

Secular - Jahre 2Z0O 24OO 2AD0 2622 270O 28S0 29OO
ZOÔ

Ausgelassene
Tage.

16 16 r ? 18 19

6

19

5

LS.

20

6

c

21

0

Stellen , um wel¬
che die Grego-
cianischenSonn -
togsbxchstaben

fortrücken. 2 , 3 4

L
Gregorianischer
Sonntaqsbuch -

, habe.
6 0

§- 39 -
AuS der angeführten Tafel erhellet , daß nach

400 Jahren eben dieselben Gregorianischen Buchstaben
wieder zurückkehren ; woraus sich folglich nachstehende
Tafel ableiten läßt , um die Gregorianischen Sonntags »
buchstabm für die Secular - Jahre zu finden . Ferner
laßt sich auch noch hieraus eine Regel herleiten , für jedes
gegebene Secular » Jahr die ausgelassenen Tage und di -
-cknzahl der Stellen zu finden , um welche die Gregoriani¬

schen



scken von den Julianischen Sonntagsbuchstaben abstehen ,

nüsimlich - Man addiere zu der Zahl , um welche^ das ge«

gebcne Secular ^ Jahr von r6oo absteht die Zahl 10,

das ist, die im Jahre 1Z82 ausgelassenen Tage ( ^ 5 - - ,
von der Summe subtrahiere man die Anzahl der Secular -

Schaltjahre , welche zwischen i/oo uud jw. schen dem ge-

aebenenSecular - Jahre mit eingeschlossen enthalten sind

^ hat man die ausgelassenen Tage . Werden diese durch

7 dividieret ; so zeigt der Ueberrest die Stellen an, um

welche die Gregorianischen von den ^ ulmmschen Sonn

taasbuchstaben unterschieden sind ; bleibt nichts übrig , so

ist auch der Gregorianische von dem Julianischen Sonn «

lagsbuchstaben nicht verschieden .

Sonntags¬
buchstaben .

Secular - Jahre

c
L
O

,6oO

1700
t8oo
Ii ) OO

2OOO
2IOO
22OO
2 ZOO

24OO
2ZOO
26OO

27OO

2ZOO

2YOO
ZOOO
Z1OO

ZLOO
ZZOO
Z4OO
35O0

2600

3700
ZLLO
Z9OO

§, 40 -

Aufgabe -

Den Gregorianischen Sonntagsbuchftaben für

jedes gegebene Jahr nach Lhristi Geburt zu finden -

Auflösung -

Man suche sürs erste den Julianischen Sonntags -

buchstabcn für das gegebene Jahr ( §- Z6- ) ; dann die

Sttllkn mn welche der Gregorianisö >e von dem Jul . a-

nischen Sonntagsbuchstaben in dem zunächst vorherge - en¬

den Secular « Jahre unterschieden ist . - ' "w- d°c »ach (tz,

zZ ) , oder nach der Regel 39- ) - H' - - rau, z- bit



man von dem nächstfolgenden des Iulianischen Sonn -
tagsbuchsiabcn angefangen , so viele Stellen nach der Ord¬
nung der Buchstaben ab, als der Gregorianische von dem
Iulianischen Sonntogsbuchflaben unterschieden ist ; so wird
man auf den Gregorianischen Sonntagsbuchstaben des ge-
gebenen Jahres treffen .

Z. B. Für das Jahr 1797 ist der Julianische
Sonntagsbuchstabe v ( H. z6 . ) , und der Gregorianische
Sonntagsbuchstabe ist von demselben im Jahre 1700 um
4 Stellen unterschieden ( §. Z8- ) ; folglich ist wel¬
cher um 4 Stellen von O absteht , der gesuchte Grego¬
rianische Sonntagsbuchstabe für das Jahr 1797 .

n . Von dem Mond- Zirkel , und von der golde¬
nen Zahl .

§. 41 .

Der Mond - Zirkel ist eine wiederkehrende Neihe
von 19 Iulianischen Jahren , oder von ^ 6 ^ X19 —
69Z9 Tagen ig Stunden ( §. 21 . ) ; und da 2ZZ Sy -
nodische Monden . Monathe eben so viele Tage , und 16
Stunden zi Min . 5 See . ausmachen ( §. n . ) ; st»
betragt der Unterschied , um welchen 19 Julianische
Jahre 2ZZ Monden . Monathe oder Lunationen überstei¬
gen, i Stund 28 M. ZA S. Nach 19 Iulianischen Jah¬
ren werden folglich die Neu - und Vollmonde zwar auf
einerley Monathstage ; aber um i Stunde L8M . ZZ S.
früher fallen , als vor 19 Jahren . In Zv8 Jahren
wird dieses einen ganzen Tag betragen , nähmlich nach
ZvZ Jahren werden die Neu . und Vollmonde um einen
Tag früher eintreffen .

§. 42 .

Mond - Zirkel ist von dem Athen, ' enfer
' . äselou 4Z2 Jahre vor Christi Geburt erfunden , und
von dem Abt DionysiuS Exiguus neuerdings eingeführet



worden . Dionysius sehet den Ansang desselben ein Jahr

vor Christi Geburt , so, daß das Jahr der Geburt

Christi das 2te in dem Mond - Zirkel war .

Die Zahl , welche anzeiget , das wievielste ein ge.

gebencs Jahr in dem Mond - Zirkel ist , wird die Gol¬

dene Zahl genannt , weil man selbe vormahls sur so

wichtig hielt . daß sie mit goldenen Buchstaben oder Zif¬

fern in die Calender eingeschrieben wurde .

§- 43 -

Aufgabe -

Die goldene Zahl für ein gegebenes Jahr

nach Lhrtfti Geburt zu finden -

Auflösung .

Man addiere zu der gegebenen Jahreszahl i , weil

der Mond . Zirkel ein Jahr vor Christi Geburt ange -

fangen hat ( §. 42. ) , und theile die Summe durch 19 ;

so ist der Ueberrest die gesuchte goldene Zahl für das

gegebene Jahr . Bleibt nichts übrig ; so ist 19 die gol¬

dene Zahl dieses Jahres . Der Quotient zeiget an, wie

viel vollständige Monden - Zirkel von der Epoche dersel¬

ben verflossen sind. ^ ^
Z. B. Man verlanget die goldene Zahl sur das

1798
Jahr 1797 ; so ist 1797 -«- 1 — 1798 und,

^

r - - 94 mit einem Ueberreste - - - l 2 ; dieser ist die ge¬

suchte goldene Zahl .

§- 44 -

Die goldenen Zahlen für die Secular - Jahre kön-

mn auch aus folgender Tafel gesunden werden .



Goldene Zahl. I 6 11 lü

Z20
2220
4100

400
2Z00
4200

500
2420
4Z2»

12

Ü00

4i »
Eeculac - Iahre .

O
19 0
Z8oo

IOO
200O
Z92-)

2OO
2100
4O0O

Goldene Zahl. 12 17 3 8 IZ 18

1100
3000
49OO

4

1200
ZIOI
5002

Secular - Jahre .
Ü00

- ZOO
4400

70^
2S20
4500

8OO
27OO
46O0

9OO
28OO
4700

looo
29O0
4800

Goldene Zahl. 4 s l4 IS 5 1O iL

Secular - Jahre .
1200 ^IZOO
ZIOO Z2OO
5V00 5IOV

1400
ZZoo
52°o

1500
Z4°°
5Z22

iüoo
Z5oo
5402

1702
züoo
; ?°o

1800
Z/OO
56oc>!

Vermöge dieser Tafel kann die goldene Zahl für
jedes gegebene Jahr eben so gefunden werden , wieder
Sonnen - Zickel für jedes Jahr nach der Tafel ( H. 4- ; . )
bestimmet worden ist.

Um den Grund dieser Tafel einzusehen , so sey ein
Secular - Jahr durch ioQ/r ausgedeutet , wo n eine

ganze Zahl bedeutet . Der Quotient von — ^ st »

- - - m, und der aus dieser Diviston erhaltene Ueberrest ,
welcher die goldene Zahl ist (§. 4z . ) , sty - - - / - s,

h«t man - - - m, oderZn - i - ^ ^ ^ m.
Weil m eine ganze Zahl ist , so^^muß auch

/ .
eine ganze Zahl seyn.^ 9

und er

Es sey diese so ist

l9 ? - k - / - i

Zn - l - r —- /

-, oder n
r

ZeitknnLe
Weil
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Weil nun n und ganze Zahlen sind ; fv muß

^ ch eine ganze Zahl seyn.
5

, 4 p - , - / —i —
Es sey diese so ist

^

Ar - 4- I —/
und folglich L - - - '

^
'

Wird nun dieser Werth von x in die angeführte

«l - >chu »s ° - - x gchtz - . ; s° - r -

,95 ^ 19 - 19 / . f _ _ l ) : Z'
halt Man n — ( ^

^ ^

95 ^ —lZ/ - t - lZ ^ , oder
2O 4

—/4 - 1 )
n - - 4-- -4- '

W,w NM m d! ,str l -tztt » M- ich « » g /

, . - , z . ' « g- fth - - «>, «; s° « d

MM find - n
g ( ^ l )

für / — o , n - - - 4 ^ -4-
^

oder »

/ I , n - r - 4n -

/ - - - s , n - - - 4n

/ — Z, n - L- 4-^

/ ---- 4 , n - - - 4' -

/ - - - Z, n - - - 4r

35
4

4
3 ( n —2 )

4

3( ' ' —3>
' " 4

Z( - ' - ^4)

für



ZZ

ftr / 6 , n ----- 4>̂ - t -

/ — 7' "

8 , »

/ — 9 ' "

4 ^ "t -

4n -4-

4 ^ -4-

4n -4-/ - - - - lo , n

/ ---- n , n ----- 4r -4-

— 12 , rr » 4 ^ -4-

/ ---- rz, »- - - - - 4>- -4-

/ — 14 , n - - s 4 ^ -1-

/ ---- IZ , n 4p »4-

/ 16 , n — 4 ^ - t -

/ — 17 , » 4 ^ -4-

/ ----- ig , n ----- 4 ^ -4-

Z( >- —5 )

4
Z( n —6 )

4
ZO - 7 )

4

30 - L)
4

30 —9 )

4
ZO - lO )

4
3 ( ^ - n )

4
zp —12 )

4
30 —rz )

4
Z ( ^ —14 )

4
? ( > - —15 )

4
Z( , - —l6 )

4
Z ^ —iy )

Wird endlich in diesen Gleichungen n - - - r , s , z ,
4 / u. s. w. gesehet ; so findet mnn die Secular - Jahre ,
die milden goldenen Zahlen1 , 2, z, 4, Z, . . ig
jusammen gehören .

E 2 m .
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m . Von der Römer - Ztnszahl , oder von dem

Jndtctlonö - Zirkel .

§. 4Z-

Der Zeitkreis der Römer - Zinszahl oder der

^ Ndtcttons r Zirkel ist eine wiederkehrende Reihe von

i - ; Jahren , welche Z Jahre vor Christi Geburt ange¬

fangen hat . Aus was für einer Ursache dieser Zeitkreis

bey den Römern eingeführet wurde , und was sie für ei,

mn Gebrauch davon gemacht haben , ist nicht aus .

gemacht .

§. 46

Aufgabe .

Die Römer - Ztnszahl für ein gegebenes
Jahr nach Christi Geburt zu finden .

Auflösung

Man addiere zu der gegebenen Jahreszahl 3 -

weil der Jndkctions - Zirkel z Jahre vor Chrtstt Geburt

angefangen hat s § . 4Z- ) . und theile die Summe durch

1 ^; so ist der Ueberrest , der aus dieser Theilung entste .

hct' . die Römer - Zinszaht für das gegebene Jahr .

Bleibt nichts übrig , so ist 15 die Römer - Zmszahl

desselben Jahres . Der Quotient zeiget an , wie viele

vollständige Römer - Zinszahl - Zirkel von der Epoche

derselben verflossen sind.
i797 ^ S

Z. B. Für das Jahr 1797 . ' st — —

___ 120 . Weil hier nichts übrig bleibt ; so
15

»st iH die Römer- Zinszahl für das Jahr i797 -
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§- 47 -

Die Römer - Zinszahlen für die Secular » Jahre
sind in nachfolgender Tafel enthalten .

Römer- ZinSzahlen .

8

der Secular < Jahre .

IOQ
4OO

>700
IOOO

IZOO
1600

IYOO
22OO

2AO0
2 ZOO

2OO

ZOO
' 8OO

IIOO

14OO
I7O0
2OOO

2ZOO
2600

2YOO ^

ZOO
6OO

YOO
I2OO

lZOO
1820
2lOO
24OO

27OO
ZOOO

Vermöge dieser Tafel kann auch die Römer - ZinS -
zahl für jedes gegebene andere Jahr nach den ( §. ZZ. )
gegebenen Regeln gefunden werden .

Der Grund der angeführten Tafel beruhet auf
Folgendem .

Es sey ein SeculariJahr ----- lOOn , wo n eine gan «
, , IVO/r - 4- Z .*

ze Zahl bedeutet ; der Quotient von sey - - - m,

und der aus dieser Division erhaltene Ueberrest , wel «
cher die Römer - Zinszahl ist s§. 46 . ) , sey

^ lOOu - ^ - Z—/ IOU - 1 - Z—/
lo ist 7- m, oder 6/r -i m.

tZ ' 5

Weil



----

- 3

Weil m «ine ganze Zahl ist ; so muß auch

eine ganze Zahl seyn.
^

. . . iOn - t - Z—/
Diese sey ; 1° <st

^

folglich n - - > °der

Weil nun ^ und n ganze Zahlen sind, so muß auch

eine ganze Zahl seyn.
*

Wenn nun diese ganze Zahl ----- n gefthet wird ;

, ^ . . f ° ,g »ch . -

Wird dieser Werth von ^ in die vorhergehende

Gleichung n liatt ? gesehet ; so erhält

so ist

, - IO

^ oder
, n- - - - , Q IO

3 —/

man

n ----- Ar

Wird nun / ---- o , i . 2 , z . . . . * 4 geset .

ret ' so findet man für » nur dazumahl ganze Zahlen ,
zet , ,o M° e

u„ d / - - - iz g- fth - t w,rd ;

den ' Römer- Zinszahlen/ - Z, 8 . - Z, ' » der an- - -

führten Tafel zusammen gehören .

§. 48 -

Weil ein bürgerliches Mondjahr 3Z4 Tage

. , ^ r r 12 V. so hat man den bürgerlichen Mond .

LL wÄw. ist z ° ° ° d - 9 r - - ' - ' - - b- - d- ° "



6x50 - 4 - 6x29 —ZZ4 - Da auch ferner nach Verlauf ei.
nes Mond , Zirkels von 19 Julianischen Jahren , die
Neu - und Vollmonde auf die nähmlichen MonathStage ,
wie vor 19 Jahren , eintreffen ( H. 41 . ) ; fo sind zu den
Zeiten des AbteS Dionysius die goldenen Zahle » in den
Julianischcn Kalender eingeschrieben worden , um mittelst
derselben die Neu - und Vollmonde für das ganze Jahr hin¬
durch zu finden .

In dem ersten Jahre des Mond - Zirkels wurden
dieselben durch die Römische Zahl I , in dem zweyten
mit H, in dem Ztcn mit IH , u. s. w. durch alle
Mondmonakhe hindurch angezeiget .

Weil nun zu der Zeit , als die goldenen Zahlen in
dem Julianischen Kalender eingeführet wurden , die gol -
dene Zahl I mit dem 2Zten Jänner , an welchem sich der
Neumond dazumahl ereignete , übereinstimmte ; so wur¬
den auf folgende Art die übrigen goldenen Zahlen in
den Julianischen Kalender eingetragen .

Man zahlte , vorn 24ten Jänner angefangen , 29
Tage bis zum 2iten Februar ; dann ZO Tage vom
22ten Februar bis zum 2Zten März ; 29 Tage vom
24ten März bis zum L iten April ; Zv Tage vom 22ten
April bis zum 2itcn May ; 29 Tage vom 22ten May
bis zum I9ten Junius ; zo Tage vom 2O JuniuS bis zum
r9tcn Julius ; 29 Tage vom roten Julius bis zum r7ten
August ; Zo Tage vom iZten August bis zum i6ten
September ; 29 Lage vom i ^ten September bis zum
iZten Octobcr ; zo Tage vom i6ten Qctober bis zum
i4ten November ; 29 Tage vom izten November bis
zum izten December : und man bezeichnete diese Tage ,
nähmlich den 2Zten Jänner , 2iten Februar , 2Zten
März , 2iten April , 2iten May , i9tcn Junius , i9ten
Julius , 17WN August , i6ten September , iZten October ,
i4ten November , izten December , mit I. ' Ferner zähl -
te man vom i4ten December Zc> Tage bis zum i2ten
Jänner ; 29 Tage vom iZtcn Jänner bis zum roten

Fc-



Februar ; Zv Tage vom Uten Februar bis zum i2ten

März ; 2y Tage vom izten März bis zum loten April ,

u. s. w. und bezeichnete den i2ten Jänner , loten Fe -

bruar , iLten März , loten April , u. s. w. mit der

goldenen Zahl !! . Auf eben diese Art wurde fortge -

fahren , bis alle goldenen Zahlen in dem Kalender ringe -

tragen waren . Einen , solcher Gestalt verfertigten Julia -

nischen Kalender , findet man in Wolfs lateinischen Ele¬

menten der Chronologie ; ingleichcn in der Berliner

Sammlung astronomischer Tafeln iter Theil Seite 72 .

Hierbey ist noch zu merken , daß in einem Schaltjahre ,

in welchem der Monath Februar 29 Tage hat , die

Neumonde nach dem Monathe Februar um einen Tag

früher eintreffen .

§- 4Y-

Dbschon die goldenen Zahlen zur Bestimmung der

Neumonde erst im 6ten Jahrhunderte in dem Juliani -

scheu Kalender eingeführet wurden , so wurden selbe doch

so geordnet , daß sie schon für das Jahr Z2A, oder zu

der Zeit der Nicänischen Kirchenversammlung die Neu¬

monde anzeigten . Da nun vom J . Z2A bis zu der Grego¬

rianischen Jahresverbefferung im Jahre 1582 ein Zeit¬

raum von 1257 Jahren verflossen ist ; und nach Ver¬

lauf von zoZ Jahren die Neumonde um einen ganzen

Tag früher eintreffen ( §. 41 . ) ; so beträgt dieses in

I2Z7 Jahren mehr als 4 Tage . Umso viele Tage sie-

len demnach die Neumonde im Jahre 1Z82 früher ein,

als zur Zeit der Nicänischen Kirchenversammlung. Die¬

se unrichtige Methode , die Neumonde zu bestimmenwur¬

de bey der Gregorianischen Kalenderverbesserung gänzlich

verworfen , und statt der goldenen Zahlen die ( §pgpkk! l

durch AloystUs Llll bey dem neuen Gregorianischen Ka¬

lender zur Bestimmung der Neumonde eingeführet .

LV.



IV . Von den Epacteii , oder Mondzeigern .

§- Z2-

Man nennet in der Chronologie diejenigen Zahlen ,
welche für ein jedes Jahr das Alter des Mondes am
Neujahrestage , nähmlich am iten Jänner angeben ; oder
welche anzeigen , wie viele Tage von dem letzten Neu¬
monde im December des vorhergehenden Jahres bis zum
^ten Jänner verflossen sind , Epactttl oder MvNd «
zeigrr . Für das Jahr 1796 ist die Epacte 20 oder
in Römischen Ziffern ausgedrucket XX , weil der letzte
Neumond des vorhergehenden Jahres 1795 auf den
11 ten December gefallen ist, folglich das Alter des Mondes
den iten Jänner 1796 2O Tage beträgt . Im Jahre
178z endigte sich die letzte Lunation den Ziten Decem¬
ber , folglich ist das Alter des Mondes den iten Jänner
1786 — 0 ; die Epacte dieses JahrcS ist daher O,
welcye mit bezeichnet wird .

§- Zr -
Weil die bürgerlichen Mondmonathe wechselweise

«US Zv und aus 29 Tagen bestehen ( §. 48. ) ; und weil
die Neumonde auf alle Monathstage des Jahres fallen
können ; so sind auch ZO Epactcn hinreichend , die Neu¬
monde in jedem Jahre anzuzeigen . Man hat solche auf
folgende Art in den Gregorianischen Kalender eingetra¬
gen. Man setze , daß ein Neumond auf den iten De¬
cember falle ; so wird der nachfolgende Neumond entwe¬
der den ziten December , oder den iten Jänner be¬
folgenden Jahres eintreffen . Im ersten Falle ist die
Epacte o . und im 2ten Falle XXX. Um diesen z. veb
sclhaftcn Fall aufzuheben . wird der ite Jänner mit N
bezelchnet welches Zeichen sowohl die Epacte o als
^

,
bedeutet . Wenn ein Neumond auf den 2ten Dc.

cember fallt ; so ist das Alter des Mondes , den iten
Männer . 29 Tage . mithin ist XXIX die Epacte dieses

Iah .
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wahres Werden , vom Zten December angefangen , Z0

Tage gezählet so gelanget man auf den iten Jänner .

an welchem sich die Lunation , oder der Mondmonath

endiget ' und der Neumond füllt daher auf den 2ten

Jänner . Zu dem 2ten Jünner gehöret folglich die Epac -

te XXIX Aus eben diese Art findet man auch , daß

zu dem Zten . 4ten , Aten u. s. w. Jünner die Epac¬

ten XXVIII . XXVII . XXVI u. s. w. gehören . Ore

Epactcn folgen daher in einer abnehmenden Ordnung ,

aufeinander , so daß zu dem iten JännerXXX oder N. zu

dem 2ten Jänner XXIX , zu dem Zten XXVIII . . . . . .

zu dem Zoten Jänner I gesehet wird . Alsdann wird

wieder von neuem angefangen , und zu dem Ziten Män¬

ner XXX oder . zu dem iten Februar XXIX , zu dem

zweyten Februar XXVIII u. s. w. geschrieben . Weil

aber die Mondmonathe nicht alle aus Zv, sondern wech.

selweise aus Z0 und 29 Tagen bestehen ( §- 48- ) , und

20 Epacten vorhanden sind ; so hat man die Einrich¬

tung getroffen , daß in jenen 6 Monathen , die aus 29

Tagen bestehen , die Epacten XXV. XXIV neben einer -

ley Tag zugleich , und zwar neben dem Zten Februar .

Z April , Zten Junius . iten August . 29ten September

und 27ten November gesehet wurden . In den übrigen

Stellen aber , wo sich die Epacte XXV allein befindet ,

welches sich sieben Mahl in dem Kalender zutragt , hat

man neben der Epacte XXV die Zahl 25 geschrieben .

Eben diese Zahl ist auch zu jenen Tagen , welche die

Epacte XXVl neben sich haben . und den doppelten

Spacten XXV. XXIV zu nächst vorhergehen , gesehet

worden . Endlich ist auch noch zu der Epacte XX des

letzten Decembers die Zahl iy hinzugeschet worden , wo¬

von späterhin die Ursache wird angegeben werden Aul

diese Art hat man die Epacten in den immerwährenden

Gregorianischen Kalender , der am Ende (§. 147 ) vor¬

kommt . eingetragen .

§. 52 .
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§- 52 -

Weil das Julianische Jahr z6z Tage 6 Stunden
hat (tz . 2i . ) , und ein Mondjahr aus ZA4 Tagen
8 Stunden 48 Minuten Secunden besteht ( H.
ii . ) , so übersteigt das Julianische das Mondjahr um
IO Tage Li Stunden n Minuten 26,1 Secunden ,
oder in ganzen Tagen beynahe um 11 Tage . Da sich
also das Mondjahr um n Tage früher endiget ,
als das Julianische Jahr ; so werden die Neu - und
Vollmonde , wenn die Tage gegeben sind , an welchen
selbe für ein gewisses Jahr fallen , in dem folgenden
iten Jahre um n Tage , in dem 2ten um 22 Tage ,
in dem Zten um zz Tage , oder weil ZO Tage einen
bürgerlichen Mondmonath ausmachen , um z Tage , im
4ten um 14 Tage , im Aten um 2Z Tage , im 6ten
um 36 Tage , oder weil ZO Tage einen bürgerlichen
Monath ausmachen , um 6 Tage , in ^ten um 17 Ta¬
ge , u. s. w. früher eintreffen , als in dem Jahre , für
welches die Neu - und Vollmonde gegeben sind. Folgen ,
de Tafel enthält die Epacten eines Epactcn - Zirkels von
19 Julianischen Jahren .

Jahre Epacten Jahre Epacten Jahre Epacten .

1
2

3
4
5
6

Xl
XXII
III
XIV
XXV
VI
XVII

8
9

10
ir
12

iZ

xx vm
IX
XX
1
XII
XXIII

14
rZ
16

18

19
i

IV
XV
XXVI
VII
XVIII
XXIX
XI

Nach
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Nach 19 Julianischen Jahren ist der Epacten - Zir -

kcl geendiget , und die Epacten kehren in eben dersel -

den Ordnung wieder zurück. Für das Lote ^ohr^,
vd>-r für das ite des neuen Epacten - Zirkels ist folglich

die Epacte wieder XI ; und die Neu - und Vollmonde

fallen wieder auf die nähmlichen Tage , wie vor * 9 ^5^-

ren . wovon die Ursache (§. 41 ) schon angeführet wor¬

den ist. ^ .
Z. B. Im Jahre 1772 war den iten Junms Neu¬

mond . Dieser ist auch im Jahre 1791 auf denselben

Tag wieder eingetroffen .

§. 53-

In dem i9ten Jahre , der vorhergehenden Tafel

( p. ^2. ) . sind zu der Epacte XXIX nicht n , sondern

12 Tage hinzugefüget , und für das 2Otc oder erste

Jahr des neuen Epacten - Zirkels ist die Epacte wieder

XI. Dieser vergrößerte Zusah von i2 Tagen , welcher

; edes Mahl in dem lebten Jahre des Epacten - Zirkels

gemacht wird . heißt dek MoNdesspklMg ( Saltu - lE ) .

Die Ursache hiervon ist folgende . Weil zu ieder

Epacte des vorhergehenden Jahres 1 l Tage , anstatt 10

Lage 2i Stunden n Min . 26 Sec . addieret worden

sind , um die Epacte des folgenden Jahres zu erhalten

52 ) ; so sind folglich jedes Mahl 2 Stunden

Min 22,0 Sec . zu viel addieret worden : welches ,

in 19 Jahren , 2 Tage 5 Stunden 22 Min . 44 Sec .

betragt . Dagegen sind in dem Aten, 6ten , t )ten, Uten .

I4ten , r7ten und lPten Jahre von den Epacten Z0

Tage , anstatt 29 Tage 12 Stunden 44 Min . Z Sec . ,

folglich jedes Mahl n Stunden iZ Min . 57 Sec .

zu viel abgezogen worden . Dieses betragt,n den ange -

führten 7 Jahren . 3 Tag - 6 Stunden Zi ^tnZySe-
WaS also während des ganzen Epacten - Zirkels zu viel

abgezogen worden ist. übersteigt dasjenige , nms zuviel ^-
dieret worden ist , um l Tag 1 Stund 28 Mm. 5 ^



SS mußte also i Lag dadurch wieder eingebracht wer¬
den , daß man in dem letzten Jahre des Epacten - Zir¬
kels zu der Epacte , 12 statt n addierte , oder welches
einerley ist , daß man zu der Epacte XXIX , n «d,
Vierte , und von der Summe ---- 40 , statt zo nur 29
subtrahierte . Das noch fernerhin Einzubringende , nähm¬
lich » Stund 28 Min . AA See . beträgt in ZOZ Ju «
lianischen Jahren einen ganzen Tag ( §. 41. ) . I „ so¬
fern also die Epacten auch noch in weit entfernten zu¬
künftigen Zeiten die Neumonde richtig anzeigen sollen ,
muß hierauf Rücksicht genommen werden .

§- Z4-

Es gibt zwey Ursachen , welche mit der Zeit den
Epacten . Zirkel zur Bestimmung der Neumonde in dem
Gregorianischen Kalender unrichtig machen. Die erste
ist , daß nach Verlauf eines Epacten . Zirkels von 19
Julianifchen Jahren , die Neumonde um i Stund 28
Min . ZA See . früher fallen , welches in zcZ Jah¬
ren einen ganzen Tag beträgt ( §. 41 . A2. ) . Die
zweyte ist , daß nach der Gregorianischen Jahresverbes¬
serung in 400 Jahren z Schalttage ausgelassen wer -
den ( H. 2Z. ) , wodurch 402 Gregorianische Jahre um
Z Tage kleiner werden , als 40c ) Julianische Jahre .
Um diesen beyden Mängeln abzuhelfen , wurden bey der
Einrichtung der Gregorianischen Epacten zweyerley Glei¬
chungen , nähmlich die Mond - und die Sonnenglei -
chUNg eingeführet . Und zwar die Mondgleichung zur
Verbesserung des ersten Fehlers : Nähmlich , weil nach
Z0Z Jahren die Neumonde um einen ganzen Tag wirk -
lich früher fallen , als die Kalender - Epacten anzeigen ;
so müssen nach diesem Zeitraume , den man in einer
runden Zahl von ZOO Jahren angenommen hat , die
Epacten des vorhergehenden Epacten - Zirkels um eins
vermehret werden , das ist : wenn der vorhergehende Epac¬
ten - Zirkel A- , Xl . XXII . III . u. s. w. war ; so
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wird nach Zvv Jahren derselbe I, XU, XXIII , IV , u. s

w. seyn müssen. Die Sonnengleichung aber dienet zur Ver¬

besserung des zweyten Fehlers : denn, wenn alle 402 Jah¬

re g Tage ausgelassen werden , folglich die Neumonde nach

dieser Zeit um A Tage später fallen , als dieselben durch

die Epacten angezeiget werden ; so müssen, so oft em

Schalttag ausgelassen wird , die Epacten des vorherge¬

henden Epacten - Zirkels um eins vermindert werden ;

das ist , wenn der vorhergehende Epacten - Zirkel ^ ,

XI XXII , III u. s. w. war , so wird derselbe für das Se -

cul' ar - Jahr , in welchem der Schalttag ausgelassen wird ,

XXIX , XI . XXI , II . u. s. w. seyn müssen.

Aus dem Vorhergehenden ergeben sich folgende

^^itens Daß in den Secular - Jahren , wo eine

Mondgleichung vorfallt , die Epacten des vorhergehen¬

den Epacten - Zirkels um eins vermehret ; 2tens daß rn

den Secular - Jahren , in welchen eine Sonnengleichung

vorkommt , dieselben um eins vermindert ; und Ztens daß

in jenen , wo eine Mond - und Sonnengleichung zugleich

vorfällt , die Epacten »«geändert gelassen werden müssen.

§- 55 -

Als die goldenen Zahlen in den Julianischen Ka¬

lender eingeführet wurden , stimmte die goldene Zahl i .

welche dem iten Jahre des Mond- Zirkels zukommt ,

und in demselben die Neumonde anzeiget , mit dem 2Zten

Jänner überein ( §. 48- ) - Da nun in dem Gregoria -

Nischen Kalender die Epacte VIII zu dem irzten Männer

gehöret ( H. 51 . ) ; so werden , wenn man dre Epacten

mit den goldenen Zahlen in Verbindung bringet , w

Epacten VIII . XIX . XXX ( »der - X) , XI xXII ,

III XIV , XXV . VI , XVII , XXVIIl . IX . XX,

I , XII , XXIII . IV , XV . XXVI mit den goldenen

Zahlen 1 , 2 . Z , 4 . 5 ' 6 . 7 - 8 , 9 ' ro . i ' '

?2. iZ . 14 , lZ . lS , 17 . - 8 . 19 ' uberemstim -
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1422

wen. Und weil die goldenen Zahlen schon zur Zeit der
Nicänischen Kirchenverfammlung , oder im Jahre zrz
die Neumonde anzeigten (H. 49 . ) ; so mußte auch der

i angeführte Epacten , Zirkel VIII , XIX, XI , XXII ,
> LL. für das Jahr Z02 gelten .

! §- Z6.

; ^
Weil nun 622 - - - zoo -4- Z22 ist ; so sollte

, in dem darauf folgenden 7ten Jahrhunderte eine Mond -
- gleichung vorfallen ( §. Z4. ) . Da aber den Kalcn -
, der - Reformatoren daran gelegen war , daß durch die

Epacten die Neumonde lieber spater , als früher ange ,
: zeiget würden , so hat man diese Gleichung auf das Jahr

802 verschoben . Da übrigens das Jahr AZ2, oder in
e einer runden Zahl , das Jahr A22 für die" Epoche der
>- Mondgleichung angenommen wurde ; so ist der Epac -
n ten - Zirkel für das yte Jahrhundert ( nach Verlauf des

Jahres 822 ) , IX, XX. I . XII , XXIIl , u s. w Da
ferner 1122 ---- Zoo 4 - Z22 , so fällt in dem i2ten
Jahrhunderte eine Mondgleichung vor ; und der Epac¬
ten Zirkel ist . X, XXI , II . XIII . XXIV . u. s. w.
( §- 54 ). Weil auch 1402 noo 4 - Z02 , so
kommt auch in dem iZten Jahrhunderte eine Mondglei -
chung vor ; und der Epacten - Zirkel ist XI , XXII , III

, XIV , XXV , u. s. w. Das Gregorianische Reforma «
, tions - Jahc 1582 fallt in das ibte Jahrhundert , wo
n keine Mondgleichung vorkommt . Da aber in dem Mo -

nathe Oktober dieses Jahres 12 Tage ausgelassen wur -
: r ^kn ( ^. 2A. ) ; so müssen von den Epacten des i ^ten
n Jahrhundertes ro abgezogen werden ( §. Z4. ) ; und der
ie Epacten - Zirkel , welcher in dem Jahre iA82 anfängt ,
l , mußte I , XII . XXIII , IV , XV. XXVI u s. w. seyn.
l , Weil 1602 nach der Gregorianischen Jahresverbesserung
e„ ein Schaltjahr ist (§. 25. ) , und in diesem Jahrhun -

, derte keine Mondgleichung vorfällt ; so sind auch die vor -
n- hergehenden Epacten bis 1722 giltig . Weil 1722 ----



1420 - k - ZOO ist , so sollte in dem itzten Jahrhunderte

eine Mondgleichung vorfallen ( §. 54- ) - Da aber die

Kalender - Reformatoren für die Epoche der Mondglet -

chung nicht das Jahr Zoo . sondern ZZo angenoinmen

haben ; so hatte dieselbe erst 17Z0 vorfallen sollen. Well

ferner nicht nach zoo , sondern erst nach Zo8 , oder wie

man damahls rechnete , nach Zi2ch Jahren eine Mond -

gleichung angebracht werden mußte ; so wurde folglich

jede Mondgleichung um 124 Jahre zu frühe angebracht .

Da nun von ZZo bis 1750 , vier Mondgleichungen vor¬

kommen , so betrögt das zusammen 50 Jahre , um welche

die Mondglcichung im Jahre ,750 zurück geschet wer¬

den mußte ; sie wurde folglich bis iZoo verschoben .

Weil 1700 ein gemeines Jahr ist ( §. 2Z. ) , so kommt

in demselben nur eine Sonnengleichung vor ; und die

Epacten werden für das l8te Jahrhundert , Xk,

XXII , IH , XlV u. s. w. seyn ( §. Z4 ) Das Se -

eular - Jahr 1800 ist wieder ein gemeines Jahr ( h.

2Z. ) ; mithin kommt in demselben eine Sonnen - und we¬

gen eben angeführten Ursachen zugleich eine Mondglei¬

chung vor ; mithin verbleiben in dem lyten Jahrhunder¬

te die Epacten , wie in dem vorhergehenden Jahrhun -

derte , ungeändert ( §. Z4- ) - Ueberhaupt enthalten alle

Sccular - Jahre eine Mondgleichung , die unter der Form

wo n eine ganze Zahl bedeutet , begriffen

sind, und die nach der Gregorianischen Jahresverbesserung

Schaltjahre seyn müssen (§. 25 . ) ; in jenen aber , die

unter eben dieser Form begriffen . und nach -der er -

wähnten Verbesserung gemeine Jahre sind , kommt^eine
Mond - und eine Sonnengleichung zugleich vor . Jene Secu -

lar - Jahre aber , die unter abgedachter Form nicht be¬

griffen sind, und Secular - Schaltjahre seyn müssen, haben

weder eine Mond noch eine Sonnengleichung . Endlich ent¬

halten alle Secular - Jahre . die zu abgedachter Form gehö¬

ren , und gemeine Jahre sind , nur allein eine Sonncn -

gleichung . Aus diesen Gründen beruhet folgende Tafel ,



in welcher die Mondgleichung durch und die Ton »
nengleichung durch O angezeiget wird .

Tafel der Secular - Jahre
mit den zugehörigen Mond - und Son nengleichungen .

Secular - Jahre
Epacten -

Linie

L3 .
S. J .
S. I .
S. I .

AOO
C 8- 20

C Hoo
L 140c
. 1582

S . J . 1620
O 1702

I O t

S . J .

S

O 1920
2002

L O 2102
o 2202
O 2Z02

. I . C 2400
O 2502
O 2622

s
b
e
v
O
e
e
6
ö
ö

u
-V
u
<-

C o
Z.

272,2,
282,0

O 292,0
C O öooo

O Zloo
S . J . Z22O

L O ZZOo
O Z4OO

S . J .

S . J .

O ZZoo
C Z602 >
O Z720
O Z8oo
O L900

^ OOO
o 4 * 00
O

t
r
8
S
r
r
r

9
e
9
?
n
11
n
m
I

§. Z7«
Weil Zo Epacten vorhanden sind ( H. Zi ) , die uic

Bestimmung der Neumonde in dem Gregorianischen Ka .
lender gebrauchet werden ( §. Zi . - , und weil ferner tiach
Z08 Jahren die Epacten des vorhergehenden Epacten - Zir -
kcls um eins vermehret , bey Auslassung eines Schalttages
in einem Secular - ^ahre aber um eins vermindert werden
muffen ( H. z so können die Neumonde auf alle Mo -
nathötage des Jahres fallen z und es sind folglich so viele
Epacten . Zirkel von ty Jahren möglich , die mit den
güldenen Zahlen zusammen gehören , als es Epacten gibt ,
nähmlich Z2>, welche in folgender Tafel enthalten find. -

3- ikkunde. D Voll -



Vollftändkge - Epaeten »Tafel ,

welche alle möglichen Epaeten - Zirkel enthält .

Goldene Zahlen .

I I 2 > Z j 4 ! 6 ! . 7 l

Epaeten .

! ^ VIII XIX
XXIX j

XI XXII III XIV

x VII XVIII X XXI II XIII

n VI XVII IX VIII IX XX I XII

! « V XVI XXVII VIII XIX XI !

I' o' IV ^ xv " ' XXVI VII XVIII XXIX . X

>n III XIV XXV VI XVII XXVIII IX

II XIII XXIV V XVI XXVII VIII

>"ü

I o
n
I ^

ri

I XII XXIII IV XV XXVI VII

-i- XI XXII III XIV XXV VI

XXIX X XXI
" xx

II XIII XXIV V

XXVIII IX I XII XXIII IV

XXVII VIII XIX 4- XI XXII III
—

XXVI VII XVIII XXIX X XXI II

8 XXV VI XVII XXVIII IX XX I

r XXIV V " XVI XXVII VIII XIX

!
^ XXIII IV XV XXVI VII XVIII XXIX

p
n
m"

X

XXII Hi XIV XXV VI XVII XXVIII ,

XXI II XIII XXIV V XVI XXVII

XX I XII . XXIII IV XV XXVI

XIX -i- XI XXII III XIV XXV

XVIII XXIX X XXI II XIII XXIV

i

K
XVII XXVIll IX XX I XII XXIII

XVI j ' xxvll VIII XIX XI XXII

k

I e

I ^
b

XV i XXVI VII XVIII XXIX X XXI j
XIV XXV VI XVII XXVIII IX XX j
XIII XXIV V XVI XXVII VIII XIX

XII XXIII IV
III

XV XXVI VII XVIII

XI XXII XIV XXV VI XVII !

X XXI II XIII XXIV V XVI j

I ^ IX XX I XII XXIII IV x ^



D s

Epa

ten.Linie.

Vollständige Epacten - Tafel ,
welche alle möglichen Epacten - Zirkel enthalt .

Goldene Zahlen .

8 IO 11 ir lZ ! 4
E p a c t e n.

K
i
k

8,
k !

, XXV VI XVII XXVII IX
j XXIV V XVI XXVII VIII
j XXIII IV XV XXVI VII
> XXII III XIV XXV VI

XXI II XIII XXIV V
XX I XII XXIII IV
XIX -i- XI XXII III

XVIII XXIX X XXI II
XVII XXVIII IX XX I
^ VI XXVII VIII XIX -i-
XV XXVI VII XVIII XXIX

XIV XXV VI XVII XXVIII
XIII XXIV V XVI XXV? ?
XII XXIII IV XV XXVI
XI XXII II ? XIV —2 ;
X XXI II XIII XXI' ^

IX XX I XII XXIII
VIII XIX XI XXII

-

VII XVIII XXIX X XXI
VI XVII XXVIII IX ^ xx
V XVI XXVII VIII Xix

IV XV XXVI VII XVIII
III XIV XXV VI XVII I
II XIII XXIV V XVI j
I XII XXIII IV XV j

-1- XI XXII III XIV
'

XXIX ! X XXI II XIII
XXVIII IX XX I XII
XXVII VIII XIX XI ,
XXVI VII XVIII XXIX X !

XX

XVIII
XVII
xv ? -
xv
> i -

XIII
XII
XI

-i-
XXIX

XXVIII
XXVII
XXVI ,

XXIV
XXIII
XXI ?

X
IX

' vil ?
VI?-
VI

IV

XXI
" x ? -

XIX
XVIII '
XVII
XVI

III
- ??-

XV

XIII
XII
XI

XXIX l X
IX

XXVII
Ixv ?

VIII

xx ? v"
XXIII
^ XXI?

VII
- ' vi '

V
IV
III

XXI i II



Lpacten»Linie.

Vollständige EpacLen - Taftl .

welche alle möglichen Epacten . Zirkel enthält .

Goldene Zahlen .

14 15 16 17 ! 18 ! 19

E p a c t e n.

k I i XII XXIII IV XV XXVI !

X I -i- XI XXII III XIV 25
XXIVXXIX X XXI II XIII

XXVIII IX XX I XII XXIII
XXVII VIII XIX 4- XI XXII

b XXVI VII XVIII xxiiTl X XXI

-5 VI XVII XXVIII IX XX j
XXIV V XVI XXVII VIII XIX !

! ^ xxiii IV XV XXVI VII XVIII

! » XXII III XIV 25 VI XVII ^

«> ^ XXI
-

II XIII XXIV V XVI

» t

XX I XII XXIII IV XV

XIX XI XXII III XIV

» s XVIII XXIX X XXI II XIII

L * XVII XXVIII IX XX I XII

1 ^ XVI XXVII VIII XIX 4- XI

! p XV XXVI VII XVIII XXIX X

I ^
in

XIV 25 VI XVII XXVIII IX ,
XIII XXIV V XVI XXVII VIII !

XII XXIII IV XV XXVI VII !

i
XI XXII III XIV 25 VI ^
X XXI j II XIII XXIV V l

IX XX
" " xix

j I XII XXIII IV i
VIII ! 4- XI XXII III !

W e

XII
" vl "

XVIII j ' xxix X XXI II ^
XVII !XXVIII IX XX 1

M ^ V XV l XXVII VIII XIX

r ^ IV XV XXVI VII XVIII XXIX

» i> III XIV 25 VI XVII XXVIII

x s II XIII XXIV ! V XVI XXVII



5. 4

§- 58 -

Aufgabe -

Die Gregorianische Epaete für ein gegebenes
Jahr zu finden .

Auflösung .
Es wird i teils für das gegebene Jahr die. gol¬

dene Zahl nach ( §. 4Z. 44 . ) , ferner das vorhergehen¬
de nächste Secular - Jahr in der Tafel ( §. Z6. ) auf¬
gesuchet , und der daneben stehende Buchstabe bemerket .
2tens Wird eben dieser Buchstabe in der vollständigen
Epacten - Tafel ( §. Z7. ) , und zwar in der ersten ver¬
tikalen Spalte , die goldene Zahl aber in der obersten
horizontalen Spalte aufgesuchet . Endlich steigt man Ztens
von der goldenen Zahl der obersten horizontalen Spal¬
te senkrecht bis zu jener Zeile herunter , die mit dem
' vbenccfagten Buchstaben bemerket ist ; so gelanget man

zu der gesuchten Gregorianischen Epacte des gegebenen
Jahres .

Z. B. Für das Jahr 1797 ist die goldene Zahl
12. Das vorhergehende Secular - Jahr 1700 ist in
der Tafel ( §. Z6. ) mit 6 bemerket . Steigt man da¬

her von der goldenen Zahl 12 der obersten horizontalen
Spalte bis zu jener Zeile , die mit 6 bemerket ist ,
senkrecht herunter ; so findet man , daß I die Gregoria¬
nische Epacte für 1797 sey.

§- 59 -

Es bleibt uns noch übrig zu zeigen, erstellt : warum
in dem Gregorianischen Kalender ( H. 747 . ) die Epacten
XXV und XXIV in 6 Monathen neben einander stehen ,
und warum - in den 6 übrigen Monathen die Zahl 2Z neben
XXV gesehet wurde ; ingleichen , warum eben diese Zahl
neben XXVI in jenen Monathen , wo die Epacten XXV
und XXIV mit einander verbunden vorkommen , gesehet

wu »



wurde . ZweyteNs : warum zu der Epacte XX des leb¬

ten Decembers die Zahl 19 geschrieben ist. Was das erste

betrifft , wovon zum Theil die Ursache schon ( §. 51 . )

angegeben ist ; so würden in jenen Epacten - Zirkeln , wo

die Epacten XXV , XXlV , beyde zugleich vorkommen ,
die Neumonde zwey Mahl auf einerley Tag fallen . Um

diesen Fehler zu vermeiden , hat man in der vollständi¬

gen Epacten - Tafel ( §. Z7- ) , und zwar in den mit

L, u , r , n , k , e , b , bezeichneten acht hori¬

zontalen Zeilen , wo die Epacten XXV , XXIV zugleich

erscheinen , welches sich bey den letzten acht goldenen Zah¬
len zutragt , satt der Evacte XXV zum Unterschiede die

Zahl 2Z eingetragen . Wenn daher die Epacte für ein

gegebenes Jahr XXV ist . und es gehöret dieselbe zu ei¬

nem der obengenannten acht Epacten - Zirkeln , so wird

in dem Gregorianischen Kalender die Zahl 2A genommen ,

welche neben XXVI stehet , und auch der Gleichförmig¬
keit wegen neben XXV gesehet ist ; und diese wird für

dieses Jahr die Neumonde anzeigen . In den übrigen

Epacten - Zirkeln , wo entweder die Epacte XXV allein ,

oder die Epacten XXV , XXVI zugleich vorkommen ,

wird die Epacte XXV in dem Gregorianischen Kalender

die Neumonde für jene Jahre anzeigen , die XXV zur
Epacte haben . Was das zweyte betrifft , warum nähm¬

lich zu der Epacte XX des letzten Decembers die Zahl

19 geschrieben ist , so ist die Ursache hiervon diese : weil

der Ucberschuß , womit das Julianische ein Mondjahr

übersteigt , in ganzen Tagen n Tage betragt (§. A2. ) ;

so wird dieser Ueberschuß nach 19 Julianischcn Jahren ,

oder nach Verlauf eines EpactemZirkels 11X19 — 209

Tage . oder 6 Mondmonathe von zc> Tagen , und einen

Mondmonath , oder eine Lunation von 29 Tagen ausma¬

chen. Man Hat daher , um die Neumonde auf die nähm¬

lichen Monathstage nach Verlauf eines Epacten - Zirkels

wieder zurückzuführen , in dem Zten , 6ten , 9ten , Uten ,

täten und i7ten Jahre einen Mondmonath von zo Ta¬

gen ,



gen , und in dem lyten Jahre , als dem letzten des
Sparten - Zirkels , eine Lunation von 29 Tagen einschal -
ten müssen ( §. AZ. ) . Wenn daher für ein gegebenes
Jahr die Sparte XlX und zugleich die goldene Zahl
19 ist , welche dem letzten Jahre des Sparten - Zirkels
zukommt ; so wird , weil XIX neben dem 2ten Decent
der stehet , nach 29 Tagen , nähmlich , den Alten De -
cembch , aus der so eben angeführten Ursache , wieder ein
Neumönd fallen müssen. - weßwegen dann neben dem Alten
December auch die Zahl 19 hingesetzet worden ist , um
für diesen Fall den Neumond anzuzeigen . Endlich fin «
det man für nöthig anzumerken , daß die Sparten über¬
haupt die Neumonde später anzeigen , als sie wirklich
fallen .

v . Von den astronomischen Epacten . um mittelst
derselben die Neu - und Vollmonde zu bestimmen -

§. 60 .

Das Alter des Mondes in Tagen , Stunden , Minuten
und Secunden zu Anfang eines gegebenen Jahres ; oder die
Anzahl der Tage und Stunden u. s. w. welche seit dem
letzten Neumonde im December des vorhergehenden Jah¬
res bis zum iten Jänner am Mittage im Schaltjahre ,
oder bis zum Arten December am Mittage vor dem ge¬
gebenen gemeinen Jahre verflossen sind , wird die aftrv »
uomische Epaete des gegebenen Jahres genannt .

§. 6i .

Aufgabe .

Die astronomische Epacte für ein gegebenes
bahr zu finden .

Auflösung .
Man suche in den astronomischen Sonnen « und

Mondtaseln die mittlere . Länge der Sonne und des
Mon -



Mondes für das gegebene Jahr und für den betref¬

fenden Mittag f §. 62 . ) ; ziehe die gefundene Länge

der Sonne von jener des Mondes ab. Sollte aber

die letzter kleiner seyn . als die Länge der Sonne ; so

vermehre man diese um 12 Zeichen , damit die Sublrac -

tion geschehen könne. Dieser Unterschied zeiget eigentlich

an , wie weit der Mond von der Sonne nach der Ord¬

nung der Zeichen gezählet , absteht ; oder was für einen

Weg er seit der letzten Conjunction an dem Himmel zu¬

rückgeleget hat : und er ist folglich die Jahrs , Epacte in

Graden und Gradthcilen , Diese verwandelt man durch

folgende Proportion in die Zeit , nämlich man setzet ;

1296200 Grad , Secunden 360 " ) verhalten sich zu

255144z Zeit » Secunden ( — 29 Tage 12 Stunden

44 Minuten z Secunden ) , wie sich verhält der gefundene

Unterschied in Grad - Secunden ausgedruckt , zu der ge¬

suchten Epacte des gegebenen Jahres , die man in Zeit -
Secunden findet .

Diese wird nun auf Tage , Stunden , Minuten

Und Secunden gebracht ; so hat man die gesuchte Epacte .

Z. B. Man sucht die astronomische Epacte für das

Schaltjahr 1600 . Nach Htlls astronomischen Tafeln

ist im I . 1600 für den Mittag des iten Jänners
DerOrtdes ^ ZZ. 15G . 4ZM. Z7S . 9 für den Wiener

— —. der 0 9 io ist 14 ^ Mittagskrcis .

6 5 2Z 2Z Unterschied .
Dieser Unterschied in Grad - Secunden reducieret , be¬

tragt 66732z Secunden . ,
Die fernere Rechnung wird am besten durch Hülfe

d?r Logarithmen auf folgende Art geführet :
Log . 255144z — 6,4067859
Log . 1296000 - - - 6 . 1126050

0 . 2941809
Log . 66752z ---- 5,824466z

" "
6,1186472



Au diesem Log. gehöret die Zahl IZI4IZ6 . wel¬

che Zeit - Secunden vorstellet . Werden diese auf größere

Theile gebracht ; so erhalt man iZ Tage Z Stunden

2 Min . z6 See . für die astronomische Epacte des

Schaltjahres 1600 .

Zweytes Beyspiel .

Um für das gemeine Jahre 1700 die astronomische

Epacte zu finden , sey zu Mittag des ziten Decembers

im Jahre 1699 ( §. 60 . )
Der Ort des E, 1Z - 10G . 2ZM. 22S . ' ) für den Wiener

— —der0,9 10 5 2 / Mittagskreis .

4 O LO 2O Unterschied .

Dieser beträgt 4ZA22O Grad . Secunden

r - - ' cZM' -

Log . 4ZZ22Q ----- 5,656708 ^

Z. yzo889 - l
Zu diesem Log. gehöret die Zahl 8ZL88Z , wel -

che Zeit - Secunden bedeutet . Diese auf größere Theile

gebracht , geben 9 Tage 2O Stunden Z4MM . 4Z Sec .

für die astronomische Epacte des gemeinen Secular - Jah¬

res 1700 .

§. 62 .

Wenn den lten Jänner zu Mittag das Alter des

Mondes — o , folglich auch die astronomische Epact -

----- o ist ( §. 6o . ) ; so ist nach Verlauf eines gemeinen

Jahres von z6Z Tagen die astronomische Epacte - - -

Tage IZ Stunden n Min . 2Z Sec . ; weil z6Z —-

ZZ4 Tage 8 Stunden 48 Min , ZZ Sec . — io Tage

rz Stunden n Min . 2Z Sec . ; und nach Verlauf ei-

neS Schaltjahres von z66 Tagen ist die Epacte — n
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Tage iZ Stunden n Miü . 2A See . ; weil z66 Tage
— ZZ4 Tage 8 Stunden 48 Min . ZZ See . ir
Tage 15 Stunden n Min . 2Z See . sind. Eben so ist
auch nach Verlauf von zwey Jahren , oder für das
zweyte Jahr die astronomische Epacte - - - - 21 Tage 6
Stunden 22 Min . AQ See . Für das dritte Jahr ist
dieselbe Zi Tage 21 Stunden Z4 Min . 15 See . — 29
Lage 12 Stunden 44 Min . Z See . — 2 Tage 8
Stunden Ao Min . 12 See . Für das 4te , weil selbes
ein Schaltjahr ist , ist die astronomische Epacte — 14
Tage O Stunden 1 . Min . Z7 See . — 2 Tage 8 Stun¬
den ZO Min . 12 See . 4 - n Tage iZ Stunden n
Min . 25 See . -

Auf eben diese Art findet man auch die astrono¬
mischen Epacten für das Zte 6te 7te 8te . rite Jahr -

tz- 6z.

Wenn nun, wie im vorhergehenden Absähe , den iren
Jänner zu Mittag das Alter des Mondes - - - O, folg¬
lich auch die astronomische Epacte ---- O ist ( §. 6o. ) ;
so findet man das Alter des Mondes oder die astrono¬
mische Epacte für den iten Februar , wenn man von den

Ai Tagen des Monathes Jänner eine Lunation , nähm¬
lich 29 Tage 12 Stunden 44 Min . z See . abziehet ;
das ist , die Epacte für den Monath Februar ist 1 Tag
11 Stunden iz Min . 57 See . Addieret man zu die¬
ser Epacte die 28 Tage des Monathes Februar , so er¬
hält man 29 Tage 11 Stunden iZ Min . 57 See . für
die astronomische Epacte des Monathes März . Werden

zu dieser Epacte die Zi Tage des März - Monathes
addieret , und von der Summe — 60 Tage 11 Stun¬
den IZ Min . 57 See . die Summe von zwey Lunatio -
neu - - 2 Z9 Tage i Stund 28 Min . 6 See . subtrahie¬

ret ;
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L1.

ret ; so erhalt man i Tag 9 Stunden 47 Min . Ar
Scc . für die astronomische Epacte des Monathes April .
Werden zu dieser die ZO Tage des April addieret ,
und von der Summe — Zi Tage 9 Stunden 47 Min .

Ai See . eine Lunation von 29 Tagen 11 Stunden 44
Min . Z See . subtrahieret ; so findet man die astrono -
mische Epacte ---- 1 Tag 2i Stunden z Min . 46 See .
für den Monath May . Auf eben diese Art werden auch
die astronomischen Epacten für die übrigen Monathe ge«
funden .

§. 64 .

Nachfolgende astronomische Epacten »Tafeln , wel¬

che sich auf das gründen , was in vorhergehenden Absä¬
hen gesagt wurde , können zur Berechnung der mittle¬
ren Neu » und Vollmonde für jeden Monath eines gege¬
benen Jahres angewendet werden .

I. Secular - Epochen - Iahrstafel
für den Wiener Mittagskrcis .

Julianische
Jahre

Astronomische Gregoria - !
Jahrs - EpactcchnischeJahrc !

Astronomische
Jahrs - Epactcn

vor Christi
Geburt

8oo
O

Nach Epriff,
Geburt.

IOO

ZOO
IOOO

T. jSt . jM. jS .

ii
6

1

! 2I

5
O

16
2O

r7

12

54
48
43

4 ^ 57
Z9! Z6

5 9

NachChristi
Geburt.

1602

1700
1800

1900
2OOO

T. ! St . M. ! S .

iZ
9

4
28
24

5
2O

12

17
9

2

54

47
2Z
iZ

Zl
Zo

4
21

35.



n . Astronomische Jahrs - Epaeten « Tafel .

Jahre
Jahrs - Epactcn

T. jStM - lS .
Jahre

Jahrs - Evacten

! T. jSt . jM . >S

S. J .

I .

1
2

3
4
5
6

7
8

9
10
i l

S . J . 12
iZ
14
15

S. J . 16

i ?
18

19

10
21

2

14
24

5
«6
28

9
i9

O
12

2Z
4

>5
6
8
0

^ 7
8
O
2

17
20
H

2

4
14 : 20
2611

7 ^ 3
18 ' 5
28 20

11
22

Zo
1

iZ
40
5i

3
Zo
42

9
20

Z2.
59
11
22

49
1

12

25
ZO
12

37
2

25
5'
16

Z8
3

26

5i
16

38
4

29
5i
lü

42

,S . J.
S. J .
tzs . J. 6o

S. J . 80
S . J . ioo

G. J . ioo

20
4 «

S . J . 2OO
200

402
>- OO
60O

700
800

9OO
IOOO
II0O
I2O0

IZOO

IO
21

3
14
25

24

2O
16
12

7
3

L8
24
2O

15
II

6
2

22
21

7
5
4

2O
12

4
2V
II
16

8
O

16

8
2Z
15

40
2O'
16

56
36

36

28
20
12

5
57
33
2A
i3
10

2

54
47

4
8

9
iZ
i7

II
Zi
45
59
- 3
27

44,
58!
*3!
27
4i
55

9

III . Astronomische Monaths «Epaeten «Tafel .

Monathe ^Monaths- Epact ^ Monathe jMonathS . iLpact

Jänner
Februar
März
April
May
Junius

T. >Sl . jM. ^S.
ol O O 0

29
1
1

3

11

9
21

8

Julius
August

1. 5 58, September

47 51/ October

Z 48 November

19^46, December

T. jSt . jM . jS .

18

3
5
6

7
8

9 - 3

35
5i

7
5 2Z > Z^

16

43
41
35

39 ZO
55 - d



IV . Lunation - Tafel .

Luna -
tionen

Summen .
Luna -
lionen

Summen , jßI

r
-r

2

3
4
5
6

T. >St. !M. jS. j

7
8

9
10
11
12

1Z

T. jSt . jM^S. ß

14
29
59
88

nZ

i47
177

18
12

1

14

. 2

15
4

22

44
28
12

56
40
24

1L
3
6

9
12

14
i7

206

2Z6
265
295
Z24
354
383

17
5

18

7
20

8
21

8
52
36
20

4
48
32

2<2 s
23
26>r

29!
32 z
351

§- 6Z.

Aufgabe .

Den Neumond für jeden Monath eines ge¬

gebenen Jahres nach vorhergehenden astronomischen
' Epacten - Tafeln zu finden .

Auflösung .

Man suche in der iten Tafel für das nächstvor -
hergehende Secular - Epochen - Jahr die Epacte . Zu die,

ser addiere man , wenn das gegebene Jahr nicht selbst
das Epochen , Jahr ist , aus der 2ten Tafel die Jahrs -
Epacte von so vielen Jahren , als das gegebene von dem

Epochen «Jahre verschieden ist ; so ist die Summe daS
Mondalter , oder die Epacte deö gegebenen Jahres . Zu
dieser addiere man noch ferner aus der Zten Tafel die
Epacte des gegebenen Monathes . Diese Epaclen Sum ,
me ( nachdem sie zuvor , wenn der Neumond im Jänner
und Februar eines Schaltjahres gcsuchet wird , um einen
Tag vermindert , in allen übrigen Fällen aber ungean ,
dert gelassen worden ist ) wird nun von einer , oder von der
Suhime mehrerer Lunationen abgezogen , welche in der

4ten
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4ten Tafel enthalten sind ; dieser Ueberrest , welcher je¬

derzeit kleiner als eine Lunation ausfallen muß , wird

der gesuchte Neumond für den gegebenen Monath des

gegebenen Jahres seyn. Wenn in dem Ueberreste die

Zahl der Tage — c> ist ; so bedeutet dieses den lebten

Tag des vorhergehenden Monathes .
Die Ursache , warum in den Monathen Jänner und

Februar in einem Schaltjahre die Epacten - Summe um

einen Tag vermindert werden muß , ist ; weil der An.

fang der Schaltjahre von dem Mittage des iten Jän .

ners , jener aber der gemeinen Jahre von dem Mittage

des Ziten Decembers des vorhergehenden Jahres in den

Tafeln angenommen worden ist ; da doch der Schalttag

nicht im Anfange des Jahres , sondern erst nach dem

2Zten Februar in dem Kalender eingerücket wird ( §. 2l . ) .

Erstes Beyspiel .

Den Neumond für den Monath März des 1797 ^

Jahres zu finden -
Jahre

ite Tafel i/OO - - »- yT .

2te Tafel ^ ^
Jahrs - Epacte von 1797 — Zl

Epacte des Märzes 29

abgezogen von 6r

z Lunationen 82

Neumond im März 1797 - - - 27
zu Wien .

Epacten .
2c>St . Z4M . ZvS .
Z 56 IZ

iZ 49 Zr

r6 42 A4
11 i5 58

3 56 52
14 12 9

12 IA 17

Zweytes Beyspiel .

Den Neumond für den Monath Februar des Schalt ,

jahres 1796 zu finden .

1722



! 722 — yT . 2oSt . A4M. 52S .
80 — 14 Z Z6 1Z
16 — 26 II 22 2Y

I . Epact . 1796 — Ao 14 iz 52
Epacte desFcbr . — 1 n

Z2 I 29 Z2
—i wegen des Februars kni Schaltjahre

abgezogen von Ai 1 29 zo
2 Lunationen Ay 1 28 z6

Neumond im Febr . 7 2Z Ay 6 nach astron . Zerr
57y6zuWien,oder 8 n AY 6 nach bürgerl . Zeit .

§. 66 .

Aufgabe .
Den Vollmond für einen gegebenen Monath

eines gegebenen Jahres zu finden

Auflösung .
Man suche für den gegebenen Monath den Neumond

( §. 6A. ) in astronomischer Zeit . Wenn derselbe gegen
den Anfang des Monathes fällt ; so addiere man zu der
Zeit desselben eine halbe Lunation ---- 14 Tage iZ
Stunden 22 Min . i See . ; fällt aber derselbe gegen das
Ende des Monathes ; so subtrahiere man davon eine
halbe Lunation : im ersten Falle ist nun die Summe , im
zweyten Falle der Unterschied , die Zeit des Vollmondes .

Erstes Beyspiel -
Den Vollmond für den Monath März 170 - 7

zu finden.
^ ^

Der Neumond des Märzes 1797 ist zu Wien
( §- 6A. ) den 27km 12St . 1AM. r7S .

abgezogen eine halbe Lunation 14 iZ 22 1
Vollmond im Märzi7y7zuW . i4ten iA Az 16

'

Zwey -



Zweytes Beyspiel .

Den Vollmond für den Monath Februar des Iah ,

res 1796 zu finden . ,
Der Neumond 1796 im Februar fallt zu Wien

den 7ten 2zSt . 59M. 6S .

hierzu eine halbe Lunation 14 18 22 1

Vollmond im März 1797 zuWien 22 18 21 7

oder in bürgerlicher Zeit 2Z 6217

§. 67.

Weil die Epochen,Jahrstafel (§. 64 ) auf den

Wiener Mittagskreis berechnet worden ist ; so wird fol .

«ende Tafel beygefüget , welche die Meridian - Unter¬

schiede einiger Oeter von Wien , in Zeit ausgedrucket ,

enthält , um mittelst derselben die Zeit der Neu . und Vollmonde

auf die Mittagskreise von diesen Oertern reducieren zu können .

Amsterdam . . 46M . Z4S . oc Neapel . . . FMziS . oc

Berlin 12 o oc

8 oc
2l oc

50 oc

36 oc

57 » c

14 oc

Copenhagen . . . 15

Florenz
Göttingen . . . . 25
Gotha . . . . . . 22

London . . iSt . 5
Nürnberg . . . . 2i

Paris . . . . 56
Prag . . . . 7
Petersburg 55
Rom . . - . iZ
Stockholm 6

Venedig . «16
Ofen . . . . ic >

50
42
45
4l
30
39

oc
oc
or
or
or
oc
or .

Bey dieser Tafel ist zu merken , daß der Unter -

sckied des Mittagskreises von jenen Oertern , die gegen

Abend von Wien liegen , und mit oc ( Occicken8 Nie¬

dergang ) bemerket sind . subtrahieret , und von lenen ,

die gegen Morgen von Wien liegen , unv mit or ^ ( On -

ens Ausgang ) bemerket sind . addieret werden muyc

Z. B. Um die Zeit des Neumondes für den Mo-

natk März 1797 zu Petersburg zu finden , welches

gegen wLgm von Wen liegt . ist die
Zei^des



Neumond , zu Wien d. 27 - Marz 1vSt . iAM. 17S . ( §. 65. )
Unterschied des MittagSkrciseS - l - ZH 42

Neum. zuPetersburg d. 27 . Marz 11 io A9
Zuleht müssen wir hier noch anmerken , daß , wenn

einmahl der Neu - und Vollmond für den Monath Jän¬
ner eines gegebenen Jahres nach ( H. 6z , und 66 . ) ge¬
funden worden sind, man die Neu - und Vollmonde für die
übrigen Monathe , durch eine alimählige Addition einer
Lunation oder eines Mondmonathcs von 29 Tagen 12
Stunden 44 Min . z See . finden könne ; ferner , daß
die, mittelst der astronomischen Epacten , berechneten Neu .
und Vollmonde , von den wahren Neu - und Vollmonden
beynahe um einen ganzen Tag verschieden sey, können .
In so fern uns also daran gelegen ist , die Zeiten auf
das genaueste zu bestimmen , wenn die Neu - und Voll¬
monde eintreffen ; muß man zu dem astronomischen Cal -
cul seine Zuflucht nehmen. In der Berliner Sammlung
astronomischer Tafeln Theil 2. Seite 97 findet man die
hierzu nöthigen Tafeln , nebst einer Anweisung , wie die
Rechnung zu führen sey.

VI . Bon der Berechnung der Nachtgleichen und
der Sonnenwenden .

§- 63 .

Weil die Nachtgleichen und Sonnenwenden auch
zu den Chronologischen Kennzeichen gehören ( §. 28 - ) ;
so muß uns daran gelegen seyn, dieselben sowohl für die
vergangenen , als auch für die zukünftigen Jahre berechnen
zu können.

§. 69.

Aufgabe
Die Nachtgleichen und Sonnenwenden für

ein gegebenes Jahr zu finden , wenn dieselben für
rln gewisses anderes Jahr schon bekannt sind .

Zeitkuude. E Auf «
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Auflösung -

Es sey vermöge ( §. iO. ) die Länge des tropischen

Sonnenjahres , nähmlich z6Z Tage Z Stunden 48 Min .

48 See . — a , die Länge eines gemeinen bürgerlichen

Jahres , näbmlich Z65 Tage - - - i, (tz. 12. ) ; so ist

a —r , - - - 5 Stunden 48 Min . 48 See . Ferner sey die

bekannte Nachtgleiche , oder Sonnenwende für ein gewisses

Jahr von dem iten des Monathes , in welchem dieselbe

vorfällt , in Zeit gerechnet — ei. die Anzahl der ver¬

gossenen Jahre von der bekannten bis zu der gesuchten

Nachtgleiche , oder Sonnenwende —n , und die Zahl der in

diesem Zeitraume enthaltenen Schalttage —- : so ist au die

verflossene Zeit in tropischen Sonnenjahren , und ün4 - e

die verflossene Zeit in bürgerlichen Jahren . Der Unter¬

schied dieser beyden Zeiten ist - - an —bn —e - - n ( a —ö ) - e ,

oder weil a —b - - H Stunden 48Min . 48 ^ 00 . ist , so ist er

—( z Stunden 48 M. 48 Sec . ) n —e . Dieser Unterschied

wird nun zu der bekannten Nachtgleiche oder Sonnen ,

wende — cö entweder addieret oder davon subtrahieret ,

je nachdem man die Nachtgleiche oder Sonnenwende ^
ein zukünftiges oder für ein vergangenes Jahr suchet. Für

zukünftige Jahre ist folglich die gesuchte Nachtgleiche oder

Sonnenwende - - cö —e - t " ( ASt. 48M. 48^- ) " - r5u ^vei >

aangene Jahre ist dieselbe — - i - i - e. —>( ASt. 48M. 48^- ) "-
Wcnn das Jahr , für welches die Nachtgleiche oder

Sonnenwende bekannt ist , ein Schaltjahr ist ; so wird

die Anzahl der verflossenen Jahre bis zu jenem , für

welches die Nachtgleiche oder Sonnenwende gesuchet

wird , durch 4 dividieret , um die Anzahl der darin

enthaltenen Schalttage — e zu finden . Ist dasselbe

aber ein gemeines Jahr ; so werden so viele Einheiten ,

als dasselbe von dem nachfolgenden Schaltjahre abste¬

het , von der Anzahl der verflossenen Jahre subtrahieret ;

der Ucberrest wird durch 4 dividieret , und zum Quoti -

rntcn eins addieret , um die so eben gedachte Anzahl der

Schalt -



Schalttage zu erhalten . Wenn in dem Zeitraume vor»
n Jahren ein Secular - Jahr vorkommt , welcbes nach
der Gregorianischen Einrichtung ein gemeines Jahr seyn
muß ( §. sz . ) ; so wird die Anzahl der Schalttage um
eine Einheit vermindert werden müssen.

Tafel der Vielfachen von Z St . 48 M- 43 S .

n j T. j St . j M. n s T. jSt . jM j S

1
2

3
4
5
6

7
8

9
! 10

! ' o

30

2
2
2
2
I
I
I
1
2
2
4
7

Z
11

r7
2A

Z
io
16
22

4
IO
20

6

48
37
26

rZ
4

Z2
4i
30
i9

8
»6

24

48
Z6
24
12

O
48
36
24
l2
O
2
2

40
50
62

70
80

90
120
^ 22

A22
422
Z22
1222

9
12
14
16

i9
21
24
48

72
96

121
242

16
2

12
22

9
19

Z
12
16
21

2

Z2
42
48
56

4
1 2
22
42

2
22
40

^ 22

O
O
2
2
2 I
2
2
2
2
2
2
2

Erstes Beyspiel -

P. Hell sehet in seinen Ephemeriden für das Jahr
17Z9 die Frühlingö ' Nachtgleiche zu Wien den 22ten

März io Stunden 27 Min . ZZ See . Man verlanget
dieselbe für das Jahr 1784 zu finden .

Für diesen Fall ist 22 Tage 12 Stunden
27 Min . ZZ See. , » - - - 1784 —1759 — 2. °; ; die An-
zahl der in diesem Zeitraume enthaltenen Schalttage ist

noch obiger Regel —^ - t - l - - - 7 —- ; folglich ist

cl ---- 22T . loSt . 27M . ZZS .

U- .
IZ LO 27 ZZ

E 2



Ueberrest ci — e ----- izT . 1oSt . 27M. ZAS.
( 5St . 48M . 48S - ) >c 2O ----- 4 20 16 o

5 ------ i 540

März 19 11 47 33
Es ereignete sich folglich im Jahre 1784 die Früh »

lings « Nachtgleiche , den i9ten März iiSt . 47M . ZZS -

Zweytes Beyspiel .

In dem Berliner Jahrbuche für 1786 ist die

Sommer «Sonnenwende , den 2Olen Junius iz ^Lt . zoM .

58S . angesetzet . Wann wird dieselbe im Jahre 1797 zu

Berlin eintreffen ? Hier ist ci ---- 2L>T. izSt - zoM .
12 —z

Z8S . , 1797 —^ 785 —12 — e — - - l - i - - z ;

folglich hat man
a---- 2oT . 15St . ZOM. A8S.

- - - - - - 3 .
17T . 15St . ZOM. 58S .

( ASt . 48M. 48S . ) x 12 ---- 2 21 45 36

20 iz 16 Z4
Die Sommer « Sonnenwende ergibt sich folglich im

Jahre 1797 , zu Berlin den 20tcn Junius iz «t .

16M . zefS . , oder in bürgerlicher Zeit , den2iten Junius

i St . 16M . z4 . S- frühe .

Drittes Beyspiel -

In den Wiener Ephemeriden für das Jahr 1784 ,

ist die Frühlings «Nachtgleiche , den 19WN März i iSt .

51M . oS . Wann wird dieselbe in dem vergangenen

Jahre 1772 sich ereignet haben ? Hier ist ci - - - 19T .
iiSt . 51M . oS . , 1784 — 1772 ----- 12 ----- n,

12
e ---- — — b ) folglich hat man

*
«
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ci — i9T . IlSt . ZlM . vS .
- l - e — -t - A

22T . nSt . z1M . oS .
( zSt . 48M . 48S . ) x 12 — — 2 21 4z z6

März 19 14 A 24
Die Frühlings . Nachtgleiche fällt folglich im Jahre

1772 zu Wien auf den i9ten März 14 St . zM.
24S . oder nach bürgerlicher Zeit den 20ten März 2 St .
zM . 24S . frühe .

Viertes Beyspiel .

Im Jahre 1785 fällt die Frühlings - Nachtgleiche
zu Berlin auf den i9ten März i7St . 2,zM . iZS .
Wann hat sich dieselbe zu Berlin im Jahre Z2Z zur Zeit
der Nicänischen Kirchenversammlung nach dem Juiiani -
schen Kalender ereignet ? Weil im iZte » Jahrhunderte
die Anzahl der ausgelassenen Tage , 11 Tage beträgt
( §. s^ stch die Frühlings - Nachtgleiche im
Jahre 178z , nach dem Julianifchen Kalender , den Zten
März i7St . 25M . r8S . ereignet haben . Es ist folglich
-l — 8T . i7St . 2ZM . 18 S . , 1785 — Z2Z

1462 —z
1462 — u, ^

l - i — z6z ---- e; ferner

( z . St . 48M . 48S . ) Xiv22 — 242T . zSt . 22M . 2S .
422 96 21 22 2

62 — 14 12 48 2

1462 — ZZZ 1Z 28 2

und -f - - - 8T . 17St . 2zM . 13S .
e - - z6zT .

z7ZT . 17St . 2ZM . l8S .
( zSt . 4ZM. 48S . ) Xi462 - - : ZZZ iz 2. 8 0

März 22 i Z7 18

Die
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VII .

Die Frühlings - Nachtgleiche hat sich folglich im

Jahre Z2Z , zur Zeit der Nicänischen Kirchenversamm -

lung , zu Berlin den 2O März iSt . Z7M. iZS . er.

eignet .

§. 7° .

Wenn man eine der Nachtgleichen oder der Sonnen ,

wenden nach ( §. 69. ) gefunden hat ; so kann man , um

die übrigen für dasselbe Jahr zu finden , die Rechnung

dadurch abkürzen , daß man folgende astronomischen Zeit .
räume zu der gefundenen Nachtgleiche oder Sonnenwen¬

de, entweder addieret , oder davon subtrahieret , nachdem
es die Umstände erfordern .

Zeitraum von der Frühlings . Nachtgleiche bis zu

der Sommer - Sonnenwende . . . « yzT . 6St . z7M. AZS.
Bon der Sommer - Sonnenwende
bis zu der Herbft - Nachtgleiche . . ^ Z 6 Z7 Z8

Sommerliches Halbjahr iZ6 iz 16

Don der Herbst. Nachtgleiche bis

zu der Winter - Sonnenwende . . 8 r6 46
Bon der Winter - Sonnenwende bis

zu der Frühlings . Nachtgleiche . . 89 Z 16 46

Winterliches Halbjahr 178 ^ 6 ZZ Z2

Anmerkung des Herausgebers .

Aus dem Angeführten ist es zu ersehen , daß das

sommerliche Halbjahr in der nördlichen Halbkugel unse¬

rer Erde ( der Zeitraum von der Frühlings - bis zur Herbst -

Nachtgleiche ) über 7 Tage größer ist , als daö winterli¬

che Halbjahr , oder als der Zeitraum von der Herbst -
bis zur Frühlingö- Nachtgleiche. Dieß war der Beweg¬

grund , warum in der Anmerkung zu H. dem ersten

Halbjahre ( dem sommerlichen ) eine Woche mehr , als

dem zweyten ( dem winterlichen ) Halbjahre zugetheilet
wurde .



vn . Von den Mond nind Sonnenftnfterniffen .

§- 7r -

Die Mond . und Sonnenfinsternisse gehören ebe»»

falls zu den Chronologischen Kennzeichen ( §. 2g. ) . Da¬

her muß auch von diesen so viel hier beygebracht wer¬

den, als es für die Chronologie nöthig ist.
Von einer genauen Berechnung derselben kann hier

nicht die Rede seyn , weil diese schon ausgedehntere
astronomische Kenntnisse voraussehet . In dem astrono¬

mischen Handbuche des H. de la Lande Leipzig 1773 ;
ferner , in dem zweyten Theile der Erläuterung der
Sternkunde von Bvdk Berlin 1793 ; in den Sonnen -
und Mondkafeln von P . Hell Wien 1763, findet man

ausführliche Anweisungen , wie die Rechnung genau zu
führen ist , und wie sowohl Sonnen - als Mondfinster¬
nisse mittelst Zirkel und Lineal auf einer Ebene entwor¬
fen werden .

§. 72 .

Zuweilen verliert der volle Mond sein Licht , und
es hat das Ansehen , als wenn eine runde schwarze
Scheibe von Morgen gegen Abend vor ihn hinrückte ,
nach und nach immer einen größeren Theil der Mond¬

scheibe bedeckte , und endlich dieselbe eben so nach und

nach wieder verließe . Eine solche Erscheinung , oder

Begebenheit heißt eine MvNdfinfterNtß . Sie ereignet
sich aber nur zur Zeit des vollen Mondes ; das ist ,
wenn der Mond der Sonne gegenüber stehet , und da

folglich die Erde sich zwischen der Sonne und zwischen dem
Monde befindet . Der Schatten der Erde fällt alsdann
der Sonne gegenüber in die Gegend des Mondes . Die

Mondfinsternis ist also nichts anders , als ein Durch¬
gang des Mondes durch den Schatten der Erde , wo¬

bey der in den Erdschatten befindliche Theil , zuweilen
auch



auch die ganze Mondscheibe , das von der Sonne ent-

lehnte Licht wirklich verlieret .

§- 7Z-

Der Schattenkcgel der Erde liegt beständig in der

Ebene der Sonnen - oder vielmehr der Erdbahne , weil

die Mittclpuncte der Erde und der Sonne in dieser Ebe¬

ne sich bestnden. Daher wird die Achse und folg¬

lich auch der Mittelpunct eines jeden Durchschnittes
dieses Schattcnkegels von uns jederzeit in einem Puncte
der Erdbahne gesehen , der genau i sjo Grade von dem Orte
der Sonne entfernet ist. Läge nun die Mondbahne mit

der Erdbahne in einerley Ebene , so müßte der Monil

beständig in der Erdbahne sich bewegen , und jedes Mahl

zur Zeit des vollen Mondes eine totale und centrale

Finsterniß leiden . Da aber die Mondbahne gegen die

Erdbahne sich unter einem Winkel von beynahe Ach Grad

neiget ; so können nur diejenigen Vollmonde von dem

Erdschatten getroffen werden , welche in den auf - und

niedersteigenden Knoten selbst , oder doch nahe dabey, sich

ereignen ; weil alsdann für den ersten Fall die Breite

des Mondes — c) ; im zweyten Falle aber noch so klein

ist , daß ein Theil des Mondes durch den Erdschatten

gehet , und sich eine partiale Mondfinsternis ereignet .
Wenn aber die Vollmonde sich in einem solchen Abstände

von den Knoten ereignen , daß die Breite des Mondes

die Summe aus dem Halbmesser des Erdschattens und

aus dem Halbmesser des Mondes übertrifft ; so kann

keine Mondfinsternis erfolgen .

§. 74 .

Die Größe einer Mondstnsterniß hangt hauptsäch¬

lich von der Breite des Mondes , das ist , von seinem
Abstände von der Erdbahne , ab. Weil nun der größte

Halbmesser des Erdschattens in der Erdnähe sin l ?eri §sec>)
---- 47 ' , und der Halbmesser des Mondes — 17' ist ;



so ist es einleuchtend , daß keine totale , wohl aber eine

partiale Finsterniß einfallen könne , wenn die Breite des

Mondes zur Zeit , da er mit der Sonne in Opposition

ist , größer als 47 ' — if ' — ZO' ist , welches in

einem Abstände von etwas mehr als 6 Graden von dem

Knoten geschieht . Wenn hingegen diese Breite übe

4̂ 7- — 64 ' beträgt , welches in einem Abstand ,

von r2 bis i Z Graden von dem Knoten geschiehet , so kann

sich auch keine partiale Mondfinstcrniß mehr ereignen .

Ist aber der Mond nicht in der Erdnahe , son-
dern wohl gar in der Erdferne ; so ist der Halbmesser
des Erdschattens kleiner als 47 ' ; und es sind alsdann

bey kleinerer Breite noch Finsternisse möglich . Hieraus
lassen sich folgende drey Regeln ableiten , um zu erken¬

nen , in welchem Falle eine Mondfinsterniß statt finden
könne.

I. Wenn der Abstand des Mondes von dem näch¬

sten Knoten kleiner als 7 ^ Grad ist ; so wird der Voll¬

mond zuvcrläßig entweder ganz oder zum Theil ver¬

finstert .
Ik. Wenn dieser Abstand größer als 7 ^ Grad und

kleiner als 14^- Grad ist, so ist zwar keine totale , wohl
aber eine partiale Finsterniß möglich .

IH. Wenn aber dieser Abstand größer als 14 ^
Grad ist ; so ist es sicher , daß der Vollmond keine

Verfinsterung leidet .

§- 75 -

Aufgabe -

Es ist die mittlere Zeit eines Vollmondes

gegeben , man soll bestimmen , ob er werde ver¬
finstert werden .

Auflösung .
Man suche aus den Mondtafeln für die' gegebe-

ve Zeit des Vollmondes den mittleren Ort des Mondes ,
und
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und zugleich auch den Ort de« aufsteigenden Knotens ,
ohne auf die Secunden Rücksicht zu nehmen . Bon dem
mittleren Orte des Mondes ziehe man den Ort des auf «
steigenden Knotens ab ; so erhält man einen Unterschied ,
welcher die Entfernung des Mondes von dem aufsteigen¬
den Knoten anzeiget . Ist dieser Unterschied kleiner , als

Z Zeichen oder 90 Grad ; so wird der Ort des Mon¬
des sich entweder hinter , oder aber vor dem aufsteigen ,
den Knoten befinden , je nachdem der Unterschied positiv ,
oder negativ ist . Ist aber der gedachte Unterschied grö¬
ßer , als Z Zeichen oder 90 Grad ; so muß man davon
6 Zeichen abziehen , oder dazu addieren , wenn derselbe
negativ ist , um die Entfernung des Mondes von dem
niedersteigenden Knoten zu erhalten ; und es wird der
Ort des Mondes hinter , oder vor dem niedersteigenden
Knoten sich befinden , je nachdem der Unterschied positiv
oder negativ ist. Endlich prüfe man den gefundenen
Abstand deö Mondes von dem auf «oder niedersteigenden
Knoten nach den ( §. 74 . ) gegebenen Regeln ; so wird
man bestimmen können , ob dieser Vollmond werde ver¬
finstert werden , oder nicht .

Z. B. Man soll bestimmen , ob der Vollmond in
dem Monathe May 1798 werde verfinstert werden .

Nach ( H. 6Z , 66 . ) findet man , daß dieser Voll »
mond sich den L^ten May 14 St . A4Min . 14 See . zu
Wien ereignete .

Mittlerer Ort des Mondes . Ort des aussteig . Knotens

1798 2Z . l6G . 21M . 2Z . 11G . 54M .

29ten MayA iZ 17
14 St . 7 41
A4 Min . 29

7 53
2
0

8 7 48 7 55

2 3 59

Mittl .



Mittlerer Ort des Mondes 8Z. 7 ^ 48M .

subtrah . Ort des 2 Z 59

6 Z 49
6

Abstand des Mondes vom — o Z 49
niedersteigenden Knoten .

Weil nun dieser Abstand kleiner als 7 ^ Grad ist,

so wurde der Vollmond im Monathe May 1798 uer -

flüstert ( §. 74. ) .

Zweytes Beyspiel .
Man soll bestimmen , ob der Vollmond , welcher

den 22ten November 1798 zu Wien einfiel , verfin «

stert wurde .
Nach ( §. 6Z , 66 . ) findet man , daß der Voll «

mond sich den 22len Nov. i9St . iZMin . ZüSec . ereignete .
Mittl . Ort des Mondes Ort des aufsteig . Knotens

1798 2Z . i6G . 2iM . 2Z. iiG . ZM - ^
42tenNoV . II Z ZO 17 16

I9St . IO 26 2

I8M . IO 17 l8

2 2 27 I 24 Z6
Abstand des 1 24 z6

Weil hier der Abstand des Mondes von dem auf «
steigenden Knoten größer als 7 ?- Grad , und kleiner als 14 ^
Grad ist ; so ereignete sich eine partiale Mondfinsternis
( §- 74 )

§. 76.
Es ereignet sich zuweilen , daß zur Zeit des neuen

Lichtes , der Mond zwischen der Erde und zwischen der
Sonne eine solche Stellung in seiner Bahne hat , daß
»r die Sonne entweder völlig , oder zum Theil zu be,

de«



decken scheint. Es fallt alsdann der Schatten des Mon¬
des auf die Erde , und entziehet denjenigen Ländern ,
welche er trifft . das Sonnenlicht . Diese Himmclsbe «
gebenheit heißt eine Sonnenfinfterniß . Sie sollte eigent ,
sicher eine Erdstnftemtß genannt werden , weil die Erde
und nicht die Sonne verdunkelt wird . Eine Sonnenfinster -
niß ist also nichts anders , als der Vorübergang des undurch «
sichtigen Mondkörpers vor dem leichtendcn Sonnenkörpcr .

§- 77 -

Nur diejenigen Neumonde sind mit einer Sonnen -
sinsterniß begleitet , bey welchen der Mond nicht allzu¬
weit von einem seiner Knoten entfernet ist.

Folgende Regeln geben zu erkennen , in welchen
Fallen sich Sonnenfinsternisse ereignen können :

1) Wenn die Entfernung des Mondes , in der
Conjunctiv », mit der Sonne , von dem Knoten größer als
2i Grad ist ; so kann sich keine Sonnenfi ' nsterniß ereignen .

2) Wenn die Entfernung des Mondes von dem
Knoten kleiner als iA Grad ist ; so ist es gewiß , daß
irgendwo eine Sonnenfi ' nsterniß vorfallen müsse.

z ) Wenn diese Entfernung zwischen IZ und 21
Grad fällt ; so ist zwar eine Sonnenfinsterniß möglich ,
aber sie ist noch ungewiß und zweifelhaft .

Weil nun diese Grenzen sich weiter , als jene für
die Mondfinsternisse ( H. 74 . ) erstrecken , so müssen
überhaupt sich mehr Sonnen - als Mondfinsternisse er¬
geben : nur daß die ersten nicht an so vielen Oertern
sichtbar sind. Es kann sich sogar ereignen , daß zwey
Neumonde hinter einander mit Sonnenfinsternissen
begleitet sind. Denn zwey auf einander folgende Neu¬
monde fallen in zwey Puncte der Erdbahne , die zo Grad
von einander entfernet sind ; und so kann der erste Z. B.

Grad vor dem Knoten , und der andere iH Grad
hinter dem Knoten eintreten , welches beydes innerhalb
den Grenzen fällt .
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§- 78 -

Die Sonnenfinsternisse sind entweder xartial , wenn
die Sonne nur zum Theil , oder total , wenn sie ganz

von dem Monde bedecket wird . Das letzte sehet vor¬
aus , daß zur Zeit der Finsterniß der Mond einen

größeren scheinbaren Durchmesser habe , als die Sonne .
Nun sind die scheinbaren Durchmesser des Mondes und
der Sonne beynahe von gleicher Äröße ; aber doch bey¬
de veränderlich . In der Erdferne ist der scheinbare
Durchmesser des Mondes kleiner als der Durchmesser
der Sonne . Für diesen Fall bleibt , bey der von dem
Monde bedeckten Sonne , noch ein Heller Ring übrig .
Eine solche Erscheinung heißt alsdann eine RiUgsvr -
mige Sonnensinstermß .

§- 79 -

Aufgabe .

Es ist die mittlere Zeit eines Neumondes

gegeben ; man soll bestimmen , ob sich zu dieser
Zeit eine Sonnenfinfterniß ereignen werde -

Auflösung .

Man verfahre in allem, wie (§. 7Z. ) gelehret wor¬
den ist , um den Abstand des Mondes von dem auf . oder
medersteigenden Knoten zu finden . Prüfe sodann diesen
Abstand nach den (§. 77. ) gegebenen Regeln ; so wird
man bestimmen können , ob eine Sonnenfinsterniß sich
ergeben werde , oder nicht .

Z. B. Man soll bestimmen , ob der Neumond im

Monathe May 1799 von einer Sonnenfinsterniß beglei »
tet war .

Nach 6z. ) findet man , daß der Neumond
sieb den 4ten May Z Stunden 22 Min . ZZ See .

ereignete .

Mttl .
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§. 82

Mittl . Ort des Mondes Ort des Aufsteig . Knotens

1799 6Z . 25G . 45M . iZ . 22G . Z5M .

4ten May 6 iZ 52 6 Z4
5St . 0 2 44 r

2vM . O O II 6 55

OrtdeöMondes r L2 Z2 1 16 0
Ort des Knot . i 16 0

Abst . desMond . o Z 28
vom Knoten .

Weil hier der Abstand des Mondes von dem auf¬

steigenden Knoten kleiner , als 15 Grad ist , so mußte

zuverläßig eine Sonnenfinsterniß eintreten ( §. 77. ) .

§. 8o .

Um die Größe der Verfinsterung bey den Mond «
und Sonnenfinsternissen angeben zu können , pflegt man
den Durchmesser des Mondes , und der Sonne in zwölf

gleiche Theile , die man Zolle heißt , einzutheilen ; und

man sagt sodann , daß eine Mond - oder Sonnenfinster¬

niß von Z, 5, 8, 10 u. s. w. Zollen sey, wenn nähm -

lich von der Mond - oder Sonnenscheibe so viele Thei¬
le bedecket , oder verfinstert werden .

§. 8i -

Die Mondfinsternisse sind allen Landern der Er¬

de , die den Mond während der Verfinsterung über den

Horizont haben , in gleicher Größe , und in einer und

eben derselben Zeit sichtbar ; nur daß sie nach dem Un¬

terschiede der Meridiane frühere oder spatere Stunden

zählen . Daher dienen auch die Beobachtungen der Mond¬

finsternisse zur Entdeckung der Meridian - Unterschiede
der Ocrtex , oder ihrer geographischen Länge .
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8-

Es bleibt uns noch übrig etwas von einer sehr
merkwürdigen Periode , in welcher die Finsternisse wie¬
der zurückkehren , hier zu sagen . Diese ist die Hgllegi - -
sche oder Plilliarnsche Periode von 22Z Lunationen ,
oder Mondmonathen , oder von 6^ 85 Tagen 7 Stunden

4Z Min . 9 See . , oder beyläufig von 18 Jahren n

Tagen 8 Stunden , wenn nähmlich in diesen iZ Jah¬
ren nur 4 Schalttage vorkommen ; hingegen von iF
Jahren io Tagen 8 Stunden , wenn in den 18 Jah¬
ren Z Schalttage vorhanden sind. Nun haben die Kno¬
ten des Mondes , welche jährlich 19 ° 19' 4z " zurück¬
gehen , in diesem Zeiträume von 18 Jahren io Tagen
8 Stunden einen Weg von 348 ° 40 ' zurückgeleget ;
sie sind also von der Stelle , wo sie im Anfange der

Periode waren , noch um g6o ° — Z48 ° 4-0' — 11 ° 2O'
entfernet . Die Sonne aber hat in eben diesem Zeiträume
18 ganze Umlaufe vollendet , und in den noch übrigen
io Tagen 8 Stunden beträgt der zurückgelegte Weg
10 ° n ' . Da also die Mondknoten , und die Sonne

beynahe gleich weit von ihren Stellen , wo sie im An,

fange der Periode waren , fortgerücket sind , und weil
der Mond in dieser Zeit 22Z ganze Umläufe vollendet ;
so sind die Knoten des Mondes , die Sonne , und der
Mond wieder in die nähmliche Lage gegen einander ge¬
kommen , die sie im Anfange der Periode hatten . Es
muß daher am Ende der Periode eine Finsterniß erfol¬
gen, wenn sich im Anfange derselben eine ereignet hatte .

§- 8z .

Aufgabe -

Es sind für ein gegebenes Jahr dieMonaths «
tage und Stunden gegeben , in welchen sich Mond «
oder Sonnenfinsternisse ereignet haben ; man soll
den Monath , den Lag , und die Stunde finden ,

in



m welchen , nach Verlauf von 18 Jahren , die Mond¬

oder Sonnenfinsternisse wieder erfolgen werden -

Auflösung .

Man addiere zu den Monathstagen und Stunden

des gegebenen Jahres 11 Tage 8 Stunden , wenn

nähmlich in dem Zeitraume von i8 Jahren nur 4

Schalttage enthalten sind : oder aber man addiere

Tage 8 Stunden , wenn in diesem Zeitraume A Schalt «

tage vorkommen ; so erhält man die Monathstage , und

beyläufig die Stunden , in welchen eben dieselben Fin¬

sternisse wieder zurückkehren .
Um aber zu wissen , ob in den folgenden 18 Jah¬

ren 4 oder Z Schalttage vorkommen werden , ist folgen¬
de Regel zu merken : Ist das gegebene Jahr ein Schalt¬

jahr ; so müssen zu den Monathstagen und Stunden , in

welchen Finsternisse vorfallen sollen , vom iten Jänner
bis lehten Februar IO Tags 8 Stunden , in den übri¬

gen Monathen aber n Tage 8 Stunden addieret wer¬

den. Ist das gegebene Jahr das erste nach einem Schalt¬

jahre , so werden zu den Monathstagen und Stunden ,

n Tage 8 Stunden ; ist e6 aber das zweyte nach ei¬

nen Schaltjahre , so werden in den Monathen Jänner
und Februar 1 l Tage 8 Stunden , und in den übrigen

Monathen 10 Tage 8 Stunden addieret . Ist es end¬

lich das dritte nach einem Schaltjahre ; so werden 10

Tage 8 Stunden addieret .
Um bey dieser Berechnung in keinen Irrthum zu

verfallen , ist es rathsamer ; die allenfalls gegebenen bür¬

gerlichen Zeiten in astronomische zu verhandeln ( H. 6. ) .
Wenn in dem Zeitraume von 18 Jahren ein

Jahr vorkommt , welches nach der Gregorianischen Ein¬

richtung ( §. 2A. ) kein Schaltjahr ist , wie Z B 1702 ,

istOO , IYOO ; so müssen zu der gegebenen Zeit entwe¬

der l2 Tage 8 Stunden , oder n Tage 8 Stunden



addieret werden , je nachdem in diesem Zeitraume Z oder

4 Schalttage vorkommen . Der erste Fall kommt vor ,
wenn man aus den gegebenen Finsternissen des i786ten
Jahres die Finsternisse für 1824 ; und der Zweyte , wenn
man aus den Finsternissen von 1782 die Finsternisse
für iZoo finden will .

Da nach einigen Perioden die Sonne und der
Mond sich immer weiter von den Mondknoten entfer¬

nen ; so werden auch die Finsternisse immer kleiner , bis

zulcht gar keine mehr erfolgen .

Erstes Beyspiel -

Es hat sich zu Wien 1781 den röten October
20 St . eine Sonnenffnsterniß ereignet ; in welchem Iah .

re , Monathstage , und in welcher Stunde wird solche

zurückkehren ?
1781 i6October 2vSt .

18 ii 8

1799 28October 4 St . nachmittags .

Zweytes Beyspiel -

Es hat sich zu Wien 1782 den Uten November
16 St . eine Mondsinsterniß zugetragen ; wann wird

dieselbe wieder zurückkehren ?
1782 uNovember r6St .

18 11 8

1798 2zNovember O zu Mittag .

Drittes Beyspiel .

Es hat sich 1786 den irPcn Jänner 16 St . ei¬
ne Sonnenstnsterniß ereignet ; wann wird dieselbe zu¬
rückkehren ?

1786 29Jänner i6St .

18 i2Tage 8

1824 n Februar oSt . .
Leikkunde. F Dtit -



Z2

Drittes Haupt stück .

Von den merkwürdigsten Zeit - Perioden »

§- 84 -

den merkwürdigsten Zeit - PttiodM ( §. i6 . ) ge¬
höret die Dionysische , und die Julianische Periode -
Die Dionysische , welche auch die Victorische , oder
die Oster - Periode genannt wird , ist ein wiederkehren¬
der Zeitraum von ZA2 Jul . Jahren , welcher entstehet , wenn
man den Sonnen . Zirkel von 28 Jahren ( H. Z2. ) wit
dem Mond - Zirkel von 19 Jahren 41 . ) multipli¬
cieret . Diese Periode wurde von dem römischen Abte

Dtonysius Eriguus um das Jahr Christi Z27 zum
Gebrauche eingeführet .

§- 8Z-

Aufgabe .

Den Sonnen »Zirkel und die goldene Zahl
für ein gegebenes Jahr der Dionysischen Perio¬
de zu finden -

Auflösung .

Man dividiere das gegebene Jahr durch 28 , und
durch 19t so ist der Rest der ersten Division der Son¬
nen - Zirkel , und der Rest der zweyten ist die goldene
Zahl . Wenn aber nichts übrig bleibt ; so ist 28 selbst
der Sonnen «Zirkel , und 19 die goldene Zahl dcS ge¬
gebenen Jahres .

Z-
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Z. B. Man soll den Sonnen - Zirkel und die gol¬
dene Zahl für das Jahr IOZ der Dionysischen Periode
finden.

28llOZlz
84

i9 ! r ° Z! A
95

19 Sonnen - Zickel

§-

8 goldene Zahl .

86 .

Aufgabe .

Es sind der Sonnen - Zirkel und die goldene
Zahl gegeben ; man soll das Jahr der Dionysi -
scheu Periode finden , welches mit denselben über¬
einstimmet -

Auflösung .
Man multipliciere den gegebenen Sonnen - Zirkel

mit 57 und addiere zu dem Products 1064 . Von die¬
ser Summe ziehe man das Product aus der gegebenen
güldenen Zahl mit 56 ab , und dividiere den Rest durch
552 ; so ist der Rest , der nach der Division übrig
bleibt , das gesuchte Jahr der Dionysischen Periode .

Um von der Richtigkeit dieser Regel überführet zu
werden ; so sey das gesuchte Jahr der Dionysischen Pe¬
riode — und rr, seyn die Quotienten , welche cnt ,
stehen, wenn ^ durch 19 , und durch 28 dividieret wird .

Ferner sey der gegebene Sonnen - Zirkel ---- /-, und
die goldene Zahl a ,

/V —a tV —-
so lst — und — — — V'

hieraus folget , - - - 19 ^ - 1 - a , und tV - - - 28 ^ - I - ö;
mithin ist auch 19^- - i - a — 28 ^ - t -

28 ^ - t - ^ —a 9 ^ - t - ö —a

19
" ^

' 19
'oder -r - - -

F 2 Weil
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auch

Weil nun A-- und z, ganze Zahlen sind ; so »nutz

eine ganze Zahl seyn.
r9

—a
Es sey diese ---- m ; so ist m.

^ 9
IOM —b - I - a m- H- a —b

und z, —
^

2M -i .

m- 1 - a —
Aus eben dem Grunde muß auch — - eine

ganze Zahl seyn.

Es sey diese

folglich m — 9/r -

so ist

a.

m- i - a —/ /
n ;

Diesen Werth von m sehe man in die Gleichung

- — — ; so erhalt mang/ - - - - 19 ^ 4 - 20 —2a .

Diesen Werth von >> sehe man in die Gleichung
—a

— — ; so findet man, daß z . - —28n - i - Zk —Za ,

Und iV- - - — ZZ2 » -i - 57 ^ —562 ist.

Weil nun das Product 56a nicht größer werden

kann als 56x19 — 1064 , und das Product 57K
nicht kleiner als 57 ; so kann angenommen werden , daß
n - - 2 , folglich - - - 10644 - 57 ^ —562 ist.

Z. B. Es sey der Sonnen - Zirkel 19, und die

goldene Zahl 8 ; man soll das damit übereinstimmende

Jahr der Dionysischen Periode finden .
57



8Z

57 Z6
19 — 8 - - - «

ZiZ 448
57

IO8Z
IL64

2147
448

1699 ! z
1596 '

5Z2

oz das gesuchte Jahr der Dionysischen Periode

§- 87 -

In dem ersten Jahre vor Christi Geburt war der
Sonnen . Zirkel ---- 9 tzH. zz . ) , und die goldene Zahl
— 1 ( §. 42 . ) ; folglich ist nach der angeführten Rc-

; gel ( §. 86 . ) dieses Jahr das 4Z/te Jahr in der
Dionysischen Periode ; und das Jahr der Geburt Christi
selbst ist das 4Z8te in dieser Periode .

§- 88 -

Die Fuliamsche Periode ist ein wiederkehrender
, Zeitraum von 7980 Julianischen Jahren , welche entste .

het , wenn man die drey Zirkel , nähmlich den Sonnen -
Zirkel von 28 , den Mond - Zirkel von 19 , und den
Zirkel der römischen Zinszahl von 15 Jahren , mit ein-

" ander multiplicieret . Der Erfinder dieser Periode ist
Joseph Scalrgcr . Er machte dieselbe beyläufig im

^ Jahre 1AA8 bekannt . Den Nahmen hat diese Periode
von dem Jultamschen Fahre , weiches der Oberstpriester ,
und nachherigc Selbstherrscher des großen Römischen

e Staates , Casus Julius Cäsar , zum allgemeinen Ge-
c brauche in der Zeitrechnung festgesetzet hatte ( H. 21. ) .

L- 89 .
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§. 89 -

Aufgabe .

Für jedes gegebene Jahr der Juliansschen Pe¬

riode den Sonnen - Zirkel , die goldene Zahl , und

die Römer - Ztnszahl zu finden -

Auflösung .

Man dividiere das gegebene Jahr erstlich durch 28,

dann durch 19 . und endlich durch 15 ; so gibt der

Rest der ersten Division den Sonnen - Zirkel , der Rest

der zweyten die goldene Zahl , und der Rest der dritten

die Römer «Zinözahl . Für die Reste o sind die gesuch¬

ten Zahlen 28 , 19 - *5-
Z. B. Man soll den Sonnen «Zirkel , die goldene

Zahl und die Römer - Zinszahl , für das Jahr 5642

der Julianischen Periode finden .

28156421201 19j56421296 lAl5642lZ76
56 Z3 - 45 -
" " 42 " 184 n4

28 i7i io5

l4Sonnen - Z. iZ2 92
114 90

18 goldene Zahl 2Iinsz .

§ 90 -

Aufgabe -
Es ist der Sonnen - Zirkel , die goldene Zahl ,

und die Römer - Ztnszahl gegeben ; man soll das

damit übereinstimmende Jahr der Jultanischen Pe¬

riode finden -

Auflösung .
Man multipliciere den gegebenen Sonnen - Zirkel

mit 4845 , und addiere zu diesem Producte die Zahl

87780 -
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87780 . Von dieser Summe ziehe man ab die Sum¬
me der Producte aus der goldenen Zahl in Z78o , und
aus der Römer - Zinszahl in IO64 ; und dividiere diese
Differenz durch 7980 : so ist der Rest , der nach der
Division übrig bleibt , das gesuchte Jahr der Juliani¬
schen Periode .

Um die Richtigkeit dieser Regel einzusehen , so sey
das gesuchte Jahr der Julianischen Periode — öV, die
goldene Zahl — a , der Sonnen - Zirkel — ö, die Rö¬
mer - Jinszahl — c- ; ferner seyn ^ ,5 - , ? die Quo¬
tienten , welche entstehen , wenn lV durch 19 , 2Z und

iH dividieret wird ;
—a ^ 7 ^ — c

s. ^ r .

oder lV — 19 ^ - 4- a - - - 28^E- t - ö s -

Aus der Gleichung 19 ^- 4- a — 28 ^ - t - ö findet
28 ^ - t - ö—<r 9>- - i - / - —a

man n — - i — .
19 19

Weil nun n und z- ganze Zahlen sind ; so muß

9 ^ - 4 - - —a
auch eine ganze Zahl seyn.

Es sey diese - - m,- so hat man m
9^ >- t - ^ —a

19/N - t - a —b M- ^ - a —-
und v — — — -- - 2m

9 9

Weil >> eine ganze Zahl ist ; so ist auch

eine ganze Zahl .

Es sey diese — n ; so ist n ----

oder m — —a .

^ 9

m- 1 - a —ö

9

m- 4 - a —b

Wird



Wird nun dieser Werth von m in die Gleichung
Iym4 - a —ö

)> - - - — gcsehet ; so erhalt man 51 — 19a

4 - 2ö —2a , und 28 ^- t - ö—AZ2n- i - Z7i ' - Z6a —

Hieraus findet man ?

oder ZAn - » - Zd —Z« -k

ZZ2n - t - 57/ - —Z6a —a
^ 5

7 » - g - r2ö —II a —- 7
.

Weil nun ^ eine ganze Zahl ist , so muß auch

7a - t - i2i > —na —< 7 ^ ^I eine ganze Zahl seyn.

7? r4 - l 2ö —na —a
Es sey diese —/, ; so ist/, — 7- ,

I - n —i2i > 4 - Ha4 - a
und ir - - - — - - - 2/1 — 0 4 - a

7
/, —3 ^ 4 - 4a4 - a

^
" 7

/, —Si - 4 - 4a4 - a
Da ,r eine ganze Zahl ist ; so «stauch

—- —^
eine ganze Zahl .

v —3 ^ " i ^ 4a4 - a
Man sehe diese — § ; so ist ^ — ' —̂

;

folglich /, — 7 - 4 - 5 ^ —4 " —o
Demnach ist n — 13 ^ 4 - 9̂ ' —> 7 ^ — 2a.
Wird nun endlich dieser Werth von n in die Glei¬

chung n — iZr - i - a — 3321 - 4- 57 ^ —56 « gcsehet ;

so findet man , daß die gesuchte Zahl
/V - - - 7980 / 4 - 4845 ^ — ( Z78oa 4 - 1064a ) ist.

Weil nun die Summe der Produkte 3780a 4 -

1064a nicht größer werden kann als 3780X19 4 -

1064x13 — 87780 , und das Product 4843 ^ nicht klei¬

ner als 4843 ' , so kann man § — 11 annehmen ; folglich ist
/V —' 877804 - 4845 ^ ( 378024 - 1064c ) .

S.
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Z. B. Es sey die goldene Zahl 18 , derSonncn -

Zirkel 14 , und die Römer - Jinszahl 2 gegeben ; man

soll das damit übereinstimmende Jahr der Julianischen

Periode finden : so ist

4845 S78o
14 ^8^

19380 30240

4845 378

678ZO 68040

87780 ^ 2 ^ 8
155610 70168

70168

85442

1064
L

2128

7982 >85442 ! 10
>7980 '

5642 daS

gesuchte Jahr der Ju¬
lianischen Periode .

§. 91 .

In dem ersten Jahre vor Christi Geburt war der

Sonnen - Zirkel ---- 9 ( §. ZZ- ) , die goldene Zahl — i

42 . ) , und die Römer - Jinszahl — A ( §- 45 ») i

folglich ist nach der angeführten Regel sH. 90 . ) dieses

Jahr das 47iZte Jahr in der Julianischen Periode ;

oder mit andern Worten . es sind bis zur Geburt Chri -

sti 47iz Jahre der Julianischen Periode verflossen .

Das erste Jahr der Geburt Christi selbst ist also das

4714te Jahr in dieser Periode .

§. 92 .

Aufgabe -

Das Jahr der Julianischen Periode für ein

jedes gegebene Jahr nach Christi Geburt zu finden .

Auf -



Auflösung .
Man addieret 471z ( §. 91 . ) zu dem gegebenen

Jahre ; so ist die Summe das Jahr der Julianischen
Periode .

Z- B. Für das Jahr 1799 nach Christi Geburt
addieret 471z

so ist 6z 12 das Jahr der Jul . Per .

§- 9Z-

Aufgabe -
Für ein gegebenes Jahr der Julianischen Pe¬

riode das damit übereinstimmende Jahr nach Lhri -
ftt Geburt zu finden -

Auflösung .
Man subtrahiere 471z don dem gegebenen Jahre

der Julianischen Periode ; so ist der Rest das gesuchte
Jahr nach Christi Geburt .

A. B. Es sey das Jahr der Julianischen Periode
6Zis gegeben ; man soll das Jahr Christi finden .

Gegebenes 6z 12 Jahr der Julianischen Periode ;
hiervon subtr . 471Z

so ist 1799 das gesuchte Jahr Christi .

§. 94 .

Aufgabe .
Das Jahr der Julianischen Periode für ein

jedes gegebene Jahr vor der Geburt Lhristi zu
finden .

Auflösung .
Man subtrahiere das gegebene Jahr vor Christi

Geburt von 4714 ; so ist der Rest das gesuchte Jahr
der Julianischen Periode .

Z-



Z. B. Es sey 776 das gegebene Jahr vor Christi

Geburt ; so ist 4714

Z9Z8 das gesuchte Jahr der Jul . Periode .

§. 95 -

Aufgabe -

Es ist ein Jahr der Julianischen Periode

gegeben , welches kleiner ist als 4714 , folglich

vor Christi Geburt fallt ; man soll das damit über

einstimmende Jahr vor Christi Geburt stnden .

Auflösung .

Man subtrahiere das gegebene Jahr der Juliani¬

schen Periode von 4714 ; so ist der Rest das gesuchte

Jahr vor Christi Geburt .

Z. B. Es sey Z9Z8 das gegebene Jahr der Julia -

nischen Periode ; so ist 4714
3938

776 das gesuchte Jahr vor Chri¬
sti Geburt .



92

Viertes Hauptstück .

Von den merkwürdigsten Aeren und Epo -
che »; oder von der Zeitrechnung verschiedener

Nationen .

§- 96 .

Begriff von einer Aere und Epoche , ist schon
( §- 17- ) gegeben worden . Wir wollen nun zu den
merkwürdigsten Zeit - Epochen selbst übergehen .

Die Epoche der Schöpfung , oder der Erschaf¬
fung der Welt verdiente vorzüglich unsere Aufmerksam¬
keit , wenn nur mit ihrer Bestimmung nicht so viele
Ungewißheit , und Widersprüche verbunden wären . Peta -
vills nimmt an , daß von Erschaffung der Welt bis zur
Geburt Christi Zy8Z Jahre verflossen wären , oder daß die
Erschaffung der Welt das 751 te Jahr in der Juliani -
ichen Periode sey ( §. 94 . ) Nach dieser Rechnung wä¬
re also das Jahr 1799 das 578- rte Jahr nach der
Schöpfung . Allein Joseph Scaliget , mit dem auch
TalvistUs übereinkommt , sehet , daß von Erschaffung
der Welt 5949 Jahre bis zu der Geburt Christi ver¬
stoßen find , oder daß die Schöpfung in das 765W Jahr
der Julianischen Periode falle. Nach dieser Rechnung
wäre das Jahr 1799 das A748te der Welt , oder der
Schöpfung . Die Jahreörechnung der Griechischen Chri¬
sten , welche auch die LonftantM0p0llLaUtsche genen -
net wird , und vormahls auch bey den Russen gebräuch .
iich war , zählet von der Erschaffung der Welt bis zur
Geburt Christi 5508 Jahre , so , daß das Jahr der
Geburt Christi nach dieser Jahresrechnung das 55091 -

Jahr »



Jahr nach der Schöpfung ist , und vom lten Septem¬
ber anfängt . Das Jahr 1799 ist folglich daö 7Z07tx
in dieser Jahresrechnung .

§. 97 -

Die Juden zahlen ihre Jahre ebenfalls von der

Schöpfung , und zwar das erste Jahr der Jüdischen

Schöpfungs - Aere fangt an , den 7. Julianifchen Octo «

ber des 9ZZten Jahres der Julianifchen Periode , oder

im 5761 Jahre vor der Geburt Christi . Und es fällt
die Jüdische Epoche nach ihrer Rechnung in das nächste.

Jahr vor der Schöpfung . Der Anfang des Jüdischen

Jahres 2762 fällt also in den Herbst des ersten Jahres

Christi .

§- 98 -

Aufgabe -

Die Jahre der Juliamlchen Periode in Jüdi¬
sche , und umgekehrt , zu verwandeln .

Auflösung .
1) Um die Jahre der Julianifchen Periode in

Jüdische zu verwandeln , ziehe man von dem gegebenen
Jahre der Julianifchen Periode die Zahl 9z2 ab ; so
ist der Nest das gesuchte Jüdische Jahr .

2) Um die Jüdischen Jahre in Jahre der Juliani ,
scheu Periode zu verwandeln , addiere man zu dem gege,
denen Jüdischen Jahre die Zahl 9Z2 ; so ist die Sum¬

me daö gesuchte Jahr der Julianifchen Periode .
Z. B. Esscy 6zi2 ein Jahr derJulianischen Periode

— 9Z2

so ist zz6c > das gesuchte Jüdische Jahr .
Es sey zz6c > das gegebene Jüdische Jahr

^ 9Z2

so ist 6z 12 das gesuchte Jahr der Julian . Periode .
§- 99 -



94

§. 99 -

Aufgabe .

Die Jahre Christi in Jüdische , und umgekehrt ,
zu verwandeln .

Auflösung .

1) Um die Jahre Christi in Jüdische zu verwan¬
deln , werden zu dem gegebenen Jahre Christi , Z761
addieret ; so ist die Summe das gesuchte Jüdische Jahr .

2) Um ein gegebenes Jüdisches Jahr , in ein Jahr
Christi zu verwandeln , ziehe man von dem gegebenen
Jüdischen Jahre die Zahl 2761 ab ; so ist die Diffe¬

renz -das gesuchte Jahr Christi .
Z. B. Es sey 1799 das gegebene Jahr Christi

'

-1- 5761

so ist AZ6o das Jüdische Jahr .
Es sey 5560 das Jüdische Jahr

— 3761

so ist 1799 das gesuchte Jahr Christi .

§. 100 .

Die Abendländischen Christen zahlen ihre Jahre
»on Christi Geburt . Diese Jahresrechnung heißt die

Christliche oder die Gemeine - Der Römische Abt

Dlvnystus Ekiguus hat dieselbe im Anfange des 6ten

Jahrhundcrtes erdacht . Diese Jahresrechnung oder Aece

fängt vom ersten Jänner im Jahre 4714 der Juliani¬

schen Periode an , da nähmlich der Sonnen - Zirkel —

10 , die goldene Zahl — 2 , und die Römer - Zinszahl
- - - 4 war . Ueber das wahre Geburtsjahr Christi stim¬
men die Chronologen nicht übcrein . Einige nehmen eine

frühere , andere eine spätere , als die oben erwähnte
Epoche an. Da wir übrigens in Bestimmung derselben
schwerlich eine Gewißheit zu hoffen haben ; so ist es am

be-



9Z

besten bey der oben angeführten Epoche zu bleiben .
Wie die Jahre Christi in Jahre der Julianischen Pe¬
riode , und umgekehrt , zu verwandeln seyn , ist (§. 9z. )
gczeiget worden .

§. IOI .

Die Diocletilttlische Verfolgung der Christen gab
den Alexandrinifchen Christen Anlaß , von dem ersten
Jahre des Kaisers DivcletiaNUs eine besondere Jah -
reörechnung anzufangen . Sie wird die DivcleLiaNische
oder Märtyrer Aere genannt ; und fangt den Lytcn
August 284 Jahre nach Christi Geburt , oder in dem
4997tcn Jahre der Julianischen Periode , an.

§. IO2 .

Aufgabe .

Die gegebenen Jahre der Diocletianischen
Aere in Jahre Lhristt / und umgekehrt , zu ver¬
wandeln -

Auflösung .

Man addiere im ersten Falle 28z zu dem laufen¬
den Jahre der Diocletianischen Aere , und im zweyten
Falle subtrahiere man 28Z von dem gegebenen Jahre
Christi ; so ist im ersten Falle die Summe das gesuchte
Jahr Christi , und im zweyten Falle die Differenz , das

Dioclctianifche Jahr .
Z. B. Es sey 1516 ein Diocletianifches Jahr ;

- I - 28Z

so ist 1799 das gesuchte Jahr Christi .
Es sey 1799 das gegebene Jahr Christi ;

— 28Z

so ist 1516 das gesuchte Diokletian . Jahr

§ I2Z .



§- rvZ -

Die Epoche der Trojanischen Aere ' oder das

Jahr , in welchem Troja zerstöret worden ist . fällt

zwischen den uten und iLten Juntus in der Nacht des

ZAZOten Jahres der Julianischen Periode , oder n84

Jahr - vor Christi Geburt .

§. ro4 -

Aufgabe .

Die gegebenen Jahre der Trojanischen Aere

in Jahre der Julianischen Periode / und Hinge -

kehrt , zu . verwandeln -

Auflösung .

Man addiere im iten Falle zu dem gegebenen

Jahre der Trojanischen Aere , ZA29 Jahre A Monathe ;

und im 2ten Falle subtrahiere man Z529 Jahre A Mo¬

nathe von dem gegebenen Jahre der Julianischen Perio¬

de : so ist im ersten Falle die Summe das gesuchte

Jahr der Julianischen Periode ; und im 2ten Falle ist

der Unterschied das gesuchte Jahr der Trojanhchen Acre .

Z. B. Es sey 2y8Z -in Jahr der Trojanischen Acre ;

- i - ZZ29J . ZMonathe

sd' ist 6Z12J . 5 Monathe das Jahr der Ju¬

lianischen Periode , mit welchem das 1799 ^ Jahr Chri¬

sti übereinstimmet .
ES sey 6zi2J . ZMonathe einJahr d. Jul . Periode .

— ZA29J . zMonathe

so ist 298Z das Jahr der Trojanischen Acre.

H- IO5 -

Die alten Griechen zählten ihre Jahre von der

Einführung der Olympischen Spiele . Diese Spiele ,

oder körperliche Uebungen der heranwachsenden Jugend ,
wel-



welche IphitUs erneuerte , wurden alle vier Jahre ge-
feyert . Ein solcher Zeitraum von 4 Jahren wurde eine

Olympiade genannt . Der Anfang oder die Epoche der

Olympischen Spiele , oder die erste Olympiade fällt in
den Monath Julius des ZYZZten Jahres der Juliani¬
schen Periode oder 776 Jahre vor Eyristi Geburt .

§. lO6 -

Aufgabe -

Die gegebenen Olympiaden , wenn sie die

i04te Olympiade nicht übersteigen , das ist , wenn

sie noch vor Mrristi Geburt fallen , in Jahre der

I - Manischen Periode , und umgekehrt , zu ver¬
wandeln -

Auflösung .

Um aus den gegebenen Olympiaden überein¬

stimmende Jahr der Julianischen Periode zu erhalten ,
subtrahiere man i Jahr von der gegebenen Zahl der

Olympiaden ; multipliciere die Differenz mit 4 , addie¬

re zum Products das gegebene Jahr der laufenden

Olympiade , und über dieß noch ZYZ7 Jahre ( §. iOA. ) ;
so ist die Summe das gesuchte Jahr der Julianischen

Periode .
Um ferner aus dem gegebenen Jahre der Juliani¬

schen Periode , die Olympiaden zu finden ; subtrahiere
man von demselben Z9Z7 ( §. iQZ. ) ; dividiere die

Differenz durch 4 ; so gibt der Quotient die vergosse¬
nen Olympiaden , und der Rest das lausende Jahr der¬

selben . Wenn kein Rest bleibt , so ist es daS 4te Jahr
der gefundenen Olympiade .

Z-Zeirkunde. G



Z. B. Es sey der io Olymp . 4tes Jahr gegeben :

4

z6
"i " 4
3937

so ist Z977 das gesuchte Jahr der Ju -
Üantschen Periode ; mit diesem kommt das 7Z7teJahr vor
Christi Geburt überein ( §. YZ. ) .

Es sey Zy77 das gegebene Jahr der Jul . P.
—3937

4! 46 i lo Olymp . 4. Jahr
' 40 '

tÄ

Die Olympiaden , wenn sie die Iy4ke Olyim
ptade übersteigen , das ist , wenn sie nach Christi
Geburt fallen , in Jahre der Juliantschen Periode ,
und umgekehrt , zu verwandeln .

Auflösung .
Man subtrahiere i von der Anzahl der gegebenen

Olympiaden ; multipliciere die Differenz mit 4 , und
addiere zum Produkte das gegebene Jahr der Olym¬
piade , und über dies noch zc »Z7 Jahre ( H. 1OZ. ) ;
so ist die Summe das gesuchte Jahr der Julianischen
Periode .

Um ferner aus der gegebenen Jahreszahl der Ju¬
lianischen Periode die Olympiaden zu finden , subtra¬
hiere man von derselben Z9Z7 ( §. iOA. ) . dividiere
diese Differenz durch 4 , und vermehre den Quotienten



Am i ; so ist die Summe die gesuchte Olympiade , und der
Rest das laufende Jahr derselben . Wenn kein Rest bleibt '
so ist der Quotient selbst die Olympiade , und zwar
das 4te Jahr derselben .

Z. B. Es sey die 644 . . z Olympiade ,

643 - « S
4

2572
- l " 3

2Z75
- i - 3937

so ist 6512 das gesuchte Jahr der Ju -
««mischen Periode . Mit diesem kommt das letzte Jahr
nach Christi Geburt überein ( §. yz . ) .

Es sey 6z l 2 das gegebene Jahr der Julian - Periode .
— 3967
4j2Z7Zj 643 - t - Z

24

r6 so ist 644 . . z

12

S

§. IOF .

alten Römer zählten ihre Jahre von der
Erbauung der Stadt RoM - Die Epoche oder der An¬
fang dieser römischen Aere fällt nach Varo 7Z3 Jahre
vor Christi Gevurt , folglich in das zoötte Jahr der
Julianischen Periode ( §. 94. ) .



Aufgabe .

Eiu gegebenes Jahr nach Erbauung der Stadt

Rom , in das übereinstimmende Jahr der Juli «

anischm Periode , und umgekehrt , zu verwandeln .

Auflösung .

Man addiere 5960 zu dem gegebenen Jahre Roms ;

so erhält man das gesuchte Jahr der Julianischen Pe -

riode . Und umgekehrt , man subtrahiere Z960 von dem

gegebenen Jahre der Julianischcn Periode ; so ist der

Unterschied das gesuchte Jahr von der Erbauung Roms .

Z. B. Es sey 2AA2 das Jahr der Erbauung Roms ;

Z96O

sollst 65 " das Jahr der Julian . Periode .

Mit diesem kommt das Jahr 1799 nach Christi Geburt

übereln . ^ .
Es sey 6512 das Jahr der Juttanischen Periode ,

— 3962

so ist 2AZ2 das Jahr von der Erbauung Roms .

Es sey 620 das Jahr der Erbauung Romö ;

-4- Z96O

so ist 4580 das Jahr der Julianischen Periode .

Mit diesem kommt das iZ4te Jahr vor Christi Geburt

überein . .
Es sey 4A8o das Jahr der Julianischen Periode :

— 3960

so ist 620 das Jahr der Erbauung RomS

§. 7IO .

Die JahrcSverbefferung durch JullUs Eüsar Hot

zu der Aere der Jultantschm Jahresverbesserung
Anlaß gegeben . Ihr Anfang oder Epoche fällt 4Z

Jahre



Jahre vor Christi Geburt , in das 7oyte Jahr der Er¬
bauung RomS , und in das 4669 ^ Jahr der Juliani¬
schen Periode . Die Verwandlung der Jahre der Julia -
nischen Jahresverbesserung in Jahre der Julianischen Pe¬
riode geschieht eben so , wie ( H. lOy . ) gelehret wor¬
den ist.

§. m .

Die Aere des römischen Katseriahres fängt an,
den iten Jänner des e^ten Jahres vor Christi Geburt ,
oder im 72 ^ ten Jahre der Erbauung der Stadt Rom ,
oder im 4. 687ten Jahre der Julianischen Periode .

Die Verwandlung der Jahre der römischen Kaiser¬
jahre in Jahre der Julianischen Periode geschieht eben

so, wie ( §. 1O9. ) gezeiget worden ist.

§. H2 .

Aufgabe -

Die römischen Kaiser - jahre in Jahre der Er¬

bauung Roms , und umgekehrt , zu verwandeln .

Auflösung .

Um die römischen Kaiserjahre in Jahre Roms zu
verwandeln , addiere man zu dem gegebenen Kaiserjah¬
re die Zahl 726. Und umgekehrt , die Jahre RomS
in Kaiserjahre zu verwandeln , subtrahiere man 726 von
den gegebenen Jahren Roms ; so erhalt man im ersten

Falle die gesuchten Jahre Roms , und im 2ten Falle
die gesuchten Kaiscrjahre .

Z. B. Es sey das iZZte Kaiserjahr gegeben ;
-t - 726

so ist 911 das gesuchte Jahr Roms .

Es



ror

Es sey yn das gegebene Jahr Roms ;
— 726

so ist i8A das gesuchte Kaiserjahc .
Eben so werden auch die Jahre der Julianischsn

Jahresverbesserung ( §. nv . ) in Jahre Roms , und

umgekehrt , verwandelt .

§. uz .

Die Naborinassarische Aere wird von dem Re¬

gierungsantritte des ersten Babylonischen Königes Na -

hlltMllfsilk gerechnet . Die Epoche derselben fängt an ,
vom 26ten Julianischen Februar im Jahre Z967 der

Julianischen Periode , nähmlich 747 Jahre vor Christi
Geburt , oder im 7ten Jahre der Erbauung der Stadt
Rom . Hyparchus und Ptolomeus haben sich der¬

selben bey ihren Beobachtungen und Rechnungen bedie¬
net. Das Nabonnaffarische Jahr besteht aus 12 Mos

nathen , jeder von zo Tagen , und am Ende des Jahres
mit einem Zusätze von A Tagen ; so , daß das Nabon -

nassarische Jahr nur Tage hat , und der Neujahrstag
desselben in 4 Julianischen Jahren , wegen des ausgelassenen
Schalttages , um ElNSN Tag früher einfällt , oder um i Tag
gegen den Ansang des Julianischen Jahres heranrücket .

§. 114 .

Weil nun vom Iten Jänner bis zum 26tcn Fe¬
bruar des Zysten Jahres der Julianische » Periode , als
von dem Anfange des ersten Nabonnassarischen Jahres

57 Tage verflossen sind ( H. uz . ) , und der Rückgang
der Nabonnassarischen Jahre in 228 Julianischen Jah¬
ren ebensoviel , nähmlich A7 Tage beträgt ; so wird nach
Verlauf dieses Zeitraumes von 228 Jahren der Anfang
des Nabonnassarischen Jahres auf den ziten December
des nächst vorhergehenden zy66ten Jahres dex Julian ! «
scheu Periode fallen . Weil ferner in 1460 Juliani¬

schen



schen Jahren der Anfang des Naboniiassarischen Jahres
um z6Z Tage , oder um ein ganzes Jahr zurückrückct ; so
wird , nach Verlauf von 1688 — 228 -4- 1460 Ju -
lianifchen Jahren , die Epoche der Nabonnassarifchen
Aere auf den ziten December des Zysten Jahres der
Julianischen Periode zurückgetreten seyn ; und nach Ver «
lauf von Zl48 — 1688 - i - 1460 Julianifchen Jah¬
ren wird der Anfang der Nabonnassarifchen Aere auf den

Ziten December des Zysten Jahres der Julionischen
Periode fallen.

§. rrA ,

Aufgabe .

Nabonnassarische Jahre , tu Jahre der Julia -
uischen Perrodeund in Jahre Lhrifti zu ver¬
wandeln .

Auflösung .

1) Von dem iten bis zum 228tcn Nabonnassari
schen Jahre addiere man A966 , als das Epochcn - Jahr

( Z967 —l ) ( H. 114 . ) , zu dem gegebenen Nabonnassaci -
schen Jahre ; so ist die Summe das gesuchte Jahr der

Julianischen Periode .
2) Von dem 228ten Nabonnassarischcn Jahre an¬

gefangen bis zum i688ten , addiere man nur Ze) 6H ( H.
114 . ) zu dem gegebenen Nabonnassarifchen Jahre ; so ist

die Summe das gesuchte Jahr der Julianifchen Periode .
Z) Vom i688ten angefangen bis zum Z748ren

Nabonnassarifchen Jahre , uddiere man nur Z964 ( H.

. - 74. ) zu dem gegebenen Nabonnassarifchen Jahre ; so
-st die Summe das gesuchte Jahr der Julianifchen Periode

Z. B. Es sep das 2 2,-zte Nabonnassarische Jahr geg. ;
- i - Z966

so ist 4791 das Jahr der Jul . Periode ,
oder das 525t « Jahr vor Christi Geburt .

Es



Es sey das i442te Nadonnassarische Jahr gegeben ,

Zy6Z

so ist 3407 das Jahr der Julian . Periode ,
oder das 694t « Jahr nach Christi Geburt .

Es sey 2548 ein Nabonnassarisches Jahr ;

- 4 - 3964

so ist 6512 das gesuchte Jahr der Jul . Periode ,
oder das 179910 Jahr Christi .

§. n6 .

Aufgabe -

Die Jahre der Juliamschen Periode , und die

Jahre Lhuftl in Nadonnassarische zu verwandeln -

Auflösung

1) Vom Z966ten bis zum 4193 ^ 0 - - - 227 - 4 - 3966
Jahre der Julianischen Periode , ziehe man von dem

gegebenen Jahre der Juliamschen Periode die Zahl 3966 ,
als das Epochen . Jahr - - - 3967 — 7 ab ; so ist der

Unterschied das gesuchte Nadonnassarische Jahr .

2) Vom ^ ryzten angefangen bis zum Zagten
. — 419z -4- > 460 Jahre der Julianischen Periode ,

ziehe man von dem gegebenen Jahre dieser Periode die

Zahl 3965 ah ; so ist der Unterschied das gesuchte

Nadonnassarische Jahr .
z ) Bom 5653KN angefangen bis zum 7uzten —

Z65Z -4- 1460 Jahre der Julianischen Periode , ziehe
man von dem gegebenen Jahre dieser Periode 3964 ab;

so wird der Unterschied das gesuchte Nadonnassarische

Jahr seyn.
Z. B. Essey4ii ) i das gegebene Jahr d. Jul . Periode

— 3966

so ist 22Z das gesuchte Nadonnassarische ,
oder das H2Zte Jahr vor Christi Geburt .

Es



4.

Es sey Z407 das gegebene Jahr derJul . Periode ;
— Zy6A

so ist 1442 . das gesuchte Nabonnassarische , oder

das 6y4te Jahr nach Christi Geburt .

Es sey 6z i2das gcg . J . d. Jul . Per . o. d. i799 - J,Chr .
— 3964

so ist 2Z48 das gesuchte Nabonnassarische Jahr .

§- ^ 7 -

Aufgabe .

Den Anfang eines gegebenen Nabonnafsari -

schen Jahres nach dem Juliantschen Kalender zu

finden .

Auflösung .

Man dividiere das gegebene Nabonnassarische Jahr

mit 4, und subtrahiere den Quotienten von A7 ^ 7 3 *
26 — der Zahl der Tage , welche vom itcn Jänner

bis auf den Löten Februar vergossen sind. Denn aber

der Quotient größer ist als Z7i fd ziehe man densti .

bcn von 422 — zöA -t - 57 ab. Ist aber dieser noch

größer , so ziehe man denselben von 787 ^ 422 -t -

z6z ab. Der auf diese Art erhaltene Unterschied ist

der Julianische Mvnathstag , vom iten Jänner an gê.

rechnet , auf welchen der Anfang deö gegebenen Naoon -

nassarischen Jahres fällt .

Z. B. Das 1799 ^ Jahr Christi kommt mit dem

2Z48ten Nabonnassarischen Jahre überein



4? 2Z48I6Z7 787
24 657

14 1AO Tage nach dem rten Jänner .
12

28 ^
28

v
Der Anfang dieses Naoonnassarischen Jahres fällt

demnach auf den ziten May nach dem Julianischen ,
oder auf den Uten Junius nach dem Gregorianischen
Kalender .

§. nF .

Die Mahomedaner und Türken zählen ihre
Jahre nach OsMlMs m. Verordnung von der Flucht
Mahomeds aus Mecca nach Medtna . Diese wird

auf Arabisch Hedejera genannt . Sie hat sich zugctra -
gen den i6ten Julius im Jahre 622 nach Christi Ge¬
burt , oder in dem ZZZZten Jahre der Julianischen Pe¬
riode . Die Mahomedanischen Jahre sind ordentliche
Mondjahre von ZZ4 und ZZA Tagen , welche nach ei¬

nem Zeiträume von ZO astronomischen Mondjahren —

ZOX( zZ4Tagen gStunden 48Min ) - - - - 10651 Tagen ,
in eben derselben Ordnung wieder zurückkehren . In die¬

sem ZOjährigen Zeitraume oder Zirkel ( Zykel ) sind das

2te , Zte , 7te , rote . izte , iZte , iZte , 2ite , 24te ,
s6te , 29! « die Schaltjahre .

§. 119 .

Weil nun ein astronomisches Mondjahr der Maho¬
medaner ZA4 Tage 8 Stunden 48 Min . ( H. iiZ ) ----

Z54xö Tagen , und ein Julianisches Sonnenjahr

z6 ) Tagen 6 Stunden —z6Z ^ Tagen ; so ist das Ver¬

hältniß der Julianischen Sonnenjahre zu den Mondjah -



^ 12631 1461
ren - - - 354 ^ - Z654 - - -

^
— 42Z24 - 43830 — 21262 2191z

653
Nder auch - - - 1: i -t -

21262
1 : 1 - I - 2,252712 .

§. 122 .

Aufgabe .

Ein gegebenes Jahr Christi in das Mahome -
danische Jahr , oder in das Jahr der - pedöjera zu
Verwandeln , und den Anfang desselben zu finden .

Auflösung .

Es sey das gegebene Jahr Christi - - - a , das ge¬
suchte Mahomedanische — ^ so sind a — 622 die,
vorn i6ten Julius des Julianischen Jahres 622 bis
: 6ten Julius des gegebenen Jahres a, verflossenen Ju¬
lianischen Jahre . Um diese nun in Mahomedanische zu
verwandeln , sehe man ( vermöge H 119 . )
i - 1 - t - 2,252712 — a — 622 : ^ so erhalt man
^ — a — 622 -t - ( a - 622 ) . 2,252712 .

Hieraus ergibt sich folgende Regel :
Man ziehe von dem gegebenen Jahre Christi die

Zahl 622 ab, multipliciere diese Differenz m' t 2,252712 ;
so erhalt man ein Product , welches aus Ganzen und
aus einem Decimal « Bruche von Mahomcdanischen Jah¬
ren besteht . Die ganzen Jahre addiere man zu der schon
gefundenen Differenz ; so ist die Summe das gestickte
Mahomedanische Jahr . Um nun auch den Anfang des¬

selben zu finden ; so reduciere man den Decimal - Bruch
in Tage , indem man denselben mit ZZ4ch multiplicieret ,
und so viele Decimal - Ziffern abschneidet , als deren der
Decimal - Bruck 2,2527 . « enthalt . Die gefundenen Ta¬

ge werden alsdann von 196 Tagen , das ist , von den,
dom iten Jänner bis i6ten Julius , verflossenen Tagen

ah-



- L8

abgezogen ; so wird der Unterschied die v- om iten Jän¬
ner bis zum Anfange des Mahomedanischen Jahres ver¬

flossenen Tage nach dem Julianischen Kalender anzeigen ;
und der darauf folgende Tag wird der gesuchte Anfang
des Mahomedanischen Jahres seyn. Wenn aber die ge¬
fundene Anzahl der Tage größer als 196 seyn sollte ; so
wird dieselbe von A61 Tagen — ( 196 -t - z6z ) Tagen

abgezogen . In diesem Falle fällt der Anfang in das

nächst vorhergehende Jahr .
Z. B. Es sey für das 1797 ^ Jahr Christi das

übereinstimmende Mahomedanifche Jahr , und der Tag

für dessen Anfang zu bestimmen ; so wird die Rechnung

auf folgende Art gemacht .

1797
622

ii ? 5
- t - 36

I2II

O,2ZO7I2
" 75

153560
214984
ZO712

30712

26,286602

0,2366 196

- 35 ^ ^ i
Z464 i6ZTage .

4 330
2598

288

30,6852 oder beynahe
zi Tage .

Das i797te Jahr ist folglich das i2iite der

Hedsjera : und der Anfang des iLi2ten Jahres der

Hedsjera fallt auf den i6Aten Tag nach dem ersten Jän¬

ner , nähmlich auf den iHten Junius nach dem Juliani¬

schen , oder auf den 26ten Junius nach dem Gregoria¬

nischen Kalender .

§. 121 .

Aufgabe -

Ein gegebenes Mahomedanisches Jahr in das

Jahr Christi zu verwandeln , und den Anfang des¬

selben zu finden .

Auf -
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Auflösung .

Es sey die Zahl der Jahre , die bis zu dem

gegebenen Mahomedanischen Jahre verflossen sind, und das

gesuchte Jahr Christi sey ---- so ist ( vermöge §. 119 . )

21915 : 21262

oder 21915 — 21262 2IYIZ — a - - a.' :

das ist 6ZZ : 21915 ----- a — « - -r,

653 . ^ ^oder
21915

653
nun ist ----- D,029797 ;

folglich O. O29797 - 1 - - a — a.- : a .
und 0,029797a ----- a — -r ;

folglich -c - - - a — 0 . 229797 « .

Hieraus erhält man folgende Regel :
Man multipliciere das gegebene um eine Einheit

yerminderte Mahomedanische Jahr , als die Anzahl der

Jahre , die bis zu dem gegebenen verflossen sind , mit

0,029797 ; so erhalt man ein Product , welches aus

Ganzen und aus einem Decimal - Bruche des Juliani «

schen Jahres besteht . Die ganzen Jahre subtrahiere man

von dem gegebenen um eine Einheit verminderten Maho¬

medanischen Jahre ; so ist die Differenz , wenn zu der .

selben noch 622 Jahre addieret werden , das gesuchte

Jahr Christi . Um nun auch den Anfang desselben zu

finden , bringe man den Decimal - Bruch auf Tage , in¬

dem man denselben mit 565 ^ multiplicieret , und so viele

Decimal - Ziffern abschneidet , als deren in dem Decimal -

Bruche enthalten sind. Die gefundenen Tage werden

nun von 196 Tagen , das ist , von den , vom i ten I m-

ner bis i6ten Julius , verflossenen Tagen abgezogen ; so
wird der Unterschied die vom iten Jänner bis zu dem

Anfange des gegebenen Mahomedanischen Jahres vergan¬

genen Tage nach dem Julianischen Kalender anzeigen ;
und der darauf folgende Tag wird der gesuchte Ansang

des



des Mahomedanifchen Jahres seyn. Wenn aber die ge¬
fundene Anzahl der Tage größer als 196 ist ; so wird
dieselbe von Z6i - - - ( z6Z -4- 196 ) Tagen abgezogen .
In diesem Falle fallt der Anfang in das nächst vorher¬
gehende Jahr .

Es sey 1212 das gegebene Mahomedanische Jahr
in das Jahr Christi zu verwandeln , und der Anfang
desselben zu finden - so wird die Rechnung auf folgen¬
de Art gemacht :

1212 . O,O2Y797 12 ir
— 1 12II —z6

0,084167
Z6Z2

I2H 29797 1175 422855
29797 - 4- 622 505202

5 9594 252Z21

J<,hr Chr ^ i . 21241

Z6,284l67 Z2,741996
oder beynahe Z i Tage

196
Zi

165 Tage .
Das gegebene Mahomedanifche Jahr 1212 fangt

folglich an , nach dem Julianischen Kalender , im Jahre
Christi 1797 den iZten Junius , oder nach dem Gre¬
gorianischen den 26ten Junius .

§. 122 .

Die Jezdejerdtsche Äcre wird von dem Tode des
Persischen Königes JezdejerdeS gerechnet . Die Epoche
derselben fällt auf den i6ten Junius des ZZ4Zten Jahres
der Julianischen Periode , over in das 6z2ke Jahr Chri -
sti ; folglich 167 Tage nach dem iten Jänner . Die
Jezdejeroischen Jahre sind Sonnenjahre von 565 Tagen ;
sie treten daher in vier Jahren wegen- deö ausgelassenen

Schalt ,



Schalttages um einen Tag zurück. Dieser Zurückgang
betragt in 670 Jezdejerdischen Jahren 167 Tage ir
Stunden . Nach Verlauf dieses Zeitraumes von 670
Jahren , nähmlich in dem Jahre Christi rzoo — 670
-k- 6zv , wird der Anfang des Jezdejerdischen Jahres ,
in das vorhergehende Jahr der Epoche , nähmlich in das
6zite Jahr Christi fallen , und nach Verlauf von 2128
Jahren — 4X ( z6A 167 ) nähmlich im 27Z8ten Jahre
Christi wird der Anfang des Jezdejerdischen Jahres in
das 6zote Jahr Christi zurück getreten seyn.

§. ILZ .

Aufgabe .

Hezdejerdische Jahre in Jahre Christi zu ver¬
wandeln »

Auflösung .
Wenn die gegebene Jahreszahl kleiner als 6 ? O ist ;

so wird zu derselben die Zahl 6z i , als die um eine
Einheit verminderte Epoche addieret . Vom Jahre 672
angefangen , werden nur 6zc > addieret . In beyden Fäl¬
len ist die Summe das gesuchte Jahr Christi , in dessen
Laufe das Jezdejerdische Jahr anfängt .

Z. B. Es sey 662 ein Jezdejerd . Jahr ;
- i - 6zi

so ist 129z das gesuchte Jahr Christi .
Es sey ii68 ein Jezdejerd . Jahr ;

-k- 6zo

so ist 1798 das gesuchte Jahr Christi .

§. 124 .

Aufgabe .

Die Jahre Christi in Jerdeierdische Jahre zu
verwandeln -

Aus -
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§. 126 .

Auflösung .

Wenn das gegebene Jahr Christi kleiner ist als

iZOv ; so werden von demselben 6z i abgezogen . Ist

dasselbe größer als IZO2 ; so werden davon nur 6zo

abgezogen . Wenn aber das gegebene Jahr Christi selbst

r zoO ist , so kann man , weil in diesem Jahre der An-

fang von den zwey Jczdejerdischen Jahren 669 und 670

fällt , sowohl 6zi als auch 6zv von demselben abziehen .

Im ersten Falle kommt das öö^te , und im 2ten Falle

das 67vte Jezdejerdische Jahr heraus ; die Differenz ist

in allen diesen Fallen das gesuchte Jezdejerdische Jahr .

Z. B. Es sey 1299 das gegebene Jahr Christi ;
— 6 z r

sol 668 das gesuchte Jezdejerd . Jahr .

ES sey 1798 das gegebene Jahr Christi ;
— 6zv

so ist H68 das gesuchte Jezdejerdische Jahr .

ES sey izOO izoo dasgeg . Jahr Christi ,
— 6zi —6zv

so sind" 669 672 die Jezdejerd . Jahre .

z. I2Z .

Die Aere der CÜlNeser ist eine fortlaufende Rei -

he von 62jährigen Perioden . Das erste ^zahr der Pe »

riove fällt in das 2697t « Jahr vor Christi Geburt ;

folglich ist das A8te Jahr der 45 ^ Chinesischen Pe¬

riode das erste Jahr nach Syristi Geburt . Die Jahre

der Chineser sind Mondjahre , die durch Einschaltung

eines Monathes mit dem Sonnenläufe übereinstimmend

gemacht werden : ihre gemeinen Jahre bestehen aus l2 ,

und die Schaltjahre aus iz Mondmonathen .



§. 126 .

Weil das erste Jahr nach Christi Geburt mit dem
Atzten Jahre der 4Aten Periode der Chinesischen Acre ,
nähmlich mit dem 269 ^11 Chinesischen Jahre übereinkommt
(8. I2Z . ) ; so werden vor Christi Geburt die Chinesischen
Jahre in Jahre Christi verwandelt , wenn man das ge¬
gebene Chinesische Jahr von 2698 abziehet ; und umge-
kehrt , Jahre Christi werden in Chinesische Jahre verwan¬
delt , wenn das gegebene Jahr Christi von 2698 abge -
zogen wird . Nach Christi Geburt aber werden Chinesi ,
sche Jahre in Jahre Christi verwandelt , wenn man von
dem gegebenen Chinesischen Jahre die Zahl 26 ^ 7 abzie -
het ; und umgekehrt , gegebene Jahre Christi werden in
Chinesische verwandelt , wenn zu dem gegebenen Jahre
Christi die Zahl 2697 addieret wird .

Z. B. Es sey das 2Ate Jahr der lausenden zoten
Periode der Chinesischen Aere ( 29 gänzlich verflossene
Perioden und 2z Jahre ) , welches vor Christi Geburt
fällt , in Jahre Christi zu verwandeln ;
Z2 ' — 1 — 29 gänzlich verflossene Perioden .

62 2698

1742
2A Jahre so ist 9ZZ das gesuchte

Jahr vor Chr G.

Es sey 9zz das gegebene Jahr vor Christi Ge¬
burt in die Jahre der Chinesischen Aere zu verwandeln .

2698
—933

62s 176 . ^29 gänzlich verflossene Perioden ,
120

Z6z 29 -4- 1 - - - Zote laufende Periode ,
542

2Ates Jahr dieser Periode .
Ieikkunde. H Folg -



Folglich kommt das 2Zte Jahr der zoten laufen¬

den Periode mit dem Jahre 9ZZ vor Christi Geburt

überein .

Es sey das Zöte Jahr der laufenden 7Zten Pe¬

riode der Chinesischen Acre , welche nach Christi Geburt

fällt , in Jahre Christi zu verwandeln ; so ist .

7z l — 74 gänzlich verflossene Perioden
6o

444O
56 Jahre der Periode .

4496
—2697

1799 das gesuchte Jahr Christi .

Es sey 1799 daS gegebene Jahr nach Christi Ge,

burt in Jahre der Chinesischen Aere zu verwandeln ; so ist

1799 das gegebene Jahr Christi ,

- 4 - 2697

6 ^ 4496 ^ 74 gänzlich verflossene Perioden «
420 74 - t - i — 7Zte laufende Periode

296
240

z6tes Jahr dieser Periode .

Das Jahr Christi ,799 kommt also mit dem z6ten
Jahre der lausenden 7Zten Periode der Chinesischen Aere

Lberein .
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Fünftes Haupt stück .

Von der Feftrechkmng im Gregorianischen ,
und im Neugriechischen Kalender .

l . Von der Festrechnung im Gregorianischen
Kalender .

§' 127 -

Ä) a6 ein Kalender , Jahrbuch , oder Allmanach
sey , ist allgemein bekannt . Will man aber doch davon
eine Erklärung haben ; so ist derselbe ein Verzeichnis ;
der Monathe und Monathstage , nach Wochen und
Wochentagen G- 78 ) , der unbeweglichen und be¬
weglichen Festtage , der Abwechslungen des Mond -
lichtes , und des Sonnen - und Mvnolaufes für ein
gegebenes Jahr ; worin auch überdieß noch von den
sich in diesem Jahre ereignenden Sonnen - und Mondfi ' n.
sternissen , von den Beoeckungen der Fixsterne durch den
Astond und durch die Planeten , von der Stellung und
von dem Laufe der Planeten , von dem Auf . und Un¬
tergänge der Sonne und des Mondes , von der Länge
der Tage und oer Nachte , Nachricht gegeben wird .

§. 123 .

Die unbeweglichen Feste sind diejenigen , welche in
jedem Jahre auf einerley MonathSlag fallen .

Im Gregorianischen Kalender hat man folgende
unbewegliche Feste .

§> - Im



Im Jänner -

1 Neujahr
oder Beschreibung Chr .

6 H. drey Könige

17 Anton der Einsiedler

2O Fabian und Sebastian

2Z Pauli Bekehrung

Im Februar -

2 Maria Lichtmeß S-
6 Dorothea

14 Valentin
22 Petri Stuhlfeyer
24 ? Matthias Apostel

2z/im Schaltjahre .

Im März -

iL Gregorius

17 Gertcudis

ly Zosephus

2Z Maria Verkündigung ^

Im April .

4 Ambrosius

24 GeorgiuS

sZ Marcus Evangelist

Im May .

i Pilipp . u. Jacob , Apost .

z Kreuz Erfindung

2Z Urban

Im Junius

8 MedarduS

IS VituS

» 4 Johann der Täufer

29 Pct . n- Paul Apost . ^

Im Julius -

2 Maria Heimsuchung
iz Margaretha

15 Apostel Theilung
22 Maria Magdalena

2Z Jacob der größere Apost .
26 Anna

Im August .

l Petri Kettenfeyer
10 Laurentius

iZ Maria Himmclfarth ^
20 Bernhard
24 BartholomeuS Apost .

29 . Johanns Enthauptung

Im September .

i Aegidius
8 Maria Geburt S-

14 Kreuz Erhöhung
21 Matthäus Apost . u Ev,

24 Johanns Empfängniß

29 Michael

Im Oktober .

4 Franz SeraphicuS
16 Gallus

18 Lucas Evang .
2i Ursula
28 Simon undJudaö Apost



Im November -

r Aller Heiligen
2 Aller Seelen

ii Martin Bischofs
IA Leopold

19 Elisabeth
2i Maria Opferung
2A Catharina

zo Andreas Apostel

Lm December .

4 Barbara
6 Nicolaus
8 Maria Empfangniß ^

IZ Lucia
2i Thomas Apostel
2Z Geburt Christi
26 Stephanus -X-
27 Johann Apost . u. Evang .
28 Unschuld . Kindertag .

Die mit einem Sternchen bemerkten Festtage sind
diejenigen , welche noch jeht in Oesterreich gefeyert wer¬
den ; die übrigen sind aus heilsamen Absichten obge,
schaffet worden .

Mehrere Nahmen verschiedener HeUlgeN , so wie

auch die Bemerkung der Tage , an welchen die Katho¬
liken fasten sollen , findet man in jedem gewöhnlichen
Kalender .

§. r2Y .

Die beweglichen Feste sind diejenigen , welche nicht
auf einerley , sondern auf verschiedene Monathstage fal¬
len können. Sie richten sich aber alle nach dem Oster -
tage ; und so wie dieser veränderlich ist , sind eS auch
jene. Weil einige der beweglichen Feste vor Ostern ,
und andere nach Ostern fallen ; so wollen wir sie auch
nach dieser Ordnung hier Hersehen.

Lü .



Tafel

der beweglichen Feste im Gregorianischen Kalender .

Dvr Ostern fallen gegen den

Anfang des Jahres gezählet .
Nach Ostern fallen gegen das j
^ Ende des Jahres gezählet .

ller Freytag ist Charfreytag .
i ter Donnerst , ist grün Denn .
1ter Sonntag istPalmensonnt .
2 . . . . . . Juclioa

,Z . . . . . . Osetgre

4 . . . . . . Oculi

z . . . . . . Komim5csre
> 6 6tua6ra ^elima

oder invocavit .
» Die folg . Mittw . ist Afchenm.
I Dinst . darauf ist Faßnacht ,
i ^ter Sonntag 6ruingu3gs6ma

oder klüo midi

» 8 . . . . . . Lexs ^ süma
» 9 . . . . . . Leptuagollma ,
IIO . . . . . . Lpipbanias
I Die folgenden Sonntage wer¬

den bis zumSonntage nach hei-
iligcn drey Königen fortgezäh -
lct; so, daß der erste Sonntag
nach H. drey Königen der
i te UpipbZnias u. s. w. ist: ih¬

re Anzahl hängt davon ab, ob

ZOftcrn früh oder spät fallt .
! Wcm> zwischen dem Neujah¬
re und zwischen H. drey Köni¬

gen, das ist ; zwischen dem rten
und 6tcn Jänner ein Sonn -

tag fällt , welches aber nicht alle

Jahre geschieht , so heißt er der

Sonntag nach dem Neujahre .

rter Sonnt . iAuafimoclogeniti
2 . . . . IVIitsricoräms Onn

z . . . . Jubilars
4 . . . . Kantate

Z . . . . 8. 0F3tS
Der folgende Donnerstag ist j

Christi Himmelfarth . j
6ter Sonntag kxaulli

7 Pfingsten
8 . . . . . . Innitatis .

Der folgende Donnerstag
ist Frohnleichnahm ( Corpus
Ckriüi ) . Die folgenden Sonn¬

tage werden nach der Reihe , der

zweyte , dritte , vierte , u. s . w.
Nrinitatis benennet . JhreAn
zahl hangt von frühern , oder

spätern Ostern ab.
Die vier Sonntage vor dem

Chrisitage heißen , der erste /

zweyte / dritte . vierte Ad-

vendSottntag .

Hierher gehören auch noch
die vier Olriatcmbcr ( guatuor i

tempora ) , die jederzeit an

Mittwochen fallen ; und zwar
der erste nach Jnvocavit , der zweyte nach Pfingsten , der drit ^
te nach Kreuzerhöhung , und der vierte nach Lucia . h



§. IZO.

Die Bestimmung des Ostertages , und folglich die

ganze Festrechnung gründet sich auf einen Schluß der

Nicänifchen Kirchenversammlung im vierten Jahrhunderte ,
wo nähmlich fest gesehet worden ist , daß OftlkN an
dem Sonntage gefeyert werden soll , der zu nächst
auf den Vollmond nach der Frühlings - Nachtglefi
che folget , und daß , wenn dieser Vollmond selbst
auf einen Sonntag fällt . das Osterfest bis auf
den nächstfolgenden Sonntag verleget werden soll ,
um niemahls mit den Juden zugleich Ostern zu
feyern

Aufgabe

Den Ostertag für ein gegebenes Jahr im

Gregorianischen Kalender zu berechnen .

Auflösung .
Man suche für das gegebene Jahr die Gregoria¬

nische Epacte ( H. Z8- ) , und den Gregorianischen Sonn¬

tags - Buchstaben (A. 42. ) . Die gefundene Epacte wird
nun in der ersten verticalen Spalte der folgenden Ta¬

fel aufgesuchet ; so findet man darneben in der zweyten
verticalen Spalte den Ostervollmond , der dieser Epacte
entspricht , und zu nächst nach der Frühlings »Nachtglei¬
che, nähmlich nach dem 2i März eintrifft . Fernersu¬
che man in der zweyten horizontalen Zeile den ge¬
fundenen Sonntagsbuchstaben , wenn das gegebene Jahr
ein gemeines Jahr ist ; oder den zweyten Synntagsbuch -
staben , wenn das gegebene Jahr ein Schaltjahr ist. In
der verticalen Spalte dieses Buchstabens steige man nun
bis zur Zeile der gefundenen Epacte herunter ; so fin¬
det man den gesuchten Ostertag in dem Gregorianischen
Kalender .

Ta -
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Tafel zur Berechnung des Gregorianischen Osterta -

ges für jedes gegebene Jahr , worin IVI März und ^

April bedeutet .

Gregorianische
Epacten .

« r-
^ L

ÄregorianischcSonntagsbuchstaben .

7V I k > (^ >c> > r 0

O st e r - T a g e.

xxm 2lXI 26x1 27x1! rglck 22XI 28XI 24M 2ZX1
xxn 22X1 26X1 27XI 28X1

28X1
29XI 2ZXI 24XI 25XI

XXI 2ZM
24XI
rzXI

2ÜM 27XI 29XI 82XI 24X1 2ZX1
XX 26X1

26XI
2 X

,76 ! 28X1 29XI ZoXI ZlXI 2ZXI
XIX 27XI

27XI
28X1
28X1

29XI
29XI

ZOXI ZlXI I X
XVIII 6X1 8oXl ZlXI 1 X
XVII 27XI 2 ^ 8 X 28X1 - 9X1 ZOXI 81X1 r
XVI 28X1 2 ^ 8 X 4 X 29XI 8c>XI .81X1 I X
XV 22V

2 ^
^ X

ZX
4 X 5X ZoXl ZlXI

3lX1
I ^

XIV 30XI 4X ZX 6X I X
XIII 8lX1 2 ^ zx 4X Zx 6X 7X I ^

8 ^XII I ^ 2 8 X 4 ^ 5 X 6X
6X

7 X
XI 2 ^ s x 8 X 4X ZX 7X 8 X
X 8X r>x 10 X 4 ^

li ^
Zx 6X 7X 8 X

IX 4 X 9^x
s X

1O Zx 6 X
6X

7 X
7 X

8 X
8 XVIII 5X IU ^ H 12 X

VII 6X 9 X 10 x
10 X

II 12 X 18 X 7 X 8 X
VI 7 X 9 X II ^ 12 X 18 X 14 X 8 X
V 8 X 9 ^ 10 X n 4̂ 12 X 18X l4 ^ 1Z x
IV s X lü X loX

17 X
n ^ 12 X ' 8 X 14 X IZX" " "

III 10 X 16 X ii ^ 12 X 1Z X 14 X 1Z X
II H ^ 16 X 17 X 18 X 12 ^ 18 X 14 X IZX
I 12 X 16 X 17X

17 X
18 X 19 x 18 X

20 X
14 X 1Z ^

18 X 16 X 18 X 19 X 14 X IZX
XXIX 14 X 16 X

16 X
17 X
17 X
17 X

18 X 19 X 20 X 21 X 15 ^
XXVIII 15 X 18 X 19 X 20 X 21 X 22 X
XXVII 16 X 2ZX

rz X
18 X 19 X 20 X 21 X 22 X

XXVI. 2z 17 X 24 X 18 X
25 X

19 X 20 X 21 X
2IX

22 X
XXV. XXIV 18 X 2Z X 24 X 19 X 20 X 22 X



Z. B. ES sey der Ostertag für das Jahr 1798
in welchem der Gregorianische Sonntagsbuchstab 6 und

die Gregorianische Epacte Xll ist , zu finden .
Wenn man in der verticalen Spalte , wo oben

der Buchstab O stehet , bis in die Zeile der Epacte XU

herunter steiget ; so findet man den Zten April für den

Ostertag dieses Jahres .
Für das Jahr 1799 , in welchem der Sonntags ,

buchstab k , und die Epacte XXlH ist , findet man auf

eben diese Art , daß der Ostertag auf den 24 März fällt .

!I . Von der Feftrechmmg im Neu - Griechischen
Kalender .

§- iZi -

Der Kalender der neuen Griechen ist eigentlich

der Julianische z nur haben die Griechen , als Morgen ,

ländische Christen viele eigene , und mehrere Feyertage ,

als die Abendländischen Christen . Man kann von diesen

Feyertagen aus einem Landes , Kalender eine nähere

Kenntniß erlangen . Und wenn man einmahl ihren Oster ,

tag zu berechnen weiß , so ist es auch leicht die Mo -

nathütage zu finden , an welchen ihre beweglichen Feste

fallen , die sich nach Ostern richten s §. 129 . ) .

§- rZ2 -

Der Ostertag der Griechen wird ebenfalls nach
dem in der Nicänischen Kirch «nversammlung abgefaßten

Schluße ( §. iZO. ) bestimmet . Nur werden bey ihnen
die Neu - und Vollmonde nicht durch die Epacten ( §.

Zo. ) , sondern durch die goldenen Zahlen berechnet , wel -

che in den Zeiten des Abtes Dionysius zur Bestimmung

der Neu - und Vollmonde in dem Julianischen Kalen¬

der eingeführet wurden ( §. 48 - ) - Weil nun von ei¬

nem Vollmonde bis zum andern 29 Tage verfließen ( H.
ii . ) ; so sind , der Vollmond , welcher am Litcn l7 rz,



I2L

<ilö am Tage der Frühlings , Nachtgleiche zur Zeit de«
DionysiuS , sich ereignete , und jener , der 29 Tage dar¬
nach , nähmlich den iZten April einfällt , die Grenzen ,
zwischen welchen alle Oster - Vollmonde nach der Früh¬
lings - Nachtgleiche fallen können. Um nun diese zu fin -
den , darf man nur in einem Julianischen Kalender , in
welchem nach der ( §. 48 - ) gegebenen Regel die golde -
uen Zahlen zur Bestimmung der Neumonde eingetragen
sind , die Neumonde aufsuchen , welche vom Zten März
angefangen bis Aten April durch die goldenen Zahlen r
bis 19 angezeiget werden , und »on den Tagen , an wel-
chen sie fallen , 14 Tage weiter fortzählcn , um die ge,
suchten Oster , Vollmonde zu erhalten , die sich nach der
Frühlings , Nachtgleiche ereignen können. Folgende Ta -
fel enthält die goldenen Zahlen von i bis 19 , die Mv -
nathstage der dadurch angezeigten Neumonde vom 8ten
März bis Aten April ; ferner auch die Monathstage der
darauf folgenden Oster - Vollmonde vom irrten März bis
iZten April nebst den Buchstaben , die diesen Monathsr
tagen ( nach §. 29 . ) zugehören .

Juliamsche Öfter -- Vollmonde
zur Berechnung des Ostertages der Griechen .

^ Gold .
Zahlen .

Neu -
Monde

Oster «
Bollni .

Gold .
Zahlen .

Neu -
monde

Oster . !
Vollm . r

1

3
4
Z
6

7
8

9
ro

2ZMärz
isMärz
g 1März
2vMärz
9 März
2FMärz
i ^ März
Z April

2ZMärz
ichMärz

ZApr . v

2ZM . 6

rzAp . L
2Apr . ^
22M . O
roAp . 6

ZOM. ?
iZAp . O
7Apr . k'

29M . »

n
12

14
iZ
r6

17
^ 8
^ 9

2 April
22 März
riMärz
ZOMärz
i9März
8 März
27März
16März
4 April

rzAp. oE
4Apr . L j
24M . ^

irAp . Ill
iApr . 6
2iM . c

9Avr . ^

29M . O ^

r7Ap.^!



Aufgabe .

Den Oftertag der Griechen im Julianischen
Kalender nach der Vorschrift des Dionyßus für

ein gegebenes Jahr zu berechnen .

Auflösung .

Man suche für das gegebene Jahr den Sonnen «

Zirkel ( § Z4 - ) ' den Julianischen Sonntagsbuch -

stoben ( H. ZZ. ) , und die goldene Zahl ( §. 4Z- ) ; fir -

ner suche man in der angeführten Tafel die gefundene

goldene Zahl auf ; so findet man darneben in der Spal¬

te , die oben mit Oster - Vollmonde bezeichnet ist . den

Oster - Vollmond . Und weil der Sonntagöbuchstab eben,

falls gefunden ist ; so weiß man auch , was der , neben

dem Oster - Vollmonde stehende Buchstab , für einen Lo -

chentag anzeiget . Der nächst folgende Sonntag wird

nun der gesuchte Osterlag seyn. Sollte aber der, neben

dem Oster - Vollmonde stehende Buchstab , selbst der - Lpnn -

tagsbuchstab seyn ; so fallt der Ostcrtag erst auf den

folgenden Sonntag ( H. iZO. ) .

Z. B. Für das gegebene Jahr 1799 M dw gor-

dene Zahl 14 , der Sonnen - Zirkel 16, und der Juliani - -

sche Sonntagsbuchstab L ; folglich fällt der Oster - Voll¬

mond auf den i2ten April ; und der darneben stehende

Buchstabe I ) ist ein Dinstag ; mithin fällt der JuUa «

Nische Ostcrtag auf den I7ten April .

tze IZ4

Aufgabe -

Jeden Monathstag des Gregorianischen Ka -

lenders in den übereinstimmenden Monathstag dev

Julianischen Kalenders zu verwandeln .
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Auflösung .
Von dem gegebenen Gregorianischen Monathstage

subtrahiere man die Anzahl der Tage , welche nach der
Gregorianischen Jahresverbesserung ausgelassen worden
sind ( §- Z7- Z8- ) ; so zeiget der Unterschied den Mo -
nathstag in dem Julianischen Kalender an. Ist aber
der gegebene Monathstag kleiner , als die Anzahl der
ausgelassenen Tage ; so werden zu dem gegebenen Mo¬
nathstage die Tage des vorhergehenden Monathes addie .
ret , und davon nun die Zahl der ausgelassenen Tage
subtrahieret . Dieser Unterschied ist alsdann der gesuchte
Julianische Monathstag des vorhergehenden Monathes .

Um einen gegebenen Julianischen Monathstag in den
übereinstimmenden Gregorianischen zu verwandeln , addiere
man zu dem gegebenen Julianischen Monathstage die Summe
der in dem Gregorianischen Kalender ausgelassenen Tage
( §- 37 - Z8- ) ; so ist die Summe der gesuchte Grego¬
rianische Monathstag . Ist aber diese Summe größer
als die Anzahl der Tage des Monathes , wozu der ge¬
gebene Tag gehöret ; so wird diese Anzahl von der
Summe subtrahieret . Dieser Unterschied ist alsdann der
gesuchte Gregorianische Monathstag des folgenden Mo¬
nathes .

Z. B. In dem achtzehnten Jahrhunderte ist die
Summe der ausgelassenen Tage ---- 11 ( H. zZ. ) . In
diesem Jahrhunderte ist folglich der iFte Jänner , nach
dem Gregorianischen Kalender , der 7te Jänner des Ju¬
lianischen Kalenders ; denn r8 — n — 7-

Der 6te Gregorianische Februar ist der 26te Jänner
des Julianischen Kalenders ; denn 6 - 4 - Zi — H- - - 26 .

Der zte Julianische März ist der r4te Gregoria¬
nische März ; weil z - t - n — 14 sind.

Der 22te Julianische Februar ist der Hte Gregoria¬
nische März ; denn 22 - 4 - n — 28 — Z.

§. IZ6 .



§- iZA -

Da im dem achtzehnten Jahrhunderte die Frühlings -

Nachtgleiche in dem Julianischen Jahre schon bis auf

den ivten März zurückgetreten ist ( §. 24. 2Z. ) ; so

sollte ein zwischen dem lOten und 2iten März einfallen ,

der Vollmond , nach dem Nicänischen Schluße , der Oster -

Vollmond und der nächste Sonntag Ostern seyn (, §.

IZO. ) . Weil aber ( nach §. iZ2 . ) der Vollmond , wel .

cher nach dem 2iten März fallt , für den Oster Vollmoiw

ungenommen wird z so wird dadurch der Oster >Vvllmon >.

um eine ganze Lunation weiter vorgerücket , und Ostern

im Julianischen oder Neugriechischen Kalender öfters

beynahe um einen ganzen Monath spater gefeyert , als

es durch die Nicänischc Kirchenversammlung vorgeschrie .

bcn ist.

§- IZ6 -

Weil auch die goldenen Zahlen dermalst die Neu -

und Vollmonde schon um Z bis 4 ^. age später anzeigen ,

als sich solche wirklich ereignen ( §. 41 - 49 so wer¬

den die Oster - Vollmonde , und folglich auch das Oster¬

fest dadurch sehr unrichtig bestimmet .

Z. B. In dem Jahre 1799 ist die goldene Zahl

14 ; der Oster - Vollmond wird auf den i2ten Juliani -

schen , oder auf den 2Zten Gregorianischen April ange -

zeiget ( §. iZ- . ) . Der wahre Vollmond ereignete sich

aber schon den 2Qten April z mithin um Z Oage früher .

Anmerkung -
Als die Protestanten im Jahre 17OO den verbes¬

serten Gregorianischen Kalender annahmen ( § 27. ) ,

wurde zugleich festgesehet , daß zur Bestimmung des O.

sterfcstes der Vollmond nach der Frühlings - Nachtgleiche ,

nicht nach den kirchlichen Epacten , sondern nach Keplers

Rudolphinischen Tafeln für den Miltagskreis von

Uranienburg astronomisch berechnet werden sollte . Hier -
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aus mußte sich Folgendes ergeben : wenn der Oster - Bollmond
nach diesen Tafeln an einem Sonnabende vor Mitternacht ,
nach den kirchlichen Epacten aber nach Mitternacht ^
folglich am darauf folgenden Sonntage sich ereignete ; so
mußten die Protestanten das Osterfest an eben diesem Sonn¬
tage feyern , die Katholiken aber um 8 Tage später ,
nähmlich am folgenden Sonntage . Dieses ereignete
sich im Jahre 1724 , weil der Oster - Vollmond nach
den Rudolphinischen Tafeln den Zten April um 4 Uhr
Nachmittags , nach den Epacten aber auf den ^ten April
einfiel . Da nun der Fte April ein Sonnabend war ; so
feyerten die Protestanten das Osterfest den yten , die
Katholiken aber erst den i6ten April . Eben dieses hat
sich im Jqhre 1744 ereignet ; und würde sich wieder
im Jahre 177F zugetragen haben , wenn nicht die Pro¬
testantischen Stände im Jahre 1776 sich entschlossen
Hütten , künftighin das Osterfest , zur Beseitigung aller
Mißverständnisse , mit den Katholiken zugleich zu feyern :
worauf sodann auch durch ein Kaiserliches Patent vom
7ten Jänner 1776 der allgemeine Reichs - Kalender in
Deutschland eingeführet wurde .

Sech '
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Sechstes Haupt stück .

Von der neuen französischen Zeitrechnung .

§- iz7 .

«^' er National - Convent in Frankreich hat durch ein
Decret vom 2ejten November eine neue Zeitrcch -
nung eingeführet . Vermöge desselben soll die Zahlung der
Jahre von der Errichtung der Republik angefangen wer¬
den. Die Epoche dieser Errichtung fällt auf die Herbst ,
Nachtgleiche des i ^ yAen Jahres Christi ; nähmlich auf
den Tag , an welchem Frankreich durch einen Beschluß
des National »Conventes für eine Republik erkläret wuc »
de. Diese Herbst- Nachtgleiche hat sich im Jahre 1792 .
den 22ten September um 9 Uhr 6 Min . Z2 See .
Morgens nach bürgerlicher mittlerer Zeit der Pariser
Sternwarte ereignet . Bey der Berechnung dieser Herbst »
Nachtgleiche sind die kleinen Stöhrungen , die der Mond ,
der Jupiter , und die Venus verursachen können , außer

Acht gelassen , und nur die ellyptische Bewegung der
Sonne ist in Betrachtung gezogen worden .

§- IZ8 -

Das Jahr der Republik wird in 12 Monathe , und
jeder Monath in AO Tage getheilet ; in einem gemeinen
Jahre werden noch 5 Tage und in einem Schaltjahre
6 als Ergänzungstage zu Ende des Jahres angehänget .
Der Monath wird noch übrigens statt der Wochen , in

drey Theile von 10 Tagen , in z DeeadeN , abgetheilet .
Die Tage fangen von der Mitternacht an. Jeder Tag .

nahm «



nähmlich , die Dauer von einer Mitternacht bis zur fol¬

genden , soll in iO gleiche Theile ( Stunden ) , jede solche
Stunde in ioo Minuten , und jede solche Minute in

IOO Secunden abgetheilet werden .

Folgende ist die Jahresform der Franzosen .
Venäsmiaire Weinmonath hat ZQ Tage
krumairs
IHmaire
Mväts
kluvioss
Ventäte
Osrminal
k' loreal
krairial
IVIsIliäor
Ikermicior
k' ruökiäor

Jours cc >m-

xlsmentaires ,
Ergänzungs¬

tage

Nebelmonath >
Reifmonath
Schneemonath
Regenmonath
Windmonath
Keimmvnath <

Blüthemonath .
Grasmonath .
Erntemonath .
Hihmonath .
Obstmonath .

im gemeinen I .

im Schaltjahre

Z0
30
ZO
3 °
30
30
30
30
30
3v
30

360
5

362

36A Tage

366 Tage

§- 139 -

In dem oben angeführten Beschlusse des französi¬
schen National - Conventes ( H. 137 . ) wurde zugleich
festgesetzet , daß das Jahr der Republik jedesmahl mit
der Mitternacht , die der astronomisch für den Pariser
Mittagskreis berechneten , und auf bürgerliche Zeit re¬
ducierten Herbst - Nachtgleiche zu nächst vorher gehet ,

seinen Anfang nehmen soll.
Dadurch werden gemeiniglich Z auf einander fol¬

gende Jahre gemeine Jahre von z6z Tagen , und das

4te ist ein Schaltjahr von Z66 Tagen . Zuweilen wird
erst



erst das Zte Jahr ein Schaltjahr . Die Schaltjahr - Pe¬
riode von 4 , zuweilen von Z Jahren , worunter das
letzte ein Schaltjahr ist , soll nach dem angeführten Be -
schluße des Nationalconventes den Nahmen FraNkMde
führen .

§. 142 .

Weil das Jahr der Republik mit der Mitternacht
zunächst vor der Herbst - Nachtgleiche anfängt ( H. izc, . ) ;
so wird sich bey der Berechnung der Herbst «Nachtglei -
chen von selbst bestimmen , welche Jahre Schaltjahre ,
und auch , welche Franciaden von A Jahren seyn müssen.
Denn so oft es sich zuträgt , daß die Herbst - Nachtglei ,
che auf den zweyten Tag des Monathes Vsncismiairs
fallen würde , mit welchem Monathe sich das Jahr an¬
fängt , müssen , um dieses zu vermeiden , am Ende des

Jahres 6 Ergänzungstage anstatt Z angehänget werden ,
wodurch dann ein solches Jahr ein Schaltjahr wird

( §- Z8- ) - Dieses ereignet sich gewöhnlich alle 4 Jahre ;
deßwegen sind auch die Franciaden gewöhnlich Zeit¬
räume von 4 Jahren (§. izy . ) . Es kann sich
aber auch zutragen , daß eine Franciade von A Jahren
gemacht werden muß. Dieses ereignet sich dazumahl ,
wenn die Zeit der Herbst - Nachtgleiche in dem nächsten
Jahre nach einem Schaltjahre , gleich nach der Mitter¬
nachtsstunde , eintrifft , weil alsdann die Z Stunden § 8
Min . 48 See . , um welche das wahre Sonnenjahr grö¬
ßer ist , als das gemeine bürgerliche Jahr von z6z
Tagen , erst nach Z Jahren es nöthig machen , daß das

Zte Jahr ein Schaltjahr seyn muß.

Um sich von allem diesem besser zu überzeugen ,
wird folgende Tafel hier beygefüget . In der ersten
Spalte sind die Jahre der Republik , in der zweyten
die Jahre Christi , in welchen jene anfangen , und sich

Leittullde . I end.



enden ; in der dritten sind die Franciade », in der
vierten ist die Zeit der Herbst - Nachtgleiche , in der

fünften sind die Jahre Christi , in welchen sich die Jah¬
re der Republik anfangen ; und endlich in der sechsten
ist die Zeit der Herbst - Nachtgleiche nach dem Grego¬
rianischen Kalender angemerket . Die Jahre Christi und

jene der Republik , welche mit einem b bemerket sind ,
sind Schaltjahre . M- bedeutet Morgens / Ab - Abends -
Die in dieser Tafel vorkommenden Herbst «Nachtgleichen
sind für den Pariser Mittagskreis in mittlerer bürgerli¬
cher Zeit nach dem ellyptischen Laufe der Sonne , ohne
auf die kleinen Störungen der Planeten Rücksicht zu
nehmen , berechnet worden .
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Tafel des neuen französischen Kalenders , vergli¬
chen mit dem Gregorianischen Kalender , auf 2A Iah .

re voraus berechnet .

Z .

A

Gregoriani.
fche.<ahre, in
welchen das
Jahr der Re»
vuvlik sich

anfangt, und
sichendet.

rr

A

Herbst - Nacht-
gleichein mittle¬
rer Variier bür¬
gerlicherZeit.

Anfang desfranivstschen
Jahres .

Greg.
âhre
nach

Christi
Kev.

2
Herbst. Nacht,
gleichein mitt»
lerer Pariser !
bürgerlicher

Zeit.

O
1

2
3

1791. 1792
1792. 179z

I79Z- 1794
1794- 1795

1
2

I
3
4b

Vsnä . U. M. S.
1 — z. 17. 44 M.
1 — 9. 6. Z2M.

1 — 2. 55. 2Mb.
1 — 8. 44. sAb.

1791
1792b

1793
1794

22

22
22
2Z
22

22
22
-3
-3

23
1Z
24
-3

-3
-3
24
-3

23
2Z
2Z
2Z
23

»3
23

U. M. S-
z. 17-44
9. 6. Z2 M.

2.55.2c-Ab.^
8. 44. «Ab.

4
5

6
7

1795- 1?9ü
1796. 1797

1797- 1798
1798- 1799

1
2

II
3
4b

1 — 2. Z2. 56M.
1 — 8. 21. 44M.

1 — 2. 10. Z2Ab.
I — 7. A9. 2oAb

-795
1796b

1797
1798

2 32. 56 M-
8. 21. 44 M-

2. 10 z2 Ab
- 7 59. 20 Ab

8
9

rc>
n
12
13

14
15

1799. 1800
1820. I801

1821. 1822
1802. I82Z

1
2

IN
3
4b

1 — 1. 48. gM.
1 — 7. Z6. 56M.

I>- l . 25. 44?lb.
I — 7- i4 . z2Ab.

1799
l8 ^o

1801
1802
182Z
1824b

1825
1826

1. 48. 8 M. ^
7. 36. 56 M. i

1. -5. 44 Ab.
7. 14. Z2 Ab-

180z. I804
1804. isoz

1805. 182S
1826. 1807

1
2

IV
z
4b

I — 1. 3. 22 M.
I — 6. 52. 8M.

1—II . 4o. 56Ab.
I — 6. 29. 4Mb.

1. z. 20 M.
6. 52. 8 M-

12. 40. 56 Ab ^
6 29. 44 Ab-!

16
1?

18
19
20
21
22

2Z
24

1807. 1808
1828. 1809

1829. 1810
1812. I8II
I8H. 1812

1
2

V
8
4
5b

1 — O. I8 zr M-
I >—6. 7. 20M.

1—11. 56. ü M.
1 — 5-44-5<>Ab.
1—11. Zz. 44Ab.

I807
1808b

1829
1812
I811

0. I8-Z2
6. 7. 20 M. ^

11. 56. 8 M. !
5. 44-56 Ab-,

li - 3Z- 44Ad̂
181». I8IZ
I8IZ. I814

1814- 1815
1815. 18>6

1
2

VI
3
4b

1 — 5. 22. Z2M.
1—11. 11 . 20M.

1»—5. 0. sAb.
1—10. 48. ; 6Ab.

1812b
I81Z

1814
1815
I8i6b

5. 22. 32 M.
1I. II . 2O M

5. 0. 8 Ab.
10. 48 56 Ab

25 !1816. 1817 I I — 4-37-44 M. 23 4-37-44 At !
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§. l4i -

I » dieser Tafel sind die Herbst - Nachtgleichen in
der 4ten Spalte auf folgende Art berechnet worden .

Man hat zu dem iten Vsncism . z Uhr 17 Min .

44 See . Morgens , als der Zeit der Herbst - Nachtgleiche ,
welche dem iten Jahre der Republik zunächst vorher¬
geht , und in das Jahr 1791 fällt , z6Z Tage A Str » .
den 48 Min . 48 See . nähmlich die Länge eines tropi¬
schen Sonnenjahres addieret , von der Summe z6Z Ta¬

ge abgezogen , und solchergestalt die Zeit der Herbst -
Nachtgleiche für das lte Jahr der Republik , nähmlich
den Iten Venclem . 9 Uhr 6 M. Z2 See . gefunden .
Eben so hat man die Herbst - Nachgleiche für das 2te
Jahr der Republik gefunden , da man zu der eben ge¬
fundenen Herbst - Nachtgleiche , iten Venäem . 9 Uhr 6
Min . Z2 See . Morgens , die Dauer des Sonnenjahres
z6z Tage Z Stunden 48 Min . 48 See . addieret hat .
Wenn aber bey dieser Addition die Stunden einen Tag
oder auch darüber betragen ; so wird man von der Sum¬
me z66 Tage subtrahieren müssen , um zu vermeiden ,
daß der Anfang des folgenden Jahres nicht auf den 2ten
Venäsmirire falle ( §. 14O. ) . Dieses ereignet sich im

Zten Jahre der Republik , wo man z66 Tage abziehen
muß , damit der Anfang des folgenden 4ten Jahres der
Republik nicht auf den 2ten Venciem . falle . Daher
muß das Zte Jahr der Repubik ein Schaltjahr seyn.
Eben so sind auch in der sechsten Spalte die Zeiten der
Herbst - Nachtgleichen nach dem Gregorianischen Kalender
berechnet worden . Man hat nähmlich zu der Zeit einer
gegebenen Herbst - Nachtgleiche die Länge eines tropischen
Sonnenjahres , das ist z6z Tage Z Stunden 48 Min »
48 See . addieret , und von der Summe in einem ge¬
meinen Jahre z6Z , und in einem Schaltjahre z66
Tage subtrahieret . So ist Z. B. 2Zte Sept . Z Stun¬

den



den Min . 44 See . -4- z6Z Tage Z Stunden 48
Min . 48 See . . — z66 Tage — Z88 Tage 9 Stun¬
den 6 Min . Z! t See . — z66 Tage — 22ten September

t) Stunden 6 Mir, . Z2 See . Morgens die Herbst - Nacht «
gleiche für das Schaltjahr 1792 .

Die Ate Franciade besteht in dieser Tafel aus A
Jahren , weil man erst im Zten Jahre derselben , nähm¬
lich in dem hier vorausgesetzten 2oten Jahre der Re-

publik z66 Tage abzuziehen nöthig haben würde , damit

der Anfang des folgenden 2itcn Jahres nicht auf den

Lten Venckem falle . Solcher Gestalt würde die Atc
Franciade aus A Jahren bestehen , und das Ate dersel¬
ben ein Schaltjahr seyn müssen. Eben dieses würde

auch bey der izten Franciade statt finden .

§- 142 .

In der angeführten Tafel hat man bey der Be¬

rechnung der Herbst - Nachtgleichen die kleinen Störungen ,
welche der Mond , der Jupiter , und die Venus verur¬

sachen können, außer Acht gelassen ; und es ist nur die el-

lyptischc Bewegung der Sonne oder vielmehr der Erde

dabey angewendet worden ( §. 1Z7 . ) , weil die Wirkun¬

gen dieser Planeten auf den Lauf der Erde nicht sehr be¬

trächtlich sind. Nur in dem Falle , wenn die Zeit der

Herbst - Nachtgleiche sehr nahe an die Mitternachtstunde
fiele , und wo es nur auf wenige Minuten oder Secun¬
den ankäme , um zu entscheiden , ob der Anfang des Jah¬
res auf den vorhergehenden oder auf den nachfolgenden
Tag fallen soll, müßte man die Zeit der Herbst-Nachgleiche
durch eine genaue astronomische Rechnung bis auf Secunden

berechnen , um den Jahresanfang bestimmen zu können.

In der angeführten Tafel kommt dieses in dem i Zotten
Jahre Christi , oder in dem Anfange des i6ten Jahres
der Republik vor , in welchem die Herbst- Nachtgleiche
astronomisch mit Rücksicht auf die Störungen der Plane¬
ten berechnet , auf den 24ten September um O Uhr n Min .

55
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ZZ See . fällt , welches von der in der Tafel angesetzten
um 6 Min . Z7 See . unterschieden ist.

§. 143 -

Aufgabe .

Die Jahre Lhrrfti in Jahre - er französischen
Republik , und umgekehrt die Jahre der Repu¬
blik in Jahre Lhrifti zu verwandeln .

Auflösung .

Von dem gegebenen Jahre Christi ziehe man 1792
ab ; so ist der Unterschied das gesuchte Jahr der Repu¬

blik , welches sich in dem gegebenen Jahre Christi en¬
den wird , und in dem vorhergehenden Jahre angefan¬

gen hat .
Umgekehrt die Jahre der Republik in Jahre

Christi zu verwandeln , addiere man zu dem gegebenen
Jahre der Republik 1792 ; so ist die Summe das ge¬
suchte Jahr Christi , in welchem sich das gegebene Jahr
der Republik endet.

Z. B. Es sey das Jahr Christi 1799 gegeben ;
man soll das Jahr der Republik finden , welches damit

übereinkommt ;
1799

— l792

so ist 7 das gesuchte Jahr der Republik .
Es sey das i6te Jahr der Republik gegeben ;

man soll das damit übereinkommende Jahr Christi finden ;
16

- s - 1792

so iß itzoZ das gesuchte Jahr Christi .

Auf -
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§- 144 -

Aufgabe -

Man soll bestimmen , welcher Monathstag in

dem Gregorianischen Kalender mit dem ersten Ta¬

ge eines gegebenen französischen Monathes für ein

gegebenes Jahr übereinkomme .

Auflösung .
Man suche den Anfang des französischen Jahres in

der 6ten Spalte der oben ( H. 140 . ) angegebenen Ta¬

fel , oder man berechne die Herbst - Nachtgleiche für das

gegebene Jahr ( nach §. 69 . ) ; so hat man auch den

Anfang des Jahres der Republik ( vermöge §. 1Z9>) .

Diesen Anfang , welcher entweder auf den 2 2ten oder

LZten oder auf den 24tcn September fällt , suche man

in der ersten horizontalen , und den iten Lag des gege¬
benen Monathes in der ersten vertikalen Spalte der

nachstehenden Tafel ; so findet man darneben den Mo¬

nathstag des Gregorianischen Kalenders , welcher mit dem

lten Tage des gegebenen französischen Monathes in der

iten horizontalen Spalte übereinkommt .

l Venäem . §22September jLZSeptembcr ^ Septemb, !

1 krumaire
l k' i -im-jjre
i I ^ivole
1 kluviols
i Ventols
r 6srmm - >1
1 klors - U
I krairisl
1 iVlelkicior
i INsrmiäor
1 j ? ruÄl6or
iter Ergän «

zungstag .

22 Oktober
21 November
21 December
ro Jänner

ly Februar
X 21 März
X 20 April
X 20 May
A- iyJunius
^- 19 Julius
X18 August
X i ^ Sept .

2Z Oktober
22 November
22 December
2l Jänner
20 Februar
X 22 März
-X- 21 April
X 2i May

2OJunius
X 20 Julius
X1 < ) August
X iZ Eept .

24 Oktober

2Z Novemb .

2Z Decemb .
22 Jänner
21 Februar
X - Z März
-X- 22 April
X S2 May !

X 21 Jun .
X2iJulius
X2vAugust
X Sept .
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Wenn in einem Jahre der Republik ein Gregoria »
nischer Schalttag vorkommt , so muß von den Mvnaths -
ragen , welche mit einem bezeichnet sind , i Lag ab¬
gezogen werden .

Erstes Beyspiel -

^
Was für ein Monathstag in dem Gregorianischen

Kalender kommt in dem Schaltjahre 1796 mit dem
iten klorcksl überein ?

§) er Ite Ven ^ emisirs fällt aus den LZten Sep¬
tember 1795 nach der Tafel ( §. 141 . ) ; folglich kommt
der ite klares ! mit dem 2Otcn April in dem Schalt¬
jahre 1796 ubcrcin , weil in diesem Falle wegen des
Schalttages 1 Tag von dem, in der angeführten Tafel ,
angesetzten 2iten April abgezogen werden muß.

Zweytes Beyspiel .

Was für ein Monathstag in dem Gregorianischen
Kalender kommt im Jahre 1799 mit dem iten liier -
micior überein ?

Nach der Tafel ( §. 141 . ) fällt der ite Vencls .
nusire auf den L2ten September 1798 ; folglich kommt
der ite ' kkermicior mit dem I9ten Julius im Jahre
1799 überein .

§- K4Z-

Aufgabe .
Den Monathstag des französischen Kalenders

M finden , welcher nnt jedem ersten Monathstage
m dem Gregorianischen Kalender für ein gegebenes
Lahr uberemkommt -

Auf -
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Auflösung .

Hierzu dienet folgende Tafel , aus welcher man den

französischen Monathstag , der mit dem ersten Tage ei»

neö gegebenen Monathes in dem Gregorianischen Kalen »

der für ein gegebenes Jahr übereinstimmet , auf eine

ähnliche Art , wie ( §. l44 ) findet .

i Vencism . s22 Le ^ remd . Lsptemb . ^g- Lspremi ' .

i Jänner
1 Februar
i März
l April
1 May
i JuniuS
1 Julius
1 August
l September
i October
i November

jjl December

12 I ^ivole

IAkiuvioie
^ i iVent65

^ 12 Oerm .

^ i2kIoresi

iZ ?rairi3l
^ iZiVleiliä .
^ 14 ' tksrm .
^ 1 Zkruciiä
10 Venäem .
1 1 Lrumairs
1 l krimsirs

11 Kiivöss
12 ? 1uvio5e

lOVentol '
11 Oerm .
1 l ^lorssl

^ iLkrsinzl

-X- ! 2lVIeM6 .

iZlIrerm .
^ - 14 kruÄ .

9 Venäem .
10 Lrumairs
10 krimairs

10 l ^ivote
11 kiuviote

^ 9Ventos .
lOOerm .
lob ' lor .

^ 11?r3ir .
11 iVleÜ.

^ 12 liier .

^ iZ ^ ruS .
8 Vencism . !

9 Lrumsire

9 krimsire

In den Schaltjahren wird zu dem mit einem - A

bezeichneten Monathstage i Tag addieret .

Erstes Beyspiel .

Was für ein Monathstag im französischen Kalen »

der kommt im Schaltjahre 1796 mit dem iten August

des Gregorianischen Kalenders überein ?
Das laufende Jahr der Republik hat sich den

2Zten September 1795 angefangen, ' folglich kommt ,

weil 1796 ein Schaltjahr ist , der i te August mit dem

I4ten Tksrlmäor überein .

Zwey»



rZ8

Zweytes Beyspiel .

Was für ein Monathstag im französischen Kalen¬
der kommt im Jahre 1799 mit dem iten Juniuö des
Gregorianischen Kalenders überein ?

Das laufende Jahr der Republik hat sich den
22ten September 1798 angefangen ; folglich kommt mit
dem iten Junius der iz krairisl überein .

Wenn der französische Monathstag bekannt ist, der
mit dem iten Tage eines gegebenen Monathes in dem
Gregorianischen Kalender übereinstimmet ; so ist es auch
leicht durch eine bloße Fortzahlung jeden anderen Tag
dieses Monathes in jenen , der nach dem französischen
Kalender damit übereinkommt , und auch umgekehrt , zu
verwandeln .

Anmerkung des Herausgebers .

Die angeführte neue französische Zeitrechnung scheint
noch manchen nicht unwichtigen Einwendungen ausgesetzet
zu seyn : als Z. B.

i ) Die Eintheilung eines ganzen Tages in iv
Stunden , einer jeden solchen Stunde in ioo Minuten ,
und einer jeden solchen Minute in iOO Secunden , ist nicht
nach dem natürlichen System des dccadischen Zahlenge »
baudes eingerichtet , weil man zuerst zwar Zehntheile
des Ganzen , dann aber Hunderttheile des Zehntheiles ,
und ferner Hundertthcile des Hunderttheileö vorn Zehn¬
theile nimmt , und dabey diese Dinge mit alten , längst
von der Welt in einer anderen Bedeutung allgemein
gebrauchten Nahmen , StUNdM , MlNUttN , SecUN -
dtU benennet . Da über dieses mehrere Geschäfte im
gesellschaftlichen Leben nach gewissen Zeittheilcn , nach ge¬
wöhnlichen Stunden ohne Bruchtheile , abgemessen werden ;
so dürften die ncufränkischen Stunden in dieser Hinsicht

um



um vieles zu groß , und daher etwas unbequem seyn.

Durch die Natur selbst ist auf unserer Erde der Tag

in zwey Theile , in den Vormittag ( Dauerzett von Mit¬

ternacht bis Mittag ) , und in den Nachmittag ( Dauer ,

zeit von Mittag bis zur Mitternacht ) abgetheilet . Deß¬

wegen wäre es vielleicht natürlicher jede Halste des Ta -

ges in 1O Haupttheile , jeden solchen Haupttheil m io

Nebentheile , jeden solchen Nebentheil wieder,n rv klei¬

nere Theile . u. s. w. zu zertheilen , und solchen Hauptt

und Nebentheile « schickliche Nahmen zugeben , so wie es

bey dem metrischen Systeme der Maße und Gewichte

angeordnet ist. Bey einer solchen Eintheilung des
^.a-

ges wäre es sehr leicht , die Zeit in Decunaltheile des

Aequators , und umgekehrt , zu verwandeln .

2) Die Eintheilung des Jahres in 12 Monaihc

und eines jeden Monathes in z Decaden ist auch mcht

dem natürlichen Systeme des decadischen sahlcngebau -

des gemäß ; und es läßt sich auch sonst kein zureichen¬

der Grund dieser Eintheilung angeben . Was übrigens

in der Anmerkung des §. 9. von der alten griechischen

Woche von 1O Tagen erinnert worden ist , gilt auch

von der neusranktschen Decckde .

2) Die Nahmen der i2 Monathe , Vencksmiaire ,

Lrumaire , knmaire , Niväks , 6rc. sind nicht gut gc-

wählet . sind nicht allgemein richtig , da sie nur für rae

Länder unter nördlicher , nicht aber auch zugleich M

die Länder unter südlicher geographischer Breite , pa, »

send sind.

4 ) Bey der ncufrankifchen Zeitrechnung ist keine

leicht faßliche Regel für die Schaltjahre angegeben . Da -

her ist es nicht sehr leicht aus einer gegebenen Lnzah .

- kahre der neufränkischen Aere sogleich die Anzahl der Tage zu

finden , welch« in einer solchen Zahl der Jahre enthal -
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ren sind. Z. B. die iO Jahre der fränkischen Repu -
dUk v ° m iten bis zum Ende des roten enthalten Z652— z6Z X IO - l - 2 Tage ; hingegen die 10 Jahre
vom zten angefangen bis zum Ende des rgten Jahres
der Republik enthalten um 1 Tag mehr , nähmlich
ZvZz —. z6A X ro - I - z Tage : weil im ersten
rZalle 2 , im zweyten aber z Schaltjahre vorkommen .

Aeberhaupt , da die Dauerzeit eines ganzen Tagesdie Grundeinheit ist , womit die Zeit gemessen wird ; so
sollte jeder Zeitabschnitt , als z. B. Woche , Monath ,
^iahr , Periode , u. d. gl . , er möge was immer für ei¬
nen Nahmen haben , und zu was immer für einer Ab¬
sicht eingeführet werden , so beschaffen seyn , daß man
aus einer gegebenen Anzahl solcher Abschnitte mit Be -
guemltchkeit die dazu gehörige Anzahl der Tage finden
könne ; so wie dieses bey der gewöhnlichen Woche , und
bey dem Gregorianischen Jahre , angeht

Sie -



Siebentes Haupt stuck -

Von der Einrichtung , und von dem Gc -

brauche des nachfolgenden immerwährenden

Gregorianischen Kalenders¬

tz. 146 .

§Xe Einrichtung eines jeden Monathes dieses Kalenders

besteht im Folgenden . Die erste vertikale Spalte enthält

die Monathstage ; dle zweyte die Sonntagsbuchstaben ; die

dritte die Gregorianischen Epacten ; die vierte die unbe¬

weglichen Feste ; die fünfte , sechste, u. s. w. die Zahlen ,

wodurch die oben in der horizontalen Spalte stehenden be¬

weglichen Feste angezeiget werden . Diese Zahlen heißen

Feftzahlem
Wenn Z. B. für ein gewisses Schaltjahr derOstcrtag

auf den I4tcn April fällt ; so ist die darnebenstehende

Zahl 24 in der mit Fcstzahlen bezeichneten Spalte , die

Festzahl . welche alle beweglichen Feste für das gegebe -

rie Jahr anzeiget . - nähmlich der Sonntag Lextusgelims

fällt auf den Uten Februar ; Fastnacht « SvNNtag

( Mo midi ) auf den LZten Februar ; Pfingsten aut

den 2ten Junius ; FrvhNlttchNahM auf den iZten Ju -

nius u. s. w. Herbey aber ist noch anzumerken : i )

daß in einem Schaltjahre die Festzahl , welche die beweg ,

lichen Feste für die beyden ersten Monathe Jänner und

Februar anzeiget , in jenen verticalen Spalten aufgesu¬

chet werden muß , die für die Schaltjahre gehören . und

oben mit S - bemerket sind ; 2) daß , weil in einem

Schaltjahre zwey Sonntagsbuchstaben vorkommen , hier¬

von der erste links stehende vom Iten Jänner bis 2z Fe,

bruar , der zweyte Buchstab aber vom 2^ten Februar bis

zu Ende des Jahres , die Sonntage anzeige .
Im «
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Immerwährender Gregorianischer Kalender .

Ianuarius hat zi Tage .

rs
>c>

Grego -
Unbewegliche

Feste

!

Bewegli - 1
che Feste. !

ID

-b

---r

rianische

Epaeten .
Leptuu - 1

gSÜINL. I

G. i S

I ^

4
5
6

9
10

!II
jl2
IZ
14
15
lü
17
18
19
20
21
22
2Z
24
-5
2Ü
27
28
2Y
zo

8
e
v
L

6
X
8
c

2I-
XXIX

XXVIII
XXVII
XXVI

Neues Jahr
Macarius
Genooeva
Titus Bisch.
Telesxhvrus

2A. XXV
XXIV
XXIII
XXII
XXI

Heilige drey Lonige
Raymundil «
Severinus
MarcelUnu«
Paul Einsiedler

II
L

6

XX
XIX

XVIII
XVII
XVI

Hyginus
Ernestus
Hilarius
Felir
Maurns

8
c
II
L
b

XV
XIV
XIII
XII
XI

Marcellus
Anton Einsiedler
vrisca
Canutus
Fabian und Sebastian

1

3
1
2

O
X
8
e
11

X
IX

VIII
VII
VI

Agnes
Vincentius
Bermablung Maria
Limothens
Panli Bekehrung

4
5
6
7
8

z
4
5
6
7

L

6
X
8
6

V
IV
III
II
I

Polocarxus
Chrpsostomu«
Carolus Magnus
FranciSrnS Salestus
Martina
Petrus N.

9
io
H
12
IZ
14

8
9

la

1!
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Fchruartus hat 28 oder 29 Lagc .

- b

<L»

Grego -

rianische

Epacten

Unbewegliche

Zcstc .

Bewegliche Feste.

- L

8S

K L

G. ! S- G. jS >G. ,K
XXIX

XXVIII
XXVII

r; . XXVI
XXV. XXIV

Fgnatllis Mart.
Maria Lichtmeß
BlaffuS
Aeronic «
Agatha

XXIII
XXII
XXI

VX
XIX
XVIII
XVII
XVI
XV14

XIV
XIIIlv
XI.
Xi

IX
VIII

VII
VI

24
6,1' lv

L, 8

Dorothea
RomnalduS
Johann von Math.
AxoUonia
Scholastica
Desiderius
Eulalia
Catharina Ricc-
BalenlinuS
Faustinus n. Jovita
Julian »
JulianuS
Flavianns
Gabinus
Elentherius
Eleonore
Petri Stuhlftper
Eberhark

^ Matthias

20 iy
i re¬

al
ar

Walburga .
Alerander
Leander
Romanus

-4!
25!
26

28j

29,
Zl!
3-
3Z>
34
35

1
2
3
4
5
6

^7
8
9

10
11
12
13
14
l-i
16
II
18
19
20
21
22
2Z
24
2?
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März hat 31 Tage .

^
2

cr
«cr-.
R

Z

Grego¬

rianische

Epacten .

Unbewegliche

Feste .

Bewegliü
Feste .

»d » A

he

8 1
I ^
I 3
k 4

8 6
« 7
H ^

9
k̂ lO

n
! 12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

! S
24
25
2̂6
27' 28

k 29
l 3O
U31

14
K
k
6

XXIX
XXVIII
XXVII
XXVI

Älbinus
SimpliciuS
Kunigunda
Adrianus
Eusebiur

29
30
zr
Z2
33

2Ü
27
28
29
30

i

3
4

5
ü
7
8
y

10

s
e
0
8
ke

2; . XXV
XXIV

XXIII
XXII
XXI

Friederich
Thomas v. Aquin.
Johann v- Gott
Francisca
40 Märtyrer

34
35

31
Z2
33
34
35

6
er
L
e
O

s
ei
k!

XX
XIX

XVIII
XVII
XVI

Heraclius
Gregorius Papst.
Rosina
MechtildiS
Longinus

XV
XIV

XIII
XII
XI

Heribertus
Gertrud
Eduard
Joseph
Joachim

L
0
L
p
6

X
IX

VIII
VII
VI

Bencdictus
Lctavianu «
Otto Bisch.
Gabriel
Maria Verkündigung

S
c
O
r;

V
IV
III
II
I
4-

Emanuel
Rupertus
Guntramus
Eycillus
Äuirinus
Amos Prophet-
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April hat 32 Tage .

r:r:LL
C-

1
2
Z
4
5
ü
7
8
9

10
11
12
iZ
14
15
!i6
!>i7
!i«

! I9
!22

j 21
! 22
! 2Z
>24
! 25
!2Ü
27
28
29
Z2

6

L
c
O

>r
6

»

Grego¬

rianische

Epacten

Unbewegliche

Feste .

-r
L
L
I)

XXIX
XXVIII
XX̂ II

24. XXVI
XXV. XXIV

XXIII
XXII
XXI
XX
XIX

^xvlll
XVII
XVI

XV
XIV
XIII
XII
XI
X
IX

Hugo Bischofs
Franciscus de Paula .
Nichardus
Amdrosius
Vincentius
Cölestin
Heim an
Albrecht
DemetciuS
Ezechiel

v
L
1;
L
0

6

VIII
VII
VI
V

IV
" ll I

II

xx^x

Leo
Julius
Hermenegeld
Tibnrkius
Anastaila
Turibius
Rubolphus
Axollonius
Crescencius
Marcellinus
Anselmus
( ôrer und Caj.
Abalberrus
Georgius
Marcus Ev.
Cletus
Peregrinus
Alkalis
Petrus M.
Catharina Sen.

beweg¬
liche
Feste .

«.

11
12
IZ
14
15
16
17
18
19
20
21
22
2Z
24
25
2ü
27
2«
29

LO
81
8-
88
84
8?

Zejikundr. K

Christi
Himmelfahrt.



446

May hat zi Tage

i

N
V

Grego¬

rianische

Epacten .

Unbewegliche

Feste .

Beweg¬
liche

Feste .

iL-

«

Q

R

i
-

i r
^ 4

s

! «
s

10
11
12
IZ
»4
I?
16
Î?
18
10

^20
I 21
!,2
-z
- 4

!iS
27
28
2Y
8°

8
c
v
8
12

XXVIII
XXVII
XXVI

2Z. XXV
XXIV

Philip - und Jacob -
Slthanafius
-fi Erfindung
Florianus
Gothardus

2
z
4
5
ü

1
2
r
4
L
ü
7
8
5

10
11
12
IZ
14
i?
16

i ?
18
- -
20
21
22

1
2
3
ä
5

7
8
9L

12

6
X
8
6
0

XXIII
XXII
XXI
XX
XIX

Johann von Paul
Stsnislaus
Michaels Erscheinung
Gregor N.
Antoninus

7
8
9

ic>
II

8
12
6
X

8

XVIII
XVII
XVI

XV
XIV

Mamertus
Pancrakiu «
Peter Reg.
Bonifacius
Gophia

12
IZ
-4
15
lü

c
v
8
8
6

XIII
XII
XI
X
IX

Johann von Nepomuck
Ubaldus
Benantiur
Jvo
Bernardinus

17
18
ly
2c>
21
22
2Z
24
25
26

X
8
c
v
8

VIII
VII
VI

V
IV

Felix Cant.
Julia
Desideriu«
Johanna
Ucbanus

8
6
X
8
O
O

III
II
I

rsr
XXIX

XXVIII

Philip . Ner.
Johann P.
Wilhrlmus
Marimu «
Felix M.
Petron' lla

-7
28
2Y
zo
ZI
Z2



Sonntagsbuchstaben.

Junius hat Zo Tage .

lr
Z
4

16
17
18
19
20
II
II
IZ
,4
25
2Ü
27
2«
29

Grego¬

rianische

Epacten .

Unbcwezlichr

Feste .

XXVII
14. XXVI

XXV. XXIV
XXIII
xxn

" xxi
XX
XIX

xvm
XVII^
XVI
XV
XIV
XIII
XII
XI
X
IX

VIII
VII
VI
V
IV
III
II

I
ri-

XXIX
XXVIII
XXVII

zuventjus
Erasmus
Klotildi «
QuirinuS
Sonifacius
Norbert
Lycarion
Medacdus
Primus
Margareth
Barnabas
Johann Fac.
Ankonius v. Padua.
Baiilius
Aitus
FranciscuS Reg.
Rainerus
Marcellianus
Julia na
Silverius
Aloysius
Achat ins
Herz Jesu Fest.
Johann der Laus »
Prosver

ödann u. Paul
«adislaus
?eo
peicr u. Paul
Pauls Gedacht».

K 2
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Julius hat Zi Tage-

>Q
Z

-r

Qr-
§

Grego¬

rianische

Epacten .

Unbewegliche

Feste .

2
3
4
3

! 8
5

10
II

' 12
13
14

16
17
18
l §
20
21
22
23
. -4
25
!-6
>27
28
2S

!3v
i3l

6
ir
8
c
r>

XXVI
25. XXV

XXIV
XXIII
XXII

Lheodvrus §
Maria Heimsuchung
Eulogius
Ulricus
DowitianuS

L
8
6
2̂
8

XXI
XX
XIX

XVIII
XVII

Jsaias
Willibaldus
Kilianus
Brictius
Amelberga

13
I)
L
x
6

XVI
XV
XIV
XIII
XII

Pius
Heinrich
Margareth
Bonaventura
Apostel Lheilunz

8
c
o
L

XI
X
IX

VIII
VII

Scapulier Fest ' ---
Aleritts
Arnoldus
Arsenius
Margaritha

8'
6
L
8
c

VI
V

IV
III
II

Daniel Prophet.
Maria Magdalena
Lidoriu «
Christin «
Jacob Apostel

v
8
k
6

8

I

XXIX
XXVIII
XXVII

2Z. XXVI

Anna
Pantaleon
Jnnocentiu «
Martha
Abdon und S.
Jgna ; Lojola-
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August hat zi Tage .

b !

!

r-

§

Grego¬

rianische

Epacten .

Unbewegliche

Feste

2
7
4
5

7
8
9

10
11
12
ÎZ

!ia
>' 7
>18
i-s

2̂̂
!rr
!-z
24
2?

^262?
28
2;
Zc

>4
0
8
5°
6

xxv . x. viv
XXIII
XXII
XXI
XX

Petri Kettenfeycr.
Portiuncula
Stephans Erf.
Dominicus
Maria Schnee

X
8
L
v
8

xix
XVIII
XVII
XVI
XV

Verkleidung Christi
Caietanus
CyriacuS
Romanus
Laurentius

b
6
X
8
c

XIV
XIII
XII
XI

^ X

Susanns
Clara
Hvpolitu «
Eusebius
Maria Himmelfahrt .

O
8
8
S
X

VIII
VII
VI
V

Rochus
Lidecatus
Helena
Ludovicus Tol.
Bernardus

8
c
O
8
8°

IV
III
II
I
4-

Privatus
Timolheu «
Philip . Den.
Bartholomeus
Ludovicus K.

6
-4
8
c
v

! 8

XXIX
XXVIII
XXVII

XXVI
25. XXV

XXIV

Samuel
JvsexhuS Kal.
Augustinu«
Johanns Enth.
Rosa
Raymond



September hat 30 Lage .

ts r-L»
G

Grego¬

rianische

Epacten .

Unbewegliche §

Feste . j

1
2
3
4
5

;
8
9

12
11
12
13
14
i ;
jl6
17
-18
. 9
j22
ri
22
rz
- 4

26
-7
28
29

:

b
6
X
8
c

xxm
XX n
XXI
XX
XIX

Aegidi' us ß
Stephanies
Mansuetu «
Rosalia
Bictorinus

u
L
8
6
71

XVIII
XVII
xvi
XV

XIV

Zacharias t
Regina
Maria Geburt
Gorgonius k
Nicolaus Tvl. ß

8
c
v
K
8'

XIII
XII
XI
X
IX

Aemilianus ^
Tobias I
Maurilius
-j- Erhöhung
Hildegardus s

6
71
8
c
O

VIII
VII
VI
V

IV

Ludmilla r
Lambertus l
Thomas v. B. t
Constank I
Eustach

L
8'
6
X
8

III
II
I

XXIX

Mattheu « Apostel
Mauritius V
Thecla L
Johanns Empf. k
Cleophas

c
O
8
b
6

XXVIII
XXVII

2z. XXVI
XXV. XXIV

XXIII

Juftinus !
Cosmas u. Dam.
Wenceslaus
Michael
Hiervnymu «



Sonnkagsbuchstaben,

Oktober hat zi Tage -

X
k
c
O
8.
8
6

8
e
o
8
8
6

Grego¬

rianische

Epacten .

Unbewegliche

Feste .

8
8
6

ry X
Zoi 8
Zi 8

XXII
XXI
XX
XIX

XVIII
XVII
XVI
XV

XIV
XIII

ReinigiuS
Leodegarius
Candidus
Franciscns See.
Placidu «
Bruno
Justinr
Brigitka
Dionysius
FranciscuS Borg.

XII
XI
X
IX

VIII

Burkhard
Marimilianus
Kolomanus
Kalistns
Theresia

VII
VI
V
IV
III

GaUus
HedwigiS
Lucs« Evangelist
Ferdinandu «
Kelicianus

II
I
-i-

XXIX
XXVIII

^ XVII
XXVI

XXV
XXIV
XXIII
XXII

Ursula
Kordula
Johann Kap-
Forrunatus
Chcispinus
Evaristus
Sabina
Simon und Judas
Zenobins
Claudia

IWolfaang



Sonntagsbuchstaben.

November hat zo Zage-

IZ2

Grego -

rianische

Epacten .

Unbewegliche

Feste .

Aller heiligen
Aller Seelen
Hudertns
Carolns Borom.
Emeritus
Leonardus
Engelbert
Gottfried
Theodoriis
Andreas
LarkilUT '
Martin P.
Stanislau «
Jucundus
Lcopoldus
Edmundus
Gregorius Th.
Cugenüis
Elisabeths
Felix v. Val.

25. XXVI
XXV. XXIV

XXIII
XXII
XXl

Cvnrad
Virgilius
Svsthenes
Saturninus
Andreas Apost.

Maria LPfcriing
Eacilia
Clemens
Johann v. Kr.
Katharina



Svnntsgsbuchstaben.
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December hat zi Tage -

Grego¬

rianische

Epacten .

Unbewegliche

Feste .

o
L
b
6
L

L
D
L
k

k
6
-r
s
o
II

lü ! L
-9 k

XX
XIX

XVIII
XVII
XVI
XV
XIV
XIII
XII
XI
X

IX
VIII
VII
VI
V
IV
III
II
I

XXIX
XXVIII
XXVII
XXVl

2Z. XXV
XXIV
XXIII
XXII
XXI

19 XX

Eligius
Bibiana
Franciscus Tav.
Barbara
Sabbas
Nicolaus
Amdrosius
Maria Empfängniß
Leocadia
Judith
Damasus
Warentius
Lucia
Spiridion
Jrenaus
Eusebius
Lazarus
Gratianus
Nlmesius
Ammon
Thomas Apostel
Zeno
Lictoria
Adam u. Eva
Christi Gcburr
Stcphanus
Johann Evangelist
Unschuldige Kinder
Thomas Bisch.
David
Silvester

iter

Advent-
Sonntag.
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XXVI
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18
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20
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L
O
C
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>5. O

1Z ^

5 ^
18 ^x
10 ^

I 2X

2Z
15
28
2O
11

ji8oz
1806

1827
>8o8

1829

i8io
li8n
11812
81813
» 1814

IislZ
! 1816

1817
1818
1819

1
2

3
4
5

X-
XI

XXkl
III

XIV

22

23
24
25
26

8
L
O

(I. 6
^X

14 X.
6 v

29XI
17 ^x

2 ^X

24
16

8
27
12

6

7
8
9

IO

XXV
VI

XVII
XXVIII

IX

27
28

-
2

3

O
8

L. 0
e
8

22 ^X

14 X

29XI
18 ^x
IO >x

32
24

8
28
LO j

I I
12

1Z
14
15

XX
I

XII
XXIII

IV

4
5
6

7
8

IX
6. 8

L
v
6

26 XI

14 ^x
6 >x

22 XI
il X

^ 5 '

I
21

12

32
17

9

28 ^
13

5
25
16

- - SS- L

1820
1821
1822
t82Z
l824

16

17
18

19
i

XV
XXVI
VII

XVIII

- X

9
10
11
12

13

8. X.
0
8'
L

v. e

H
22 ^x

7 ^

ZvXI
^8 ^

^ 825
1826

1827
1828

L

3
4
5

XI
XXII

III
XIV

14
15
16 j
17

8
^x
0

k' . L

3 ^
26X1

15 ^
6 ^X
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1840
1841
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1843
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>1847
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7
8
9

12

" XXV
VI

XVIl
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0
e
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8

19 X
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9
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5
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19 X
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XVIII
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1
2
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5
6

7
8
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L. v

e
8

X

«1 XI

19 X
11 X

27XI
16 X

12

29
21

6
26

2

3
4
5
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XXII

III
XlV
XXV

6. 8'
8
81
c

8. X

7X
2ZXI
12 X

4X
23 X
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2

22
14

33

18
12

3 °
21

6

' 849
l8zo
' 85 ^
' 852
' 853

7
8

9
10
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VI
XVII

XXVIII
IX
XX

10
11
12

13
' 4

0
8
8
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21 XI
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11 X

2/XI

' 8Z4
' 85 -

>' 856
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iZ
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I
XII
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4
A
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O
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2

XXVI
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XVIII

X
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13
14
iZ

8
8

v . e
8
X
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28XI
17 VV

9 X
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7
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1884
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2ZXI
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12
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14
iZ
16

I
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XXIII
IV
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26
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0
V
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LÜI

§- 147 -

Aufgabe -

Für em gegebenes Jahr die beweglichen Feste

m diesem immerwährenden Kalender zu finden -

Auflösung .

Für das gegebene Jahr suche man den Sonnen «

Zirkel ( H> Z4- ZZ- ) , den Gregorianischen SonntagS -

buchstaben ( H. 42 . ) , die goldene Zahl (§. 4L- 44 - ) .
die Gregorianische Epacte ( H. Z8. ) ; endlich auch
den Gregorianischen Ostertag ( §. iZO . ) ; so ist die ne¬

ben diesem Tage , in der mit FeftzahlkN bezeichneten Spal¬

te, befindliche Zahl , die Festzahl für das gegebene Jahr ,

mittelst welcher man alle übrigen beweglichen Feste für

dieses Jahr , in den zu demselben gehörigen Spalten , sin.

den kann. In einem Schaltjahre muß auch aus das ,

was am End - des vorhergehenden Absahes ( §. 146- ^)
erinnert worden ist , Rücksicht genommen werden .

Z. B. Für das Jahr 1799 findet man aus dem

Vorhergehenden , daß der Sonnen - Zirkel 16 , der Gre .

gorianische Sonntagsbuchstab k' , die goldene Zahl 14 ,
die Gregorianische Epacte XXIII sey, und daß der Ostcr »

tag auf den 24ten März falle ; folglich die Festzahl Z
sey. Aus diesen bekannten Stücken läßt sich nun alles

Uebrige für den Kalender des lyyyten Jahres bestim¬

men. Weil k der Sonntagsbuchstab ist ; so sind alle

Monathötage , neben welchen sich befindet , Sonntage ;
neben welchen 6 stehet , Montage ; neben welchen sich ^

befindet , Dinstage u. s. w. Ferner , weil die Festzahl

z ist ; so fallt Lsptur ^elimg auf den 2oten Jänner ;

Fastnachtsonntag oder ttmuguagssima auf den Zten Fe¬

bruar ; Aschenmittwoche auf den 6ten Februar ; Christi

Himmelfahrt auf den 2tcn May ; Pfingsten auf den

7 2ten May ; Frohnleichnabm auf d^i 2Zten May ; der

erste Advent « Sonntag auf den itcn December . Diß

Zeukmrdt 2 Nah -



Nahmen der übrigen Sonntage , welche vor uno nach
Ostern fallen , findet man ( nach §. 129 ) . Weil end»

lieh die Gregorianische Epacte XXIIl ist ; so werden an
jenen Monathstagen , neben welchen XXIIl stehet , die
Neumonde beyläufig einfallen , und jeden fünfzehnten Tag
darauf wird sich ein Vollmond ereignen . Für das ge-
gebcne Jahr 1799 fällt folglich in dem Monathe Jän¬
ner der Neumond auf den Zten , und der Vollmond auf
den 2Zten Monalhstag . Richtiger und genauer werden
aber die Neu - und Vollmonde durch die astronomischen
Epacten ( nach §. 6z ) gefunden . Will man auch noch
für dieses gegebene Jahr die Zeiten der Nachtgleichen
und Sonnenwenden , die Mond - und Sonnenfinsternisse
angeben ; so findet man in den ( §. 69 . 7z . 79 . 82 .
8z . ) hierzu die nöthige Anweisung .

Für das Schaltjahr 1796 findet man , daß der
Sonnen - Zirkel iz , die Gregorianischen Sonntagsbuch¬
staben 0. 6 , die goldene Zahl n , die Gregorianische
Epacte XX sey, und daß der Ostertag auf den 27tcn
März falle ; folglich die Festzahl 6 sey. Der erste
der zwey Sonntagsbuchstaben , nähmlich 0 wird die
Sonntage von dem iten Jänner bis 2zten Februar , und
der zweyte 6 wird dieselben vom L4ten Februar bis zu
Ende des Jahres anzeigen . Und weil die Festzahl 6

ist ; so wird 8s ^>tu3Aslima auf den sollen Jänner ; Fast¬
nacht - Sonntag auf den 7tcn Februar ; Aschenmittwoche
auf den lOten Februar ; Christi Himmelfahrt auf den

Aten May ; Pfingsten auf den iZten May ; Frohn -
leichnahm auf den 26tcn May ; der rte Advent . Sonn¬

tag auf den 27tcn November fallen . Hicrbey ist zu be¬
merken , daß die beweglichen Feste , in den Monathen
Jänner und Februar , in den vertikalen Spalten , welche
für die Schaltjahre gehören , aufgesuchet werden müssen-



i6Z

Achtes Hauptstück .

Von der Zeitrechnung , und von dem Ka¬

lender der neuen Juden -

§. 148 .

^)lese Zeitrechnung ist seit dem 6ten Jahrhunderte nach

Christi Geburt im Gebrauche . Die Juden fangen ihre Tage

von 6Uhr Abends , nach dem Mittagskrcise der Stadt Jeru¬

salem , nähmlich vom Untergänge der Sonne , zu zäh¬

len an (§. Z- ) . Ihre Wochen bestehen aus 7 Tagen ,

die Monathe wechselweise aus 2y und aus ZO Tagen .

Die gemeinen Jahre haben 12 Monathe , und enthalten

ZHz , oder ZZ4 , oder auch ZZZ Tage . Die Schalt «

jähre haben lZ Monathe , und enthalten Z8Z , Z84 >

oder auch z8Z Tage . Jeder Neumond heißt Mvllld

(die Geburt des neuen MondlichteS ) ; und der erste

Neumond bey der Schöpfung der Welt , welcher die

Epoche oder der Anfangspunct der neu «jüdischen Iah «

resrechnung ist , wird Molad TvhU , oder NtUMVNd

des Lhoos genannt . Die Juden sehen denselben in das

nächste Jahr vor der Schöpfung der Welt .

§- ! 4Y.

Die Epoche oder der Anfang dek jüdischen Iah «

resrechnung , der Mölad TvhU ( §- * 48 - ) , lullt

auf den 7ten Julianischen Oktober in der 2ten Ferie

( Montag ) Z Stunden 224 Helakim oder Chelakim des

95Zten Jahres der Julianischen Periode , oder Z76r Jahre

vor Christi Geburt nach dem MittagSkreise von Jerusalem .

Bekanntlich gehen Chelakim auf eine gewöhnlich «

«tunde 4. ) .
Ls §- 152



H. izo .

Der ite des Mvlad Ttschkl oder der Neujahrs "

tag der Juden fallt auf den Tag , an welchem sich
der mittlere Neumond ereignet , welcher der Herbstnacht¬
gleiche am nächsten kommt. Der astronomische Mond -

monath der Juden hat 29 Tage 12 Stunden 79Z Che-
lakim ( — 44 Min . Z' See . ) . Das astronomische ge¬
meine Jahr der Juden besteht aus 12 Mondmonathen ,
oder aus ZZ4 Tagen 8 Stunden 876 Chelakim ( —

48 Min . 4O See . ) . Das astronomische Schaltjahr aber

besteht aus iz Mondmonathen , oder aus z8Z Tagen
Li Stunden z8y Chelakim ( — Z2 Min . 4Z- t - See. ) .
Der jüdische Elnschaltungs - Zirkel ( Lykel ) bejiehl aus

19 Jahren , worunter 7 Jahre , nähmlich das Zte , 6te

8ke , ute , i4te , 1710 , und i9te , Schaltjahre sind
welche sie durch Guchlldsat bezeichnen, weil im Hebräischen
die Zahlen A, 6, 8, - - durch die Buchstaben g, u, ch, . . ange¬
zeiget werden, - die übrigen 12 aber sind gemeine Jahre : das ist,
er besteht aus 69Z9 Tagen 16 Stunden 59z Chelakim

§- 151 -
Der Ueberschuß der Zeit , um welche ein judisch

astronomtscher Zeitraum ( §. izv . ) ganze Wochen über¬

steiget , heißt das Unterscheidungszeichen eines solchen
Zeitraumes . Um diesen Ueberschuß zu finden , darf man
nur die Anzahl der Tage eines jeden ( H. iZO . ) ange¬
gebenen jüdisch - astronomischen Zeitraumes durch 7 di¬
vidieren ; so zeigt der Ucberrest den gesuchten Ueberschuß
an. Auf diese Art findet man , daß das Unterschei¬
dungszeichen eines jüdisch - astronomischen MondmonathcS
von 29 Tagen 12 Stunden 79Z Chelakim ---- 1 Jens
( Tag ) l 2 Stunden 79z Chelakim ; eines jüdisch -astrono¬
mischen gemeinen Jahres von ZZ4 Tagen 8 Stunden

876 Chelakim — 4 Ferien 8 Stunden 876 Chelakim ;
eines jüdisch , astronomischen Schaltjahres von Z8Z Ta¬

gen 21 Stunden A89 Chelakim ----- 5 Ferien si Stun .
den



den Z89 Chelakim ; des jüdischen 19 jährigen Einschal -

tungs . Zirkels von 69ZY Tagen l6 Stunden 59Z Che-

lakim — 2 Ferien 16 Stunden A95 Ehelakim sey.

Für den Molad Lohn , oder für den Epochen - Mond

( H. 149. ) wird das Unterscheidungszeichen gefunden ,

wenn man den Sonnen - Zirkel s H. 8y- ) >,
und den Ju -

lianischen Sonntagsbuchstabcn ( §. 33 . ) für das Jahr

9 ^ Z der Julianischen Periode suchet. Man findet da¬

durch , daß der letzte k ist, und daß der yte Oktober deS

Jahres 95z auf die 2te Ferie fällt ; folglich ist das

Unterscheidungszeichen des Molad TohU 2 Ferien

>z Stunden 204 Chelakim . Hiermit werden die ange¬

führten Unterscheidungszeichen zusammen gestellct .

Unterscheidungszeichen der jüdisch »astronomischen
Zeiträume .

r . Des 19 jährigen Zirkels — 2 Fer . 16 St . 595 Shel .

2. Des gemeinen Jahres - - - 4 Fer . 8 St . 876 ^ ^
Z. Des Schaltjahres — Z Fer . 21 St . A89

4. Des Molad TohU - - 2 Fer . 5 St . 2O4 Ehel .

Z. Des Mondmonathes — l Fer . 12 St . 793 Chel .

§. 1Z2.
Das Angeführte muß man sich gut bekannt ma¬

chen . um das Unterscheidungszeichen des Neumonde «

von Ttschri , oder die Ferie des Neujahrstages , für ein

gegebenes jüdisches Jahr berechnen zu können . Weil

aber die jüdisch - astronomisch gefundene Ferie des Ncu -

jahrstageö in verschiedenen Fällen eine Verlegung auf

den nachfolgenden , zuweilen auch auf den zweyten Tag

erfordert z so wird eine solcbe Verlegung dir hnrgerli »

che Lorrection der astronomischen Ferie des Neu »

jahrstages genannt . Da ferner den Juden es nicht

gestattet ist , den Palmen - Festtag am Sabalhe zu

feyern ; so haben sie es für nöthig gefunden , in g-

wisscn Fällen die astronomisch berechnete Neumondes » Fc -
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rie des Tischri auf einen andern Tag ^ verlegen .
Dieses veranlaßte die Eintheilung der Wochentage in

verwerfliche und in annehmbare . Schlechterdings
verwerfliche Wochentage sind die Ite , 4te , und 6te

Fcrie . Dieses deuten die Juden durch das Wort AdU

<ui , weil im Hebräischen die Zahlen i , 4 , 6 durch die

Buchstaben a, d, u bezeichnet werden . BediNgNißwkise
verwerflich sind Ilens : überhaupt alle Ferien , die

iF oder mehr Stunden bey sich haben . Dieses druc »
ken sie durch Jach aus . LtenS : Wenn das astro¬

nomische Unterscheidungszeichen des Neumondes von Ti¬

schri in einem gemeinen Jahre Z Ferien 9 Stun¬
den 2O4 Chelakim oder etwas mehr ist. Dieses
deuten sie durch Gatrad an. ztens : Wenn in dem

ersten Jahre nach einem Schaltjahre das astronomi¬
sche Unterscheidungszeichen des vorhergehenden Schalt¬
jahres - - - z Ferien iZ Stunden oder etwas mehr ist ;
welches sie durch Btlttt Thilkpat ausdrucken . Es kann

sich auch ereignen , daß man bey vbgedachter Verlegung
noch einmahl auf eine verwerfliche Ferie stoßen könne ,

wodurch dann eine doppelte Verlegung des Neujahrsta -
gcs verursachet wird .

Z. B. Wenn der berechnete Neumond des Tischri
auf die fte Ferie 19 Stunden fiele ; so müßte man den

Neujahrstag vom 7km auf den folgenden ersten Wo¬

chentag . wegen Jach , verlegen : da aber auch die erste

Ferie wegen AdU schlechterdings verwerflich ist ; so
muß noch eine Verlegung geschehen : und der Neujahrs «
tag wird erst mit dem 2ten Wochentage anfangen .
Die verwerflichen AeujahrStage sind in folgender Tafel
enthalten .

Verwerfliche Neujahrstage .

ttens : Die ite , 4te , und 6te Ferie wegen UdU>
stens : Jede Ferie mit iF oder mehr Stunden , we¬

gen Jach .
Atens



: In jedem gemeinen Jahre , wenn da« astron .

Unterscheidungszeichen - - - 3 Furien 9 Stunden 204

Chelakim oder mehr ist , wegen Gattad -

4tenö - In jedem ersten Jahre nach ewem Schalt -

jähre , wenn das astron . Unterscheidungszeichen des vor¬

hergehenden Schaltjahres — Z Ferwn iZ Stunden oder

etwas mehr ist , wegen Batu Ähllkpat .

§. iZZ -

Die Verlegung des . Neujahrstages ( §. 152 . )

machte es zur Nothwendigkeit , daß die Juden sechserley

Arten von bürgerlichen Jahren einfuhren mußten .

^ittns : Das gewöhnliche gemeine Jahr von 354

^^2tenS. Das verkürzte gemeine Jahr von 353 Ta¬

gen. Der Monath Ktslev l -at in diesem ^»ahre statt

gO, nur 29 Tage .
gtens : Das verlängerte gemeine Jahr von 3ZZ

Tagen . Der Monath MakchtschvaN hat m o- c^- m

Jahre gO Tage , sonst nur 29.

4tens : Das gewöhnliche Schaltjahr von Ztz4 Tagen .

-zten«: Das verkürzte Schaltjahr von Z8Z Tagen .

Der Monath Ktslev hat in diesem Jahre nur 2Y T^e.
6tenS : Das verlängerte Schaltjahr von 3 » 5 /La¬

gen. Der Monath Marchtschvan hat in diesem ^ ah -

^
Die Unterscheidungszeichen dieser bürgerlichen Iah »

r . ( - b°» s° w>- §. ,z, . ) °u- ch °>-

mit 7 gesunden . Sie sind in angeführter Ordnung i0 "

z, - , « ' 5,7S ° n - ° ' N- ch »ch - » - r ° .

f-l enthält die 6 Jahresformeu der neuen Juden , und

ibre Unterscheidungszeichen . In den Schaltjahren kommt

nebst den gewöhnlichen 12 Monathen noch ein Schalk .

monarh vor , welcher Veadar oder der zweyte ^ dar



gkneunet wird . Solchergestalt haben die Schaltjahre i Ä
Monathe .

Die 6 Izhressornrm der neuen Luden

Nahmen der

Monathe .

Tage in gemeinen
Jahren .

Tage in Schalt¬
jahren .

verk. j gem. j verl . verk. s gem. j verl . H
t Tischri
2 Marcheschv .
Z Kislev
4 Thebeth
z Schebat
6 Adar
Beadar - S. M.

7 Nisan
8 Jjar
9 Sivan
ro Tamuß
n Ab
12 Elul

ZO
2Y
29
29
Zo
29

Zo
29
Zo
29
Zo
29

ZO
29
ZO
29
ZO
29

ZO
29
ZO

29
Zo
29

ZO
ZO
ZO
29
Zo
29

Zo
29
ZO
29
Zo
29

ZZ5

! Zo
! 29

29
29
30
Zo
29
Zo
29
Zo
29
Zo
29

Zo
29
ZO
29
Zo
Zo
29
Zo
29
ZO
29
30
29

Zo
ZO
ZO
29
ZO
ZO
29
Zo
29
ZO
29
Zo j

—?- !
Z8Z

Summe . . . . ZZZ ZZ4 383 !z84

Unterschei¬
dungszeichen

I der Jahre . Z 4 5 5 6 7

§- rZ4 -

Aufgabe .
Für ein gegebenes jüdisches Jahr das Un >

terscheldungszeichen des Mvlad Tischri iüdilch -
gstrpnomisch zu finden .

Äuf -



Auflösung -

Mgn dividicre das gegebene Jahr der jüdischen

Aere ( §. 97 . ) durch die Zirkelzahl 19. Die im Qu ° .

tienten gefundene Anzahl der Zirkel nehme man thellwn -

se aus nachfolgender 1. Tafel , und addiere solche zu.

sammen . Von den im Reste gebliebenen Jahren ziehe

man eine Einheit ab, um die schon verflossenen Jahre zu

erhalten . Diese suche man sodann in beygefügter H-

Tafel , und schreibe das darnebenstehende Unterscheidungs .

zeichen unter die vorige Summe . Unter diese sehe man

noch ferner das Unterscheidungszeichen des Mvlad 2- . 0YU

— 2 Fer Z Stunden 204 Chel . und addiere alle drey

Zahlen zusammen . Endlich dividiere man die Smnme

der Ferien oder der Tage durch 7 ; so ist der Rest ,

mit den Stunden und Chelakim , das gesuchte Untcrschel .

dungszeichen des Molad Tischri . odex der Neujahrstag

des gegebenen jüdischen Jahres .
Wenn in der Division durch 19 nichts übrig

bleibt : so zeiget dieses an , daß das gegebene Jahr das

letzte oder lyte des laufenden Zirkels sey. ^ n diesem

Falle muß man den Quotienten um -ine Einheit vermin ,

debn. Der Ueberrest ist alsdann 19 ; und die Anzahl

der verflossenen Jahre ist 19 — i - - - >8-



! T a f e l.
Welche die Vielfachen des Unterscheidungszeichens 2

Fer . 16 St . 595 Chel . der im Quotienten heraus «
Zirkel enthalt ( H. 151 . N. 1) .

Wickel Unterscheid . Zetchen ^Zirtci j Untcrjcyetv . Zeichen

1

3
4
3
6

7
8
9

10
20

Fer . St . Chel .
2 - 6 Z9Z
5 9 na
r r 725
3 18 220
6 IO 815
2 3 332
4 19 925
O 12 440
3 4 IOZA
3 21 ZZO
4 19 20

32
4O
52
60

72
82

92
120
2OO

Z2O
400

Fer . St . Chel .
3 16 570
2 14 42
1 11 592
0 9 62
6 6 612
5 4 82 ^
4 l 6zo E
2 2Z 120 1

5 22 220 H
1 21 ZOO E
4 2. 0 420 ^

H- T a f e l.
Welche die Unterscheidungszeichen der im Reste gebliebenen
^ ahre des 19 jährigen Zirkels enthält , welche zum Theil

aus gemeinen und zum Theil aus Schaltjahren bestehen.
jIahre j Unterscheid . Zeichens Jahre ! Unterscheid . Zeichen

1
2

3
4
5
6

7
8
9

IO

Fer . St . Chel.
4 8 876
i 17 672
0 iZ igl

23 1257
8 853
6 Z62

1Z8
747

21 543
,6 ^ 539

4
2
1

5 iZ
4 12
I
6

11
12

iZ
14
15
16

r7
18

19

Fer . St . Chel.
3 928

12 724
21 H2O
19 29

3 925

3
2
6

5
3
o
6

3
2

12 701
10 2IO

19
16

6

393



Die Verfertigung der ersten Tafel ist lere.)t rl . i,u .

sehen. Was aber die zweyte Tafel betr . fft . so Md d e

m ^este enthaltenen Schaltjahre mit Z 8 " . - l ^ °

7«o L und die darin enthaltenen gemeinen Jahre mit

fger- 8 St . 876 Chel . ( §- ^5^ . ) multiplwteret , und

in eine Summe gebracht worden . cp- k,
2 B. Das Unterscheidungszeichen von 7 un . ' reste

gebliebenen Jahren ist - - ^ 8 - r -
589

1 > -4- « X fet 8er . 8 St . 876 Chel . ) — 5 6 ^ .

St 1^53 Ch- l weil in 7 Jahre » des Zirkels das

L und Fe Schaltjahre , die übrigen 5 «ber gememe

E^sey nun das jüdische Jahr AA60 gegeben

mit welchem das Jahr Christi 1799 uberemkommt ch .
"

> - man soll die Ferie finden , auf welche der erste

d??Molad Tischri oder das jüdische Neujahr fallt .

19! 556o > 292 Zirkel

38

176
171

Untersch . Zeichen

Fer . St . Chel .

^OZirkel - - - - 5 22 200 ^^

50
38

r2
n

90 - - - - 4

2 - - - 5

292 15
irverfl . Jahre 5
Molad Tohu 2

I 6zO/ ^ l . Tafel ,

9

8 940
A y28 U- Tafel .

5 204

22 17 992

nvcrst . Jahre .

Die Summe der Ferien oder der Tage - - 22 durch

. dinieret gibt r zum Reste . Also fallt der itc d- S

Du - rf - rd - rUch s- " " f ' "
L- . °, ° ° f di , 2. - F- « ° - 7 S- - ss -

werden . H



§- 1ZZ.

Damit man auch den Anfang des Molad Tischri
oder den jüdischen Neujahrstag in dem Julianischen
Jahre finden könne ; so muß man die Unterschiede wis,
sen - itens zwischen 19 jüdischen und 19 Julianischen
Jahren , oder zwischen einem jüdischen und einem Julia¬
nischen 19 jährigen Zirkel : 2tens zwischen einem gemei¬
nen jüdischen und einem Julianischen Jahre . - Ztens zwi¬
schen einem jüdischen Schaltjahre und einem Julianischen
Jahre . Das Letzte wird in beyden Fällen zu z6Z Ta¬
ge 6 Stunden gerechnet .

Diese Unterschiede sind folgende ,
l- 19 3ul . Jahre — einem 19 jährigen Zirkel

der Juden — ( 6959 T. 17 Se . ivZo Chcl
- ( 69Z9 T. -4- l6 St . -4- Z9Z Chel . ) - - - o T. '
r St . 48Z Chel . ( §. izo . ) .

II . i Julian . Jahr — r gemeinen jüdischen Jah¬
re - - - ( Z6Z Tage -4- A St . -4- ivZo Chel . ) — sg ° - 4
Tag -4- 8 St . -1- 876 Chel . ) - - - ro Tage 2r St
204 Chel . ( H. izo . ) .

IH . i Julian . Jahr > — 1 jüdischen Schaltjahre
- - ( Z6Z Tage -4- 6 St . ) — fz8Z Tage - 4- 21 St .

589 Chel . ) - - - — ( 18 Tage iZ St . Z89 Chel )
( §- lZv . ) .

§- rZ6 .

Aufgabe .

- . Zur ein gegebenes jüdisches Jahr den ersten
oes Molad Tischri . oder den jüdischen Neujahrs¬
tag , in dem Julianischen Kalender , zu finden .

Auflösung .
Man dividiere das gegebene jüdische Jahr , wie ( §.

IA4- ) durch die Zirkelzahl 19. Die in dem Quoticn «
ten gefundene Anzahl der Zirkel suche man teilweise

mit



1.

mit ihren dazugehörigen Unterschieden auö der nachfol¬

gen l". Tafel , und addiere solche zusammen . D. eim

Reste gebliebenen Jahre vermindere man um eine Ein¬

heit , um die schon verflossenen Jahre zu erhalten . Dm-

s sucke man sodann in der beygefügten Tafel H.

SchrÄe den darneben stehenden Unterschied unter die

77 ae Summe , und addiere beyde Zahlen zusammen .

Wenn nun das mit dem S^ ebenen jüdischen Jahre über¬

einstimmende Jahr Christi stz. 99. ) ein Scha t ahr tst

so wird die so eben gefundene Summe um nichts . ist

es aber das erste nach einem Schaltjahre , so wird stl -

che um 6 Stunden , wenn es daö zweyte ist, um l2 S um

den und wenn es das dritte nach einem Schaltjahre

ist "um 18 Stunden vermindert ; weil nach der japa¬

nischen Jahresrechnung erst nach 4 Jahren em ganzer

Tag eingeschaltet wird . Diese solcher Gestalt vcrmm -

derte Summe wird nun von der jüdischen Epoche

T̂ ten October 5 St . 2 ° 4 Chel . ( §. I49 - ) abgezogen ,

^dcr wenn dieses nicht angeht , p sehet man zu de
°

Tagen des OctoberS noch die zo Tage deö Septembers ,

^' nJich >7 Tage - i - 30 Tage - - 37 Tag - hinzu .

W^n1l7r di-ft noch zu klein sind, um strahieren zu

können ; so sehet man noch die Zi, Tage des August hinzu ,

nchmlick g! -ch- - - - 68 Tagen - und zieht sodann

dk angesäete Smlme davon ab ; so ist der Ueberrest

der MonathSlag im Julianischen Kalender , auf welchen

der erste des Molad Tischri des gegebenen indischen

wahres fällt . Wenn in der Division des jüdischen jah -

achten , was ( §. 154 - ) zul - ht gesagt worden ist.
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i . T a f e l .
Welche die Vielfachen des Unterschiedes zwischen ly Fu -

lianischcn Jahren , und zwischen einem 19 jährigen jü-
dlschen Zirkel - - 2 T. i St . 485 Chel. enthält .

k?A>r!.el ^ Unterschiede . ^Zirkel ^ Unterschiede .

1
2

0
4
A
6

7
8
9

12
22

Fer . St - Chel .
48Z
970
3 ^ 5
860
26z
750
' ZZ
642

45
532

1260

0
0
2
O
2
O

1
2

4
5
7
8

2 12
2 n
2
O
I

15
14

4

32
40
52
62

72
82

92
122
222
ZOo

,422

Fer . St . Chel .
1
2

3
3
4
4
5
6

12
r8
24

19 5 » 2
9 1242
2 49O

Ich 1222
5 472

19 1222
12 chAO

2 982
- 882
2 782

- 3 682

tt . T a f e l.

Welche die Summe der Unterschiede zwischen den im
Reste gebliebenen jüdischen , und zwischen eben so vie »

len Julianischen Jahren enthält ( §. iZZ . n. )

Iahrej Unterschiede . Üm' Wkds
T. St . Chel

12 21 2 Och

T. St . Chel. '
1
2

3
4
5
6

7
8
9

IO

3 2
14 2
2ch 21

6 5
17 s
- ( 1 12

9
22

18 428

899
23

227
7i8
922
747 )

8 537
5 74r

11
12

14
15
16

17
18

*9

1
12

2Z
4

l5
26

7
18

2

14 izr !
^ 356 ^

8 560 jZ
l6 IOZI

^

Ich I7Z
" 379
19 872
16 1274

i 48z



Die Verfertigung der zweyten Tasel besteht dann :

Die im Reste enthaltenen gemeinen Jahre werden mtt

T 2i St 224 Chel. und die darin enthaltenen

« ch - kj - h « w- - b- ° m» - ( >» Sh - la

multiplicieret , und algebraisch in eine Summe gebracht .

Dies? Summe ist in einem einzigen Falte negativ , nähm¬

lich wenn der Rest 8 ist- , .

Z B Es sey das jüdische Jnhc Z560 gegeben , Mlt

welchem dn- I - » r Shnjüi ? « dd - r . I »I ° mm- ; m. n

so « den Tag im Julianischen Kalender bndm . auf wel

chen der erste des Molad Tischn oder der »udtsche Neu -

jahrstag fällt . ^ ^ . Unterschiede .

Z. T. St . Chel .

222 12 I 882 )

90 5 12 452 >1 . Tafel .

222 972^)

!9>5ö62li92Zirkcl.
38

176
171

52
88

292 17 ^ 5 142

Ii »erst . Jahre i 14 IZ2 II . Tafel .

i - - iiverfl . J -is —1 —iivern mi- A 292

weil 1799 das Ate nach — 18

einem Schaltjahre ist ig 11 292

Epoche 7 Oct . 5<St. 224Chel .

ZO Tage des Septembers

37
18

5
ii

204Chel -

292

i8 17 99 ^

Der erst - des Molad Tischn fällt also aus den

rtzten Julianischen September 17 St . 992 Chel . Wei

aber eine Correction nöthig ist ( §- *24- ^ -b")jp^,
so wird derselbe auf den 19 Julianischen oder § 2 Äre

gorianischen September übersetzet .

§- lA7 -
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§- IZ7 -

Aufgabe .

Zu finden / ob ein gegebenes jüdisches Jahr
ein gemeines , oder ob es ein Schaltjahr sey ?

Auflösung .
Man dividiere das gegebene Jahr mit der Zirkel ,

zahl 19 ; so zeigt der Ueberrest , das wievielste das ge¬
gebene Jahr in dem 19 jährigen Zirkel ist . Wenn
nichts übrig bleibt , so ist das gegebene Jahr das i9te
oder leßte im Zirkel . Ist nun der Ueberrest Z, 6 , 8,

14 , 17 , 19 ; so ist das gegebene Jahr ein
Schaltjahr ( §. IAO. ) , in den übrigen Fällen aber ist
es ein gemeines Jahr .

Z- B. Das jüdische Jahr AZöO, durch 19 dividie -
gibt zum Reste 12. Folglich ist es ein gemeines

Hahr , und zwar das erste nach dem Schaltjahre AHA9,
welches , durch 19 dividieret , zum Reste n gibt .

§- IZ8 -

Wenn für ein gegebenes jüdisches Jahr der An.
rang des Molad Tischri jüdisch «astronomisch gefunden
worden ist ( H. IA4 . ) ; so kann man den iten des Mo -
lad Tischri für das nächstfolgende Jahr durch eine sehr
leichte Rechnung finden ; und zwar auf folgende Art .

Man untersuchet erstlich , ob das gegebene Jahr ein
gemeines , oder ob es ein Schaltjahr sey ( §. 157. ) . Ist es
nun ein gemeines Jahr , so addiere man zu dem Un¬
terscheidungszeichen des Molad Tischri , bevor noch die
bürgerliche Correction vorgenommen worden ist , das Un¬
terscheidungszeichen eines gemeinen jüdischen Jahres -----
4 T. 8 St . 876 Chel . Ist es aber ein Schaltjahr ; so
addiere man - zu demselben das Unterscheidungszeichen
eines Schaltjahres - - Z T. 2l St . 589 Chel . ( H. rzr . )

In '
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In beyden Fällen erhält man das Unterscheidungszei¬

chen des Molad Tischri für das nächstfolgende Jahr ;
aber noch ohne Correction . Auf diese Art ist es leicht

dasselbe s « alle folgende Jahre zu berechnen . Ob und

was für eine bürgerliche Correction nöthig sey, wird

man nun aus ( §. 152 . ) beurtheilen können.

Z. B. Man soll aus dem gegebenen noch unser -

besserten Unterscheidungszeichen des Molad Tischri des

jüdischen Jahres 5562 , welches mit dem i7y9ten Jah¬

re Christi übereinkommt , das Unterscheidungszeichen des

Molad Tischri für das folgende jüdische Jahr 5561

finden , welches mit dem iZooten Jahre Christi zusam¬

men gehöret .
Das Jahr 5560 ist ein gemeines Jahr (§. 157 . )

Das noch unverbesserte Unterscheidungszeichen des Mo -

Lad Tischri dieses Jahres ist

Fer . St . Chel . ( §. 154- ) -
L 17 992

- i - 4 8 876Untersch . Zeichen i gem . J .

6 2 788 des Mol . Tisch , für ZZ6i

Hier ist wegen AdU eine Correction nöthig ; mit¬

hin fällt in dem Jahre 556 , der erste des Molad

Tischri auf die 7te Fcrie 2 Stunden 788 Chel .

§- i59 -

Aufgabe . » ^

Die Jahressorm zu finden , zu welcher esst

gegebenes jüdisches Jahr gehöret .

Auflösung .

Man untersuche nach (§. 157 . ) , ob daö gegebene

Jahr ein gemeines , oder ob es ein Schaltjahr seh. Ferner

suche man das Unterscheidungszeichen des Molad Tischri ,

sowohl für das gegebene , als auch für das nächstfol¬

gende Jahr ( §. 154 - 158- ) ' ' unv bringe bey beyden

Zrjkkunde. M



die ( S. IZ2 . ) angezeigte Correction an. Endlich sub¬

trahiere man die verbesserte Ferie des Molad Tischri
des gegebenen Jahres von der verbesserten Ferie des Mo¬

lad Tischri des nächstfolgenden Jahres . Wenn aber die¬

se leßte Ferie kleiner oder eben so groß ist , als die

erste ; so addiere man noch 7 Tage , das ist , eine gan¬

ze Woche dazu , damit die Abziehung geschehen könne.

Der Ueberreft zeiget alsdann das Unterscheidungszeichen der

Jahresform an. Und man kann nun aus der ( §. iZZ . )
beygefügten Tafel bestimmen , zu was für einer von den

sechs Jahresformen das gegebene Jahr gehöre .
Z. B. Zu was für einer Jahresform gehöret das

jüdische Jahr ZA6o ? Dieses ist vermöge ( §° 157 . ) ein

gemeines Jahr .
Die verbesserte Ferie des

Molad Tischri AZ6l , ist — 7
jene von ZZ6o ---- 2

Z Unterscheidungszeichen
der Jahresform .

Weil das gegebene Jahr 5562 ein gemeines Jahr

ist ; so ist es folglich ein verlängertes Jahr von ZAZ
Tagen ( §. rzz . ) .

Eben diese Form kann auch gefunden werden ,
wenn man den Anfang des Molad Tischri für das ge¬
gebene und für das nächstfolgende jüdische Jahr nach
dem Julianifchen Kalender suchet ( H. i,6 . ) , und die

Anzahl der Tage berechnet , welche von dem Anfangs
des gegebenen bis zum Anfange des nächstfolgenden Jah¬
res verstoßen sind ; denn die gefundene Anzahl der Tage

gibt die Jahresform .
Z. B. Das gegebene jüdische Jahr ZZ60 fängt au

den i ^ten Sept . , und das nächstfolgende ZZ6i den Zten
Scptemb . des folgenden Jahres nach dem Julianischeu
Kalender . Weil nun vom lyten Sept . bis zum Uten
Sept . des folgenden Jahres im Julianischen Kalender

3Z5



ZZ5 Tage gezählet werden ; so ist 5562 ein gemeines

verlängertes Jahr .

§. 162 .

Aufgabe .

Für ein gegebenes jüdisches Jahr den jüdi -

schen Oftertag nach dem Jultantschcn Kalender zu

berechnen .

Auflösung .

Für das gegebene Jahr suche man den Anfang des

Molad Tischri ober den jüdischen Neujahrstag nach dem

Julianifchcn Kalender ( §. 156. ) , und die allenfalls nö¬

thige Correccion nach ( §. IA2. ) . Ferner mache man

die Untersuchung , ob das gegebene Jahr ein gemeines ,

oder ob es ein Schaltjahr sey ( §. 157 . ) . und zu was für

einer Jahrcssorm es gehöre ( §. 159 . ) . Darauf neh¬

me man für die gefundene Form des gegebenen Jahres ,

aus der Tafel der Jahresformen ( §. IZZ- ) , die Anzahl

der verflossenen Tage vom iten des Molad Tijchri bis

zum iZten Nisan mit eingeschlossen . Denn die Juden

feyern ihr Osterfest jederzeit den iZten Nisan . Endlich

nehme man auch in dem Julian ! scheu Kalender die An¬

zahl der Tage , welche von dem Monathstage , auf wel¬

chen das jüdische Neujahr nach diesem Kalender fällt ,

bis zu Ende dieses Monathes verflossen sind , addiere

zu denselben die Tage von so vielen folgenden Mona¬

then , und auch noch so viele Tage des Monathes , in

welchem das Osterfest fällt ( welcher entweder der März

oder aber der April ist ) bis die Summe dieser Tage

der obbesagten Anzahl der vom iten Tischri bis IZten

Nisan verflossenen Tage gleich ist ; so gelanget man zu

dem Monathstage im Julianischen Kalender , auf wel¬

chen der jüdische Ostertag des gegebenen Jahres fällt .

M 2 S-



A. B. Man soll für das gegebene jüdische Jahr
Az6o , mit welchem das Jahr Christi 1799 überein¬
kommt , den jüdischen Ostertag nach dem Julianischen
Kalender finden .

Nach dem Vorhergehenden findet man , daß das Jahr
ZZ6o ein gemeines verlängertes Jahr ist, und daß das jü¬
dische Neujahr , oder der Anfang des Molad Tischri auf
den lytcn September im Julianischen Kalender fallt .

Verflossene Tage vom rten

Lischst bis lAten Nisan
eingeschlossen .

Tischri ZO Tage
Marcheschvan ZO
Kislev ZO
Thebet 29
Schebat zo
Adar 29
Nisan iA

Summe . . . . 19z Tage .

Verflossene Tage vom lyten
Scpt . 1799 bis zum jüdischen
Ostertag im Julianischen Ka¬

lender .

1799 September i2übr . T.
October Zi
November ZO
December Zi

r 820 Jänner Zr
Februar 29
März 29

Summe 19Z Tage .

Folglich fällt der jüdische Ostertag im jüdischen
Jahre ZA6o auf den 2dten März des igSOten Jahres
Christi im Julianischen , oder auf den roten April im
Gregorianischen Kalender .

§. 161 .

Der 71e Wochentag heißt bey den Juden dek Sll -
1>atb . Er fängt , nach Christlichen Wochentagen ge.
zählt , am Freytag Abends um 6 Uhr nach dem Mit¬
tagskreise von Jerusalem an , und dauert bis Samstag
Abends um 6 Uhr . Wenn ein Fasttag auf einen Sabath
fällt , so wird derselbe auf den folgenden Tag verleget .
Am iten Tage eines jeden Monathes ist NeUMVNd -
fkykk ( Rosch Chvdesch ) , und so auch am ZOten Tage der -

je.



jenigen Monathe , welche ZO Tage enthalten . Diese

wird als die erste Neumondfeyer des folgenden Mo¬

nathes gezühlet . Die Jahresftste sind in dem jüdi¬

schen Kalender unbeweglich ; daS ist , sie fallen jeder¬

zeit auf einerley jüdische Monathstage ; in Anse¬

hung des Zulianifchen Jahres aber sind sie beweglich .

Diese Jahresfeste folgen im jüdischen Kalender in nach¬

stehender Ordnung auseinander .

i . Tischri .

Den i Neujahr , oder Pofaunenftst .
2 Zweytes Neujahrsfest .

Z Fasten Gedalta -

IO Bersöhnungssest , oder langer Tag . -A-

,A Erstes Lauberhüttenfcst . H-

r6 Zweytes Lauberhüttenfcst .

2 r Palmenfcst .
22 Bersammlungssest , oder Ende des Loubcrhuc -

tenfesteS . - A

LZ Gefehfreude .

ZO Neumondfeyer .

2. Marcheschvai, .

Hat keine Feste .

z. Kislev .

Den 2>r Altarfest , oder Einweihung .

ZO Neumondfeyer . In einem verkürzten Jahre fallt

dieser Tag weg.

4- Tebeth .

Den iQ Fasten wegen der Belagerung Jerusalems

Z. Schebat -

Den iZ Freudentag .
za Neumondfeyer .



6. Adar .

Den IZ Fasten Ester . Fallt dieser Fasttag auf den
6ten oder 7ten Wochentag , so wird derselbe
auf den vorhergehenden Zten verleget .

14 Kleines PurlM oder Hamans - Fest . ^
IA. Großes PuNM , oder SusüNN PlMM .
ZO Neumondfeyer .
In Schaltjahren wird nur das kleine Purimscst

im Adar , hingegen das große Purimfest im Schaltmv -
nathe Veadar gefeyert .

7. Nlsan -

Den 14 Großer Sabath vor Ostern .
15 Osterfest . ^
16 2teS Osterfest . ^
21 7tes Osterfest . ^
22 Ende des Osterfestes . S-
ZO Neumondfeyer .

8- Aar .

Den ig Schülerfest .

9- Slvan .

Den 6 Pst «gsten , oder Wochenfest .
7 Zweytes Pfingstenfest .

AO Neumondfeyer .

10. Tamuß .

Den 17 Fasten wegen der Eroberung des Tempels .

n . Ab.

Den y Zerstörung Jerusalems . H-
rZ Freudentag .
zc> Neumondfeyer .
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12 . Elul .

Keine Feste .
Die mit A- bezeichneten Feste werden von den

Juden strenge gefeyert .

§. 162 .

Wenn man für ein gegebenes jüdisches Jahr das

Unterscheidungszeichen des Molad Tischri jüdisch « astro¬

nomisch nach (§. lZ4 . ) . die allenfalls nöthige Corrcc .

tion nach ( §. IA2 ) , die Jahres - Beschaffenheit , ob

«s nähmlich ein gemeines oder ein Schaltjahr sey , nach

( §- 1Z7- ) ' und die Jahressorm nach ( §. IA9- ) ge¬

funden hat ; so ist es leicht , da die Festtage , die in

jedem Monathe vorkommen , aus dem vorhergehenden

Absätze bekannt sind , einen jüdischen Kalender für ein

gegebenes Jahr zu entwerfen . Da aber den Juden und

Christen daran gelegen ist , den jüdischen mit dem Ju¬

lianischen und mit dem Gregorianischen Kalender zu ver¬

gleichen , das ist . zu wissen , welche Julianische und

Gregorianische Monathstage mit den jüdischen MonathS -

tagen übereinkommen ; so darf man nur bestimmen ,

wann der erste des Molad Tischri des gegebenen Iah -

res nach dem Julianischcn Kalender fallt ( H. 1Z6

Die fernere Fortsetzung der Christlichen und jüdischen

Tage in dem Julianischen und in dem jüdischen Kalen¬

der hat sodann keinen Anstand ; und es ist auf diese Art

leicht den Julianischen und Gregorianischen mit dem

jüdischen Kalender in Vergleichung zu bringen .

Anmerkung des Herausgebers -

Daß die Juden oder Hebräer in den ältesten Zei¬

ten ihren Tag vom Untergänge bis wieder zum Unter¬

gänge der Sonne rechneten , hiervon liegt der Beweis

in der Geschichte des Alten Testamentes . Z. B. 2teS B.

Moses i2 . Kap . 18. Dcrs . Bergl . ztes B. Moses

2Z. Kap . Z. Vers .
Die -
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1 )

Diese Art den Tag zu rechnen hat sich bis zur
Zerstörung des jüdischen Staates erhalten . Man be¬
merket durchgängig in der Geschichte der Evangelien ,
daß am Abende des Sabathes , d. i. nach dem Verlau¬
fe desselben , die meisten Preßhaften , die getragen , oder
gesühret werden mußten , zu Jesus gebracht wurden ;
weil die Juden dafür hielten , daß das Gesetz , so lan¬
ge der Sabath dauert , dieß verbiethe . Deutlich zeiget
sich dieß auch in der Geschichte des lebten Abendmah ,
leS , welches Jesus mit seinen Jüngern hielt ; und in
der Geschichte seiner Kreutzigung . Jesus starb , nach
dem er am Abende vorher das letzte Osterfest geseyert
hatte , am 6ten Wochentage , in der ytcn jüdischen
Stunde , an einem Freytage beyläufig Nachmittag um
Z Uhr -

Was übrigens PliNiUs von allen Völkern , ins¬
besondere von den Römern , Qik. 7. 6o . erzählet ,
daß sie anfangs keine Eintheilung des Tages kannten ,
sondern der Morgen und AbMd ( Ortus L Occslus )
die einzige Zeitbestimmung war , von welcher in den 12
Tafeln Gebrauch gemacht wurde , und wozu erst später
der Mittag ( i ^eriäies ) kam ; dieß alles gilt auch von
den Hebräern in den ältesten Zeiten . Sie zertheilten
ihren ganzen Tag , nach ihrer umgekehrten Tagesrcch -
nung , in zwey Theile , in den AbkNd und in den
Morgen : ( kalllum ell Vetters iVkans ciies unus ) .
Doch findet man , daß sie zu diesen zwey Haupttheilcn
des Tages bald andere unbestimmte ZeitabtheilUNgM
hinzufügten . Dem Morgen setzten sie die Morgendäm¬
merung oder Morgenröthe vor. Zwischen dem Mor¬
gen und Mittag bezeichneten sie die Zeit der ZUNkh-
menden Tageshitze ; zwischen dem Mittag und Abend ,
die Zeit der eintretenden Abendwinde .

Daraus entstand eine unbestimmte Abtheilung des
Tages in 6 Theile , welche so aufeinander folgten .



5)

i85

1) Die Morgendämmerung ( Schachar) ,

bis die Sonne über den Horizont sich erhoben hatte .

Dann trat

2) Der Morgen ( Boker ) ein ; er dauerte

üngefahr bis neun Uhr . Um diese Zeit fing

Z) Die Lageshitze M' N Lin ( Chom hajom ) an

zu wachsen . Darauf war

4) Mittag ( Zohorajm ) , welcher bis eim-

ge Stunden vor Sonnenuntergang dauerte ; wo sodann dir

5) 8lhendwinde 2- >? M- >( Ruach Ereb ) eintra -

ten . bis zum
6) Abend ( Ereb )

Weil sowohl der erste Tagcsabschnitt als der

letzte 2NP im Dual i . ckron . 8- 8; Lxoä . 12. 6. vor¬

kommen' ; ' so haben einige Bibel - Ausleger vermuthet ,

daß auch von diesen Tagesabschnitten jeder in zwey Thei¬

le untergetheilet gewesen sey.
Wie der wirkliche Tag , so hatte auch die wirkli¬

che Nacht ihre Eintheilung . Die Veranlassung dazu war

vermuthlich die Wache der Leviten bey dem heiligen Ge-

zelte , und nachher in dem Tempel . Die Nacht war

daher schon in den ältesten Zeiten in Z AachtMüchell

eingetheilet , wovon

1) Die erste Wache vxl ( Ros4

aschmoreth) von dem Einbrüche der Nacht bis zur

Mitternacht ,

2) Die mittlere Wache ( Asch-

worcth ticonah ) bis zum Hahnengeschrey ,



z ) Die Morgenwache ( Asch.
moreth Habokcr ) bis zum Aufgange dsr Sonne' dauerte .

Diese unbestimmte Tages - und NachteintheiluNg wur -
de. bis zur Ueberpflanzung des großen Theiles der jü¬
dischen Nation nach Babylonien , beybehalten ; so, daß
man in der damahligen Sprache nicht einmahl' ein Wort
zur Benennung einer Stunde vorfindet . In Babylonien
lernten die Hebräer , vermuthlich Schattenmesser ( Son¬
nenuhren)^, und Wayeruhren kennen , und dadurch den
Tag in SlUNden eintheilen . Zwar geschieht schon vor¬
her 2. A>) U iZ . E. 9 . B. in der Geschichte Hiskins vom
GNVMVN eine Erwähnung ; aber es wurde davon zur
Abtheilung des Tages noch kein Gebrauch gemacht .
DtUUtl Z. C. IA. V. findet sich das erstcmahl die Be¬
nennung der Stunde NP' F. Nach dieser von den Ba -
byloniern erhaltenen Kenntniß , und der dadurch berei¬
cherten hebräischen Sprache ward die alte unbestimmte
Eintheilung des scheinbaren Tages bald verlassen , und
derselbe in 12 Stunden getheilet , die vom Aufgange
bis zum Untergänge der Sonne gezählet wurden . Da¬
niel n . <Z. 9. L. heißt es schon : Sind Nicht l2
WtUlldt ! ? dkö ? Bon diesen l 2 Stunden werden
die Zte, 6te und 9te am häufigsten genannt , weil sie die
festgeschten Gebethstunden waren . Av0ft . Geiä , 2. C.
Z. V . z. C. 2. B. ; iO. C 9. B.

Doch war auch diese Zeiteintheilung weder genau
destimmt , noch fich jelbst immer gleich. Ein längerer
- Äommcrtag gab vom Ausgange der Sonne bis zu ih¬
rem Niedergänge natürlich größere Theile , als ei» kür-
zcrcr Wintcrtag . Gegen diese Unbestimmtheit , und Un¬
gleichheit haben die Hebräer kein Mittel ersonnen ; son.
dern dieselbe gänzlich vernachlässiget . In den beyden
Nachtgleichen , wo ihre Stunden unter sich am gleiche -
sten waren , und mit den unsrigen am besten verglichen
werden können , entsprach ihre erste Tagesstunde un¬

serer
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serer 6ten Morgenstunde . ihre Zte unserer 9^' , ihr 6te

unserem Mittage . ihre Yte unserer dritten Nachmittags .

und ihre i2te unserer 6ten Abendstunde .

Ungeachtet dieser Verbesserung der Tagesnntheilung

ward doch die Eintheilung der Nacht M SsachtwachM

beybehalten ; mit der einzigen Veränderung - daß von

d-?> w- lch - , - ° chd - m 5- U-

°»ch >" Dm- - " d°>° d- ° r
^

angaben , 4 Nachtwachen angenommen wurden , wovon

die erste ° 4- Abendwache . vom Untergänge der Sonne

bis o Uhr ; die zweyte 1 ^ - rstrxE Mlltemacht bis

12 Uhr ' die dritte «Xexi' cü( >°?>cüia « - PtthNeNgtlchley

bis z Uhr frühe ; die vierte Frühwache bis zum

Aufqange der Sonne dauerte . ^ .^
Die alten Römer theilten den bürgerlichen Tag in

vier Tagwachen ( Lxcudiao . und in vier Nachtwa -

cken sVMias ) ein. Zuweilen theilten sie den burgcr

Uchen Tag von der Mitternacht angefangen rn ftch^ehn
Abschnitte von ungleicher Dauer , die folgende Nahmen

IVIsöia nox , 2) 6s msäis noÄs 5su nvÄlz m-

clinatio > Z) LUIicimam , 4 ) - - onticinium . z ) ci . lusu -

lum . 6 ) mans keu orum tdli «. 7 ) aä menäiem . 8)

msriäiss . 0) äs msriäis 5su msriäisi iucimLtlc, , 10 )

suprsma äis8 ksu ° scafu8 5s1i8 , il ) vel̂ era. 12 )

crspu3su1um . iz ) xrima ksx , 14 ) coneudrum . IA )

vox tntemxeÜL , l6 ) aä msämm uoÄsm .

Die Benennung der Monathstage der alten Nomcr

nach Kalenden , Nonen . und Jdus , die man auch - n

Schriften neuerer Zeiten zuweilen antrifft . und die s

derbare Art dieselben zu zählen , ist aus nachstehender

Tafel zu ersehen. Um diese üb- rkünstliche ElMheilung

leichter im Gedächtnisse zu behalten , dienten die Verse -

kri -
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Neunter Haupt stück .

Von der Zeitrechnung und von dem Ka -

lender der Mahomedaner .

§. i6z .

Die Mahomedaner oder Türken fangen den Tag , so

wie die Juden , vom Abende zu zahlen an ( H. 5 - >

Ihre Wochen bestehen aus 7 Tagen , welche sie nach

der Reihe fortzählen ( §. 8- ) - Die Monathe haben

wechselweise ZO und 29 Tage . Das bürgerliche ^zahr

ist ein Mondjahr von 12 Mvndmonathen . Das ge¬

meine Jahr besteht , aus ZZ4 , das Schaltjahr aber aus

Tagen . Der Schalttag in einem Schaltjahre wird

am Ende des lebten oder i2ken Monathes angehänget .

Der astronomische Mondmonath der Mahomedaner hat 29

Tage 12. Stunden 792 Chel . ( 44 M. ) ; und daö astro¬

nomische Mondjahr hat AZ4 Tage 8 Stunden 48M .

Der Einschaltungs - Zirkel der Mahomedaner ist ein Zeit¬

raum von ZO Mondjahren , nach dessen Verlauf die

Jahre in eben derselben Ordnung wieder zurückkehren .

Er bestehet aus n Schalt - und aus 19 gemeinen Jah¬

ren . In diesem Zirkel sind das 2te Zte 7te rote

izte iZte lZte 2lte 24te s6te 29W, Schaltjahre ; die

übrigen aber sind gemeine Jahre . Dieser Zirkel ist ge¬

nau ein Zeitraum von ZO astronomischen Mondjahren .

Denn 30 ( 354 T. ZSt . 48M . ) - - - n ( Z55 ) - 9 < 354 )
- - - 106z Tagen . Die Jahresform der Mahomedaner

ist folgende

Ma -
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Mahomedanische Jahresform .

Nahmen Tage Tage
der Monathe im gemeinen Jahre im Schaltjahre .

1 Muharram hat
2 Saphar
Z der erste Rabia . . .
4 der zweyte Rabia . »

Z2 .
29 .
ZO.

« » « 2 ^ »
A der erste Jomada . « zo
6 der zweyte Jomada 29 .
7 Maajab zO.
8 Schaaban

9 Ramadan . . . «
10 Schwal . . . . . . . . . . . . 29
n Dulkaadah . . . . zo
12 Dulheggia 29

Stimme der

» » » » 2 ^ »
» » » ^

- Zo
. 29
' Zo
. 29
. ZO
. 29
>ZO
. 29
Zo
29
Zo
Zo

Tage Z5S3Z4

§. r64 .

Aufgabe .

Zu finden / ob ein gegebenes Mahomedani «
sches Jahr ein gemeines , oder ob es ein Schalt¬
jahr sey.

Auflösung .
Man dividiere das gegebene Jahr durch ZO; st> wird

man aus dem gefundenen Ueberreste nach (, §. 16z . ) be-
urtheilen können , ob das gegebene Jahr ein gemeines ,
oder ob es ein Schaltjahr sey. Bleibt in der Division
nichts übrig ; so ist das gegebene Jahr das lchte oder
ZOte des Einschaltungs . Zirkels , und folglich ein ge,
meines Jahr .

Z. B. Man sott untersuchen , ob das Mahomeda ,
nische Jahr 1211 ein gemeines , oder ob es ein Schalt ,
jähr sey ?

ZO



ZO>I2IIj4v
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II

Der Ueberrest ir zeiget an , daß l2H ein ge«

meines Jahr sey (§. 163 . ) .

§. 16z .

Wenn der ZOjährige Zirkel der Mahomedanec

mit 7 , als der Zahl der Wochentage , multiplicieret

wird ; so erhält man einen Zeitraum von 210 Jahren ,

welcher der Wochenzirkel genannt wüd . Nach verlaus

eines solchen Zeitkreises , von 21O Mahomedamschen ^ah.
ren. fallen die Neujahrstage wieder auf eben dieselben

Wochentage ein.

§. 166 .

Aufgabe .

Den Wochentag , womit sich ein gegebenes

Mahomedanisches Jahr anfangt , oder die Neu »

jabrs - Serie der Mahomedaner zu finden .

Auflösung .

Man dividiere das gegebene Mahomedanische Jahr ,

ohne 'es um eine Einheit zu vermindern , durch 210

Jahre , als den Wochenzirkel ( §, 165 . ) . Den m die.

ser Division gebliebenen Ueberrest , welcher die, noch über

die in dem Quotienten enthaltenen vollständigen Wochen ,

zirkel . verflossenen Jahre dieses Zirkels anzeiget , dividle .

re man ferner durch Z3, als durch die Anzahl der Jahre

des Einschaltungszirkels ; so wird der Quotient dieser

zweyten Division die Anzahl der verflossenen Zoiahngen

Zirkel , und der Ueberrest die noch über diese Zirkel ver¬

gangenen Jahre anzeigen . Weil nun ein zojahriger

Zirkel - - - ivözi Tage ----- 1518 Wochen und 5 Tage

beträgt (§. 16z . ) ; ss multipliciere man dpn Quotten -



ten dieser zweyten Division mit Z. Dieses Product
merke man indessen auf . Den Rest aber , eben dieser
Division , vermindere man um eine Einheit , um die ganz
verflossenen Jahre zu erhalten . Die Anzahl der in die,
sem verminderten Reste enthaltenen Schaltjahre wird mit
.5 ( weil ZZZ Tage HQ Wochen und A Tage ) , und
die Anzahl der darin enthaltenen gemeinen Jahre mit
4 ( weil ZA4 — 50 Wochen und 4 Tage ) multipli¬
cieret . Zu den drey gefundenen Producten sehe man
noch 6 Tage hinzu ; weil der i6te Julius des 62 ^ ten
Wahres Christi , als der Anfang der mahomcdanischen
Zeitrechnung ( §. nZ . ) , ein Freytag oder der 6te Wo¬
chentag war . Endlich addiere man diese vier Zahlen
zusammen , und dividiere die Summe durch 7 ; so ist
der Ueberrest in dieser Division die gesuchte Neujahrs -
Ferie des gegebenen Mahomcdanischen Jahres .

Z. B. Die Neujahrs - Ferie des Mahomedanischen
Jahres 12IZ zu finden , mit welchem das Jahr Christi
1822 übereinkommt .

Liolr - izjA Wochenzirkel zu 2ro Jahren
ivAo

16z Jahre des Wochenzirkels.

ZO l isZ j Z Einschaltungszirkel von ZO Jahren

15 Jahre desselben
— i

14 besteht auö Z Schalt - und y gemeinen Jah¬
ren ( §. 16z. ) .

l teils



rtes Produkt 5 X A ---- 25
2tcs 5 X 5 - - - 2A

ZteS 9 X 4 ---- Z6
6te Ferie

7j92Tage j lZ ganze Wochen

7

22
2l

i Ferie .
DaS Mahomedanische Jahr l2iA fängt sich also

mit der iten Ferie , an einem Sonntage , an.

§- 167.

Aufgabe -

Den Wochentag zu finden , womit sich ein

jeder gegebener Monath in jedem gegebenen Ma¬

tzomedanischen Jahre anfängt -

Auflösung -

Man multipliciere die Anzahl der ZOtägigcn Monathe ,

welche von MllhakraM bis zu dem gegebenen Monathe ,

diesen aber nicht mitgerechnet , verflossen sind , mit 2 ;
weil Zv Tage - - - 4 Wochen und 2 Tage sind. Zu

diesem Producte addiere man ferner die, bis zu dem gegebenen

Monathe , verflossenen 29tägigen Monathe ; weil 29 Tage
- - - 4 Wochen und 1 Tag betragen . Dazu addiere man

noch den Wochentag , womit der MuhiwraM , oder daS

Neujahr anfängt . Diese Summe dividiere man endlich

durch 7 ; so wird der Ueberrest den Wochentag anzei¬

gen , womit der gegebene Monath anfängt .

Z. B. Mit welchem Wochentage fängt sich der Mo¬

nath Schwül im 22iZten Mahomedanischen Jahre an ?

Zeitkauf Von



ky4

Bon Muharmm bis zum Schmal zahlet man
A der zotägigen , und 4 der LHtägigen Monathe ( H.
16z . ) ; der Muharram fängt in dem Jahre I2IZ
mit dem ersten Wochentage an (H. 166. ) . Daher ist

Z
2

10
4
r

7! lZl2
14

i ter Wochentag oder Sonntag , mit welchem sich
der Monath Schwill im Mahomed . Jahre 1215
anfangt .

§- 168 .

Von der Epoche der Mahomedanifchen Jahresreä ) -
nung ist schon (§. l l8 ) ; auch von der Verwandlung der
Jahre Christi in die Mahomedanifchen , und umgekehrt ;
ingleichen wie der Anfang des Mahomedanifchen Jahres
in dem Julianischen Kalender zu finden ist ( §. 120 .
i2i . ) , gehandelt worden . Es bleibt also noch übrig et-
was von den Festtagen , und von dem Kalender der
Mahomedaner , zu sagen. Was bey den Christen der
Sonntag ist , heißt bey den Mahomcdanern oder Türken
der TsUMeh - Dieser fällt auf den Christlichen Frey -
tag . Er fängt am Donnerstage Abends an , und en¬
det sich am Freytage Abends . Ihre zwey größten Fest¬
tage sind i ) das Osterfest , Arafa Kurban oder der
kleine Beiram genannt , welches auf den loten des
Monathes Dulhcggia fällt ; 2) der große BeiraM , in
den ersten zwey oder drey Tagen des Monathes Schwal .
Ueberdieß haben sie noch andere kleine Festtage ,

wel-



welche im Mahomedanischen Kalender in nachstehender

Krdnung aufeinander folgen .

I . Muharram oder Moharrem von 32 Lagen .

I Neujahr .
io Ashur .

iz , 14 , lZ Glückliche Tage .

II . Saphar oder Saffar von 29 Tagen .

IZ , 14 , 15 Glückliche Tage .

III . Der erste Rabla oder Rabea von 32 Tagen -

12 Mahomeds Geburt ,

iz , 14 , iz Glückliche Tage .

IV . Der zweyte Rabla oder Rabea von 29 Tagen .

IZ , 14 , IZ Glückliche Tage .

V. Der erste Jomada oder Dsjomada von 32 Tagen -

Iz , 14 , IA Glückliche Tage .
20 Eroberung Konstantinopels .

VI . Der zweyte Zomada oder Dsjomada v. 29 Lagen -

iz , 14 , iz Glückliche Tage .

VII . Raajab oder Radsjeb von 32 Tagen

IZ , 14 , IZ Glückliche Tage .

iZ Siegestag .

27 Mahomeds Erhöhung .



vm . Schaavan von 29 Tagen

IZ , 14 Glückliche Tage .
IZ Barah - Nacht .

lx . Ramadan oder Ramasan von zo Tagen
Dieser Monath ist der Mahomedanische Fastenmonakh .

iZ , r4 , IZ Glückliche Tage
20 Niederlage vor Wien .

X. Schmal oder Schauwal von 29 Tagen -
r , L, A Der große Beiram .

iZ > 14 , IZ Glückliche Tage .

XI . Dulkaadah oder Dsulkade von zo Tagen -

IZ , 14 , IZ Glückliche Tage .

XII . Dulheggra oder Sulhadsje von 29 , jm
Schaltjahre von zc> Tagen .

8 Offenbahrung .
io Arafa oder Osterfest » kleiner Beiram .
iZ . 14 , iZ Glückliche Tage .

§ 169 .

Wenn nun ein gegebenes MahomedanischcS Jahr
in das Jahr Christi oder umgekehrt verwandelt , und
der Neujahrütag desselben oder der lte Muharram nach
dem Julianischen Kalender (Z. 120 , 121 . ) , und über
dieß auch noch die Ferie gefunden worden ist » womit
das gegebene Jahr anfängt (§. i66 . ) r und man unter «
suchet noch fernerS , ob das gegebene Mahomedanische
Jahr ein gemeines , oder ob eS ein Schaltjahr sey (H. 164 . ^;
so ist es leicht fda hierdurch die Jahresform bekannt
wird ( H. r6z . ) , und auch die Ordnung , in welcher die

Fest -



Festtage aufeinander folgen , im vorhergehenden Absähe
angegeben worden ist ) für das gegebene Jahr einen Ma «

homedanischen oder Türkischen Kalender zu entwerfen ,
und denselben mit dem Julianischen , mit dem Grego¬
rianischen , mit dem jüdischen und mit dem französischen
Kalender zu vergleichen .

Alt -



ry8

Zusätze
des

Herausgebers -

I .

Vergleichung verschiedener Jahresrechnungen .
Im IV . Hauptsiücke sind zwar die merkwürdigsten

Jahresrechnungen , AereN , umständlich beschrieben , und
mit einander verglichen worden . Jedoch dürste es nicht
überflüssig seyn noch von einigen andern Aercn eine kur¬

ze Erwähnung zu machen. Und zwar
§- *70 '

Die Dschelaleddinische Aere , die vormahls in
Persien üblich war , und noch jeht an einigen Orten
dieses Reiches und in Indien gebrauchet wird , sängt an
mit der Frühlings , Nachtgleiche des ic >7stten Juliani¬
schen Jahres nach Christi Geburt , oder im Z7y i ten Jah¬
re der Julianischen Periode . Der Seldschuktsche Mo¬
narch Malet Schach , Jelaledm ( Dschclaleddin ) ,
auch Gelaleus genannt , führte diese Jahresrechnung im
Jahre l nach Christi Geburt ein. Die Dauer eines
Sonnenjahrcs sehte DschklaleddtN auf Tage - - -

z6Z T. A St . 49 ^1- M. Die Jahre dieser Aere bestehen aus
12 Monathen zu AO Tagen mit einem ZlstNtze am
Ende , in gemeinen Jahren von z , und in Schaltjah ,
ren von 6 Tagen . Die Nahmen der Monathe sind :
i ) Farwardin , 2) Ardibehescht , z ) Lhordad , 4)
Lir . 5) Amerdad , 6) Schahrlwer , 7) Meher ,
8 ) Aban , y ) Ader , io ) Din , n ) Bahman ,
12 ) Sefendarmad ; und der Zusah von z oder 6
Tagen heißt Musteraka - Der Schalttag wird nicht
immer , wie in der Julianischen Jahresrechnung , in je¬
dem 4ten Jahre beygefüget ; sondern , wenn man 7mahl
die Einschaltung in jedem 4ten Jahre vorgenom -

men



men hat ; so wird sie hernach in der Ften Schaltjahr .

Periode auf das Zte Jahr verleget : nähmlich in jedem

Zeitabschnitte von ZZ Dschelaleddinischen Jahren sind

die Jahre 4 , 8 . 12 . i6 . 20 , 24 . 2g . ZA Schalt -

jähre von 366 Tagen , die übrigen aber sind gemeine

Jahre von z6Z Tagen . Dadurch bleibt der Dschclaled .

dinische Neujahrstag , NeUMz , immer an die Frühlings -

Nachtglciche angeknüpfet . ^ ,
Wenn man die angeführte Dschelaleddinische Einschal¬

tung dreymahl wiederhohlte , das vicrtemahl aber nicht

nach sieben, sondern nach sechs 4jährigen Schaltjahr -Perio¬
den in der siebenten Periode das Zte Jahr für ein

Schaltjahr annähme : lVtNlt NlüN ltlitdklNZklt *

abschnitte von 128 Jahren ,
die Jahre4 , 8. - 2. 16 , 20 , 24 .

A7, 4r , 45 , 49 , 55- 57 '

70 , 74 , 78 , 82 , 86 , 90 ,

1OZ, IO7 , III , HZ , 119 , ? 2Z, .

Schaltjahre von 366 Lagen . die nötigen aber9 ^
meine Jahre von 365 Lagen seyn liehe ; so wäre

bey einer solchen Einschaltung das L- onneniahr

- - - Z65 L Z St - 48 M. 45 Eö- ^ 365 ^ ' ss

zum Grunde geleget , welches dem wirklichen Son -

nenjahre äußerst nahe käme .

28 . ( ZZ) ,
6i , ( 66) ,

94 . ( 99) .
( 128 ) ,

§. 171 .

Schon in den ältesten Zeiten , im Jahre ZiL

vor Christi Geburt , kannten die Perser die Dauer ei.

nes Sonnenjahres von Z65 T. 5 49 " 3^5^ 440

Tagen . Um das bürgerliche Jahr mit dem Sonnen -

iahre übereinstimmend zu erhalten , bedienten sie sich ei¬

ner sehr sinnreichen Einschaltung . Sir hatten zu dieser

Absicht einen Zeitkreis , oder Zirkel von 1442 Jahren , wei -

chcn sie Sal Chodai ( das Jahr Gottes , oder das gro - .

sie Sonncnjahr ) nannten . Dieses gehörig zu verstehen

ist Folgendes zu merken. Man zählte 119 gemeun



Jahre nacheinander jedes von 365 Tagen , oder von
12 oben genannten Monathen zu ZO, und von einer Er »
gänjung, . Mufteraka , von 5 Tagen ; im ! 2Oten Jahre
aber schaltete man vor der Musteraka einen Monath von
2y Tagen ein , rechnete also jedes I2vte Jahr zu 594
Tagen ; folglich enthielten 120 Jahre zusammen genom «
wen 43829 Tage ; dieses betrögt den I2ten Theil des
Sal Ehodat , oder eine kleine Periode des großen Air «
kels . Eilf solche kleinere Perioden machten 482119
Tage ; und dann bekam die I2te Periode einen Tag
mehr , also 43830 Tage ; nähmlich der Schaltmonath
in< der i2ten Periode , oder im lehten Jahre des er¬
wähnten Zirkels , enthielt zo Tage , und nicht 29 . wie
die Schaltmonathe der vorhergehenden Eilf Perioden .
Durch diese Einschaltung wurden 1440 solche Jahre ,
oder 1 Sal Lhodal . genau 1440 Sonnenjahren von
365 - 1^ ^ Tagen gleich gemacht . Denn 1442 Jahre
zu 365 Tagen - « - 11 Monathe zu 2. 9 Tagen i
Monath zu zo Tagen ----- 525949 Tagen ---- 1 Sal
Lhodai — 365 - // ^ Tagen X 144O .

. Wie die Perser das gemeine Jahr in 12 Mona «
the eingetheilet hatten , so zertheilten sie auch das Jahr
Gottes , oder das große Sonnenjahr von 1440 angeführten
Jahren , in 12 große Monathe ( Mahlt VezUkg) . Ein
solcher großer Monath bestand also aus 120 Jahren ,
die nach Art der gemeinen Monathe in 30 große Tage
eingetheilet waren ; so daß ein großer Tag des Jahres Gottes
einen Zeitabschnitt von 4 gemeinen Jahren begriff . Die
gewöhnlichen Tage und Monathe des gemeinen Jahres ,
und die großen Tage und großen Monathe des Jahres
Gottes hatten einerley Nahmen . Die Nahmen der per¬
sischen Monathe sind bey der Dschclalcddinischen Jah¬
resform angemerket worden . Sie folgten bey diesem alt ,
persischen Jahre nachstehenderweise auf einander : r^Ädep,
2) Dtn , z ) Bahman , 4) Sefendarmad , 5 ) Far -
ivardin , 6) Ardrbehescht , 7 ) Lhordad , 8) Ttr ,

9 )



y ) Amerdad . io ) Schahriwer , n ) Meher , 12 )

AbaN' daraufMusteraka - Die Nahmen deremzelnen Lüge

eines jeden Monathes waren folgende , i ) H- pMvzo ,

2 ) Bahman , 3 ) Ardibehescht , 4) Schahrmcr ,

5 ) Esphmdarmod , 6 ) Lhordad , 7) Mordad , 8)

Dibadm , 9 ) Azur , io ) Abur , n ) Lhour . ^2)
Mäh , 13 ) Ttr , i4 ) Dgiousch . iZ ) ^lbameher ,
16 ) Wender , 17 ) Sourousch . 18 ) Resch , ry )

Farwardin , 20 ) Beheram , 21 ) Ram , 22 ) Bob .

23 ) Dlbadin , 24 ) Din , 25 ) Erd , 26 ) Aschftad ,

27 ) Osman , » 8 ) Raimad , 29 ) Marasfend , 30 )

Amiran . Die fünf Zusahtage der Musteraka hatten

auch ihre eigene Nahmen , nähmlich : i ) AHNVUd , 2 )

Aschnoud , 3) Esphendarmez , 4) Vahescht , 5) He -

schVUNesch - Der erste natürliche Tag des ersten per «

fischen Jahres Gottes fangt an mit dem Tage der Früh¬

lings - Nachtgleiche des Z33ten Jahres der Julianischen

Periode .

tz. i72 .

Die alten Juden , oder Hebräer nannten ei-

neu Zeitabschnitt von 7 Jahren einen Sabbath » Alk »

kel ' und der Inbegriff von 7 Sabbath »Zirkeln . oder

eine ' wiederkehrende Reihe von 49 Jahren , hieß eine J0 »

bet - Periode . Die Epoche oder der Anfang der Jo »

del - ^ ahresrechnung soll die Schöpfung der Welt seyn ;

und wird gezählet von dem loten Julianifchcn Septem .

ber des Zuteil Jahres der Julianischen Periode , 4181

Jahre vor Christi Geburt . Weil übrigens die Jahre

der Jobel - Aere eben so groß , wie bey der Juliani¬

schen Periode angenommen werden ; so ist es leicht die

Jahre der Jobel » Aere in Jahre der Julianischen Pe¬

riode , oder auch in Jahre Christi , und umgekehrt zu

verwandeln .
Zur beyläufigen Uebersicht und Bergleichung ver¬

schiedener Jahresrechnungen dienet folgende Tafel .
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Tafel

zur Vergleichung der merkwürdigsten chronologischen Acren .

Nahmen

der Jahresrech¬

nungen oder

Acren .

>--- -
§

D ^

L
A

K
K

S »

. §>0

^ rr

<s

ZZ
AN

««r-L.
NZ-
4̂. r-

- A^

. 2 2

L

r§

ZN

V -
Christliche

I

vom

i.

Jänner.

>

' Z-I

Neue französische

Dschelaleddinische

0

7- 4

7- 4

0

IlSi

447

1177 1509 1707 1715 1792 1819

457 795 993 1007 1078

631

110z

658

648

Zio

Jezdeierdische HÜI 447 O 70 348 546 554

HedSiera 1171 457 70 O 338 536 544

206

6ri

- 83Diocletianische 1509 795 348 338 O 198

I Capitolinische 1707 99Z

IOOI

546 53S 198 0 8 85 H2

Schakische ' 715 554 544 206 8 O 77 704

Christliche 1792 1078 6ZI 621 283 85 77 0 j
2^

svRöm. Kaiserjahre 1819 1105 658 64z Zio 772 104 26

^Actischer Sieg 1822 no8 661 651 313 HZ 707 29

7lspanische 18Z0 H6 669 659 Zri irz 115 37

Julian . Jahresvecb . 1337 II2Z <576 666 3-8 130 722 44 18

Âlttiochische

!Makkabaische
i84r

1985

H27

1221

6S0

774

670

764

332

426

134

- 28

726

220

48

143

22

7l6

rZ7

285

Attische

Mexandrinische

2056

2104

IZ42

IZS->

895

943

88Z

933

547

595

349

397

4^9

341

3»9

264

3ir !

Philippische 2IIÜ l422 955 S45 607 40 7 Z24!

Z3o i

- 97
Kalippische 2722 1408 y6i^ 957 613 4' 5 I 40 ? Z03
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zur Bergletchung der mer

Tafel

ckwürdigsten chronologischenAeren .

Nahmen

der Jahrcsrech

nungen oder

Acren .

!Ävu»isch ^

!rte Erb. b- Temp-

Rom. Consular.

jBab. Gcfanzensch.

Mabonaffarische

nErbauung Roms

lDlympischc

Erb. d. Temp

IjTroianische

MuSj. aus Egyxt.

Sineslsche

Caliugische

N. Lud. Weltschorf -

Chcistl . WeltschLpf.

Fobel - Aere

Julian - Periode

Hist. Weltschöpf.

Lonftaittinopolit .

r-»
4- -T - ST—<2. —

-s- reL « r»-s
7-

^ r- ^ «(j- s ^ x.
«9

8-

o 272 »

33° zoz6iz 4>5ySi SZl2122 1428
508 4815«52302,1586 1129HZ9

509 > 482586594792IIZ01140rZoi,1587
674 572682 598821228 ^12182389 1675

747 72°824l °3°137«! ' 368- 539>1825
726!753«38 83°ivzü1Z74I3 «42545ji8Zi

776 749861 «53i °5S1397I4 °72568! 1854
977IO89 1°81 1204

1269 ILöl ! 1184

1625 12872796 2082 !1635
1157I8 °5297Ü 2262
145s1562,1483156817662104Z275! - 56 2114
-671- 775 !-698- 783298133193776 33-9449°
3°7531023' 793385 3>«737- 337334894 418°
373437613846 3838404443324839 43925553
39564060 3983s68426646045061 ^46145775
4- 5441664258 418I446448025259 481597 3
4üzü4798 479° 47134996533453446425 579'
54ÜÜ5578! 557°

5593!55^5

54935776S1146124657'7- 85
5k°8 5481S124 57916r 39658673- 0
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Tafel
zur Bergleichung der merkwürdigsten chronologischen Aeren .

Nahmen

der Jahresrech -

: nungen oder

i Aeren .!
j

Neue Französische'

Dschelaleddinische

. Z6,—Q,

j

SpanischeA -

A' G
«-

8

-- Ä

^ sr

§ L

^ —

SZ

V

§
Kalippische

I8,r

1108

I8Zo

III6

I8Z7

urz

I841

H27

1935 20z6 2104 »116 2122

1221

774

1Z4»

895

1390

S4Z

1402

955

1408

961Iezdeierdische üe>i 66g 67s 680
! Hedsjera S5S ass

32«

iZo

670

83»

764

426

228

885

547

SZZ

595

945

607

SZi

6i 3̂
Diocletianische ZIZ Z2I

Capitolinische H5 123 rZ4 349 397 429 415!
Schakische IQ/ H5 122

44

126

48

220 341 389 401 j
407̂

Christliche - 9 Z7 143 264 Zl» 3»4 33v
Möm. Kaiserjahre ^ z n 18 22

19

H6

HZ

»37 »«5 »97 3--3
Attischer Sieg c> 8 -5 »34

226

282

274

»94

»86

Zoo

29»Spanische 8 0 7 II

4

cr

1°5

98

94

Iul . Jahresvecbeff. 15 7 0 219 267 279 »85
Antiochische e? n 4 215 26z »75 »81

Makkabaische HZ 105 S8 94 O 121 169 >81 187
Attische »34 r »6 219 2l5 121 0 49 6i 6^
Alerandrinische 232 »74 267 »6 z

»75

169 49

6l

0

12

12

O

18

6Philippische 294 »8S 279 131!

ffalixpische Zoo 292 285 »8r 18/! 67 18 6 o>



Tafel

zur Bergleichung der merkwürdigsten chronologischen Acren .

I Nahmen

der Jahresrech¬

nungen oder

Aeren .

—,9--

V sr^

A
d

s
sr

L- «

M
ZZ

S -
^ -2
Zä;

-- L»

Z

§

L I

Z 1

Kalippi' sche Zoo 292 28L 281 187

365
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454
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245
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334
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196

297

- 85

6

284
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OI
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2671

2le Erb. d- Temp. 478 470 46Z

464

459

460
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Esri)m. Consular . 479 472

!>Bab. Gefanzensch. r - 7 S59 552

!Nabonnaffacische 717 7°S 7O2 698 604 484 435 4- 3

4- 9

45-

680

860

2259

»374

- 778

4- 7

Erbauung Rom« 7» 3 7»5 708 724 6io 490 442

464

4- 3

446Olympische 746 7Z8 7Zi 7- 7 633 523

ite Erb. d. Temp. 974 966 959 955 861 742

9- 2

1220

- 435
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674

854I Trojanische " 54 H4S 22Z9 2235 104.1
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2342

- 555

II7I

- 386

2253

- 368I Einesische - 668 2ÜÜ0-265z

Caliugische 3°7-

3731

Z0L4

37-3

3°57 Z°53 ! - 959 - 839 2790 - 77-

N. Jüd. Weltschopf . Z7l6

5938

372- 3628 3498

37- 2

3449

3672

3437

3659

3432

3653Christl Weltschopf. 3953 3945 3934 3»4°

Jsbel - Aere 4l5 ' 4243 4136 423- 4038 3928 3869 3857 385-!

Jul . Periode 468Z 4S75 4668 4. 66t! 457° 445" 44°2 43»9 4383

Histor. Weltschopf. 54sZ 5455 544« 5444 535- 523V 5281 xi6s 5>63!
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Tafel

zur Berglekchung der merkwürdigsten chronologischenAeren .

Nahmen

der Jahresrech .

nungen oder

Aeren « rte

Erbauung

des

Tempels

Salomons
Römisch-Consularifche

K
§ Z

L

§

-r .-r <«r
Ä

Ll-mpische

I

ite

Erbauung

des

Tempels

Salomons
Trojanische

Z
Z>L
2 A
s:

Neue FranMsche - Zoo - Z2I »Z89 - 539 2545 - 568 - 796 - 976 3275

Dschelaleddinische 158Ü 1587 1675 I8 - 5Ir «Zl 1354 - 08- - - 62 -561

2114!
21̂ 4!

1766

1568

156°

Jijdejerdische nzs 1140 ir - 3 1378 ^IZ84 1427 16Z5 1815

Hedsiera H29 IIZO 1218 1368 IZ74 1397 16- 5 I8c>5

Diocletianische 791 79- «8-- lozo 1°Z6 1259

861

1287 1467

Kapitolinische 59Z 594 681 8z- 8Z8 1089

1081

1- S9

Schakische 585 586 674 8- 4 8Z2 853 1261

Ĉhristliche 5°8 5°S 597 747 75Z 776 IOO4 1184 >483

1456

1453

1445

1438

1434

1342

,Röm. Kaiseriahre 4Sl 482 572 72O 7- 6 749 S77 ii5 "

Äckischer Sieg 478 47S 567 717 7- 3 746 974 1- 54

Spanische 472 471 559 729 7- 5 738 966 H4. 6

Jul . JahreSverbeff. 4üZ 464 552 70, 7oF 731 959 1139

nzz

IO4I

lAntiochische 45S 460 548 698 724 7- 7 955

861Makkabäische Z6Z Z«6 454 624 610 6ZZ

Ättische »45 - 46 334 484 492 513

464!

741 Y2I

87-

1220

1171Alexandrinische 196 197 285 45Z 441 692

Philippische 184 185 27Z 4- z 4- 9 45- 68a 860 1159

Kalixpischc > 173 179 - 67 417 4- 3 446 674. 854! 1153!
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Tafel

zurVergleichung der merkwürdigsten chronologischen Aeren .

Nahmen

der Jahrescech -

nungen oder

Aeren .
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Römisch-Con-

I
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Erbauung
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ite

Erbauung
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Tempels
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Kalippische j *78 179 267 417
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Bab. Gefangensch. 89 88 O 15° 156 179 4°7 587

437

431

4° 8

I80

0

886j

73§1

730H

7°7,I

4791

299

Nabonaffarische »39 2Z8 150

156

179

0

6

29

257

437

6

O

23

29 257

-3 251Erbauung Roms »45 - 44

Olympische - 68 267 0 ^ 228

! °

j 18-
lte Erb . desTemp. 49« 495

6?§

407

587

-51

431

228

4° 8Trojanische 676

Aus! - aus Egypten 975 974 886 736 73° 707 479 299 O

Sinesische 2190 0189 2ior 1951

2355

l ?45

»349

1922

2Z- 6

-985

3- 07

34°5

3937

4717

4732

1694

2298

- 757

2979

3177

37°9

4489

1514

1918

2577

r-799

2991

35- 9

1215 z

^1619

227s

2500

! - 698

3̂23o!

Ealiugische - 594 »593 - 505

N. Jüd. Weltschöps. 3»5Z 3- 5»

3474

3164

3386

Z°I4

32Z6

3°°8

3230

3428

596o

474°

Christi Weltschöpf. 3475

Zobel - Aere 3673 3672

42- 4

4984

3584

4116

3434

3966

4746

Ful. Periode 4125

Hist. Weltschöpf. 4985 4- 96 4Z-5» 4010

lConstantinopolit . 5000 l4999 4Sn l 4761 4755 45°4 4524^4025
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Tafel

zur Vergleichung der merkwürdigsten chronologischenAeren .

Nahmen

der Jahresrech «

nungen oder

Aeren .
Lr

L

Ä
rr

§ Neu

-
Jüdische

Weltschöpfung

r

Christliche

Iß

Wrltschvpfuugd

A

HZ

«?
N

K

D - A

M
SS
k2> r»

Neue Französische 3275 4470 4894 5553 5775 5973 szo ; 72S5 7322

Dschelaleddinische 2561 377« 4180 4839 5°6i 5- 59 5791 6Z7I 6536

Zejdeierdische ' 2114 3Z2S 3733 4392 4614 4811 5344 6124 6139!

^edsiera 2104 3319 3723 4382 4624 4802 5884 6114 6129̂

Diocletianische 1766 2981 3385 4<-44 4266 4464 4996 5776 5791

Capitolinische 1568 278Z
. 3187 3846 4068 4266 4798 5578 5593

Schakische i ; 6o 2775 3179 3838 4060 4258 4792 557-> 5585

Christliche 1483 2698 ZI02 3761 Z9SZ 4181 47- 8 54S3 55°8

Röm. Kaiserjahre 1456 2671 3°75 3734 39ZÜ 4154 4686 5466 5481

Attischer Sieg 1453 2668 Z--72 3731 3953 4151 4688 5463 5478

Spanische 1445 2660 3264 3723 3945 4143 4675 5455 5470

Jul . Jahresverbess. I4Z« 265z 3057 3716 3938 4>36 4668 5448 5463

Antiochische 1434 2649 3053 3711 3934 4132 4664 5444 5459

Makkabiiische IZ40 »555 2959 3618 3842 4038 457-- 585° 5365

Attische 1220 2435 »8 39 3498 3710 3918 4452 5230 5245

AlexandriAische 1171 2Z86 2792 3449 3671 3869 4421 5181 5196

Philippische 115s »374 2778 3437 3659 8857 4889 5169 5184

Kalippische 1153 - 368 2772 3431 3653 3851 4383 ^5i6z ! 517»



zur Vergleichung der merkwürdigsten chronologischen Aeren .

Nahmen

der Jahrescech .

nungen oder

Aeren .

r̂ -

A

K

s
V

L?

Z

sZ- r-- -2

Christliche

I

Weltschöpfung.

Z
—

A JuliamschePeriodeHistorischeWeltschöpfung
-b I

Z s

ZL

LZ

2

Kalippische i >53 rzü8 2772 Z43> 3653 3351 4383 5162 5>78

2te Erb. d. Temp. 975 2190 2594 3253 3475 3673 4205 498Z 522V

! Rom. Consular. 974 2I «9 259z

2505

Z252

3164

3474

3386

3672

3584

4204

4116

4984 4999

i Bab. Gefangensch. 886 2! OI 4896 491'

Nabonassarische 736 iSZi 27. 55 3014 3236 3434 3966 4746 4?6>

^Erbauung Roms 73° 1946 2549 ZOOg 3239

3207

3428

3405

3960

3937

4740 4755

I Olympische 727 1922 2126 2985 47i7 4732

i ite Erb- d. Temp. 479 1694 2098 2757 2979

2799

2500

1285

831

3- 77 3729

3529

3232

2015

4489 45^4

! Trojanische 299 I5 >4 1918 2527 2997 4329 43- 4

k!Ausr- aus Egyplen

ilEinesische

O

I2 ' 5

1215 1619

424

2278

1263

2698

1433

4010

2795

4225

2812

^Caliugische 1619 4°4 O 659 ic>79 l6li 2391

1732

151°

2426

1-747»N. Füd. Welcschöpf. 2278 126z

l2SZ

659 O 222 420 952

I Christi. Weltschöpf- 250a 881 222 0 19S 732 1525

I Jobel - Aere. 26s? 1485 1079 420 19»

739

0

532

532 IZI2 -327

i Ful. Periode Z2ZV 20IZ l6n 952 O 782 795

iHistor. Welkschöpf. 4010 2795 2Z9> 17Z2 1510 IZI2

1Z2?

7«o 0

iConstantinopolik. 422S 2810 2426 1747 1525 i 795! 15 z
Zeittundr . D
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§- r7Z >

Der Gebrauch der vorstehenden Tafel ist kürzlich
dieser , i ) Jede folgende Jahresrechnung hat in der
natürlichen Zeitfolge einen früheren Anfang oder eine
altere Epoche , als jede vorhergehende . 2) An der
Steile , wo eine horizontale Zeile mit einer lothrechten
Spalte zusammentrifft , ist die Zahl der Jultanischen
Jahre angemerket , welche von der Epoche der älteren
bis zur Epoche der neueren Jahresrechnung verflossen
sind. So z. B. sieht man , daß von Troja ' s Zer -
stöhrung bis zur Erbauung RvMs 4z 1 Jahre , und
vom Auszuge der Hebräer aus Egypten unter Mose ' s
Anführung bis zur GebUtt Lhriftt 148z Jahre
verflossen sind. Z) Soll man nun eine gegebene lau¬
fende Jahreszahl einer neueren Aere in die übereinstim »
wende Jahreszahl einer älteren Aere verwandeln , so
muß man die im gemeinschaftlichen Felde befindliche Zahl
zur gegebenen laufenden Jahreszahl hinzuaddieren . So
z. B. ist das Jahr 1798 nach Christi Geburt , in
welchem die Franzosen unter BllNaparLe ' s Anführung
Egypten eroberten . das 1798 - t - 1484 — Z282tr
Jahr nach dem AusjUge der Hebräer aus Egypten : oder
vom Auszuge der Hebräer aus Egypten bis zum Einzüge
der Franzofen in dieses vor Zeiten so cultivirte Land
sind Z2sti Zahre verflossen . Eben so kann man mittelst
dieser Tafel eine gegebene Jahreszahl einer älteren Ae¬
re in die übereinstimmende einer neueren Acre, vor und
nach der Epoche der leßtern , verwandeln .

Wie es übrigens höchst nützlich wäre , wenn alle
Nationen einerley Maß und Gewicht hätten , das auf
eine in der Natur vorfindige , jederzeit leicht zu bestim¬
mende, Einheit sich gründete ; eben so ist es zu wün¬
schen , daß auch überall einerley Zeitrechnung eingeführet
wäre , die, von jedem politischen Einfluße unabhängig ,
zur Epoche oder zum Anfange irgend eine astronomische

Er -



Erscheinung hatte , welche in der ältesten Urzeit vor al¬
len bisher angeführten Epochen in einem nach den be»
kannten Gesehen der Bewegung unseres Sonnen - SystemS
genau bestimmten Zeitpuncte sich ereignet hat , und wel¬
che nach einer ungewöhnlich langen , ebenfalls sehr genau
bestimmten , Zeit - Periode wieder eintreten wird . Nach
der Meinung des P. S - Laplace in seiner Darstel¬
lung des Weltsystems Frankfurt 1797 Seite z8 der
deutsch. Ueberseh . könnte für einen solchen allgemeinen
Anfangspunct der Zeitrechnung die Frühlings . Nachtglei¬
che in demjenigen Jahre angenommen werden , da die
Erdferne der Sonnenbahn mit der Sommer - Sonnenwen¬
de zusammenfiel . Ob nicht irgend eine andere astrono¬
mische Erscheinung hierzu noch tauglicher wäre ; und wie
eine allgemeine Zeitrechnung auf das vortheilhafteste ein¬
gerichtet seyn müßte , dieß können nur die, mit den er¬
habensten Wissenschaften der theoretischen und practischen
Astronomie , innigst vertrauten Mathematiker bestimmen .

II .

Neue Berechnungsart des Osterfestes , ohne Bey¬
hülfe des Sonntagsbuchstaben , der Epacte , und

sonstiger Hülfsbegriffe .

§- ^ 74 -

Folgende von dem scharfsinnigen Analysten , Herrn
Doctor Gaus zu Braunschweig , ausgedachte Auflösung
der Aufgabe über die Berechnung des Osterfestes im
Gregorianischen und Julianischen Kalender verdienet hier
eine öffentliche Bekanntmachung , da sie durch ihre Ein¬
fachheit und Geschmeidigkeit sich sehr Vortheilhaft aus -
zeichnet.

Soll nun erstlich für ein gegebenes Grego¬
rianisches Jahr von istoo bis 1899 der Ostertag
berechnet werden ; so hat man nachstehende Vor¬
schriften zu befolgen .

O r i )



1) Man dividiere die Zahl des Jahres , für wek»

ches man den Ostertag berechnen will , mit 19 , mit 4,
und mit 7 ; und nenne die Reste aus diesen Divisionen ,

a , b, c. Geht eine Division auf ; so seht man den

zugehörigen Rest — o. Auf die Quotienten wird gar
keine Rücksicht genommen . Eben das gilt von den fol¬

genden Divisionen .
2) Man dividiere ferner 195 - 1- 25 mit zo , und

nenne den Rest ck.

z ) Endlich dividiere man 2i> 4 - 4c 4 - 4 - 4
mit 7 , und nenne den Rest e.

4) Alsdann fällt Ostern auf den ( 224 - ck4 - e ) ten

März , oder wenn ck 4 - e größer als 9 ist , auf den

( <i4 - e—9) ten April .

Beyspiele .

Für das Jahr 1820 findet man bey der Division

der Zahl iZoO mit 19 den Rest 14 — a. Die Di¬

vision mit 4 geht auf , also b — 0. Die Division mit

7 gibt den Rest 1 —c . Hieraus wird 1954 - 25 —289 ,
welches mit Zo dividiert den Rest 19 — ck gibt . End¬

lich gibt 2r - 4- 4c4 - 6ck4 - 4 — 122 mit 7 dividiert den

Rest Z—e . Folglich fällt Ostern aufden ( 2 24- i94 - Z) ten
März , das ist aufden ( 224 - 194 - 3 - 31 ) —O94 - Z —9 )
- - - iZten April .

Für iLt8 ist a- - - - iz , ö - - - 2 , c — 5. Hier¬
aus 1954 - 2 . 3 —270 ; also ck—O . Endlich 2^4- 4- e

4 - 6 ^ 4 - 4 —28 ; also o. Folglich fällt Ostern auf
den 2 2ten März .

Im letzten Beyspiel « fällt Ostern auf den möglich

frühesten Tag ; weil ck und e hier ihre möglich kleinsten

Werthe haben , beyde — o sind. Von der andern

Seite erhellet , daß Ostern nie später als den ( 224 - 29

4- 6) ten März , das ist den 26ten April eintreten kön¬

ne, weil ck nicht größer als 29 , und - nicht größer als

H »verden kann. Allein vom Jahre 1822 bis 1899
kann



kann niemahls Ä- - - 29 werden . Der spateste Ostertag

ist folglich in diesem Zeitabschnitte der 2Zte April , wel,

ober statt hat , wenn zugleich ei - - - 28 und e- - - - 6 wird .

Dieses trifft im Jahre 1886 ein. In anderen Jahrhun¬
derten könnte zwar ^ - - - 29 werden ; allein in einem sol¬
chen Falle tritt eine Ausnahme ein , vermöge nplcher als .

dann der Werth von ci wieder auf 28 herabgesehet wird ;
so daß der 2Zte April jederzeit der spateste Ostertag ist.

§- - 75 -

Die ( §. 174 . ) angeführte Art für jedes Grego¬

rianische Jahr von iZoobiö 1899 den Ostertag zu fin¬
den ist nur ein besonderer Fall , welchen folgende aÜgemei «
rie Vorschrift zur Berechnung des Oftertages im

Juliamschen und Gregorianischen Kalender enthält .

Es entstehe aus der Division mit
der l

Rest

^ Der Jahrzak
r Der Jahrzah
! Der Jahrzas
z Der Zahl ( t
1 Der Zahl ( :

19
4
7

Zo
7

cr
- !
e
ci
s

l

E So fällt Ostern auf den ( 22- t - ^- l - e) ten März ,
oder für ( - i - >- - ) >9 auf den tch - l - e—9) tcn April .

Im Juliamschen Kalender ist ^ ^
Im Gregorianischen Kalender aber ist

vom I . I bis j m I n j v. I . > bis j m j n

IZ8Z
1700
1800

1900
2OOO

1699
1799
1899
1999
2099

22

23
23
24
24

2

3
4
5
5

2ioc >
2200

2ZOO
24OO
2500

2 799
2299
- 399
2499
2599

24
23
26

2A
26

6 !
0
I
1
2

All -



Allgemein findet man im Gregorianischen Kalender

die Werthe von m, n für jedes gegebene Jahrhundert ,

von IQOk bis rook - t - 99 , durch folgende Regel :

Es gebe

k
( 4)

divid . S^ " ^ n Quotienten

so ist der Rest bey der ferneren Division

k ? ) ° ° » ( » )
§. 176 .

Bey der (§. 17Z . ) angeführten allgemeinen Vor¬

schrift zur Berechnung des Ostertages , welche für den

Julianischen Kalender jederzeit richtig ist , sind für den

Gregorianischen Kalender folgende zwey Ausnahmen zu
merken.

1) Fällt nach dieser Rechnung Ostern auf

den 26ten April ; so wird dafür jederzeit der ic - te

April genommen . Dieser Fall tritt nur ein , wenn

die Rechnung ^ - - - 29 , und e — 6 gibt . Den Werth

29 aber kann ci nur alsdann erhalten , wenn nm - < - n

mit zo dividieret einen Rest übrig läßt , der kleiner als

19 ist. Zu diesem Ende muß m einen von folgenden

Werthen haben ; 0, 2, Z, 5, 6, 8, io , n , iz , 14, r6 ,

17. 19, 222 . 24 . LZ, 27, 29.
2) Fällt nach eben dieser Rechnung Ostern auf

den - Aten April für 28 und ------ 6 , und

kommt zugleich noch die Bedingung hinzu , daß
um -d- n mit zo dividieret einen Rest gibt , der

kleiner als 19 ist ; so wird dafür der >8te April

genommen . Dieser Fall kann nur in denjenigen Jahr¬

hunderten eintreten , wenn nr einen von folgenden acht
Werthen hat ; 2, Z, IO, iz , 16, Li . 24, 29.

Die Entwicklung der Analyse , vermittelst welcher

Herr Doctor EaUs diese einfache Bcrechnungsart des
O-



- lZ

Osterfestes gefunden hat , wird derselbe vielleicht in einer

eigenen Abhandlung über höhere Arithmetik darstellen . Aus .

führlicher findet man diese neue Berechnungsart in H. v.

Zach monathl . Corresp . iZOO August .

m.

Neue Berechnungsart der Tag « und Nacht - Glet «
chen , und der Sonnen - Wenden .

§- i77 -

Die im §. 69. vorgetragene , sehr leichte Berech .

nungsart der Tag - und Nacht . Gleichen und der Sonnen ,

Wenden , sehet voraus , daß man die Zeit derselben für

irgend ein gegebenes Jahr schon kennet. Unabhängig

hiervon kann man die gesuchte Zeit vermittelst der Son -

nentafeln auf nachstehende vom H. v. Zach angebene

Art bestimmen .
1) Man berechne aus Sonnentafeln die mittlere

Zeit der Mittleren Nacht - Gleichen , oder Sonncn -

Wenden .
2) Um hieraus die wahren ZeitM der wahren

Nacht - Gleichen oder Sonnen . Wenden zu erhalten , be.

rechne man folgende Gleichung , welche in der Frühlings ,

Nachtgieiche und in der Sommer « Sonnenwende jederzeit

subtractif , in der Herbst . Nachtgleiche und in der Win ,

ter « Sonnenwende immer additifist :

1691922 ° X 8m . H,nom . meä . O

- j - 1OZ9,6 X 8m . L^ . nom. msci. O
— iA,l X 8m . Z^ nom . msci. O

- 1- 2 9 X 6m . 4^ . nom. msä . O

I. Beyspiel .

Man verlangt den Zeitpunct der FrühlingS - Nacht ,

gleiche für das Jahr iZoo nach den Sonnentafeln in

ve 1» ib . sväe' 6 zter Ausgabe seiner Astronomie .

Mitll .
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Mittl . Lanze o
Sklkt 3 ist für vüs I . ikOO 92 90^^, 0,4 "

— ^ — 22 Aar ; — 2 19 50 14,7
imI . i8ood . 22 März r>Komo- - 2 11 29 44 rZ,i
Complmt auf 1» Zeichen — 001 ; 44,9
Lei » 17 — — — 6K --- 14 47,1

Lz"' -

27«

57,8
56,7

i,r
i,r

Axog. O
z - 91. 29/ z"

14
3 S 29 17

n -' 9 44 l5
8 20 14 58

—2i,ll0M . MS6. k)
—: 2L2014, 5z,>

Mittlere Nachtgleichen im Jahre 1800 den 22 .
März 6 St . 2Z Min . 27 See . mittl . Zeit .

Nun ist nach obiger Fprmel
- 4- 169192,2 ^x8111. ^ . Qom. wsä . — —166752,0
- f - 1059,6 X8in . 2 ^ . nom. me6 — -4- ZZZ,6
— lZ,tX8in . Z^ nom. mecl . ^ - —
-4- 0,9X8in . 4 ^ nom . me6 . — — 9,5

— —166410
— 1T . 22St . 1zM . Z0S .

22 6 2Z 27dieses von obiger mittlerer Zeit

abgezogen , gibtim J . 1800März . 20 8 9 57 die
wahre Zeit verwahren Frühlings - Nachtgleiche nach dem
Pariser Meridian .

H. Beyspiel .
Man verlanget für dasselbe Jahr 1800 die wahre

Zeit der Winter » Sonnenwende nach eben denselben
Sonnentafeln .

,, Mittl . Länge O Apog. oSeite 3 ist für das I . 1800 - - 9- 9-54/ 0,4 " z- 9029/ z"—. 16 — —. : i Dec. — n 19 54 17,2 1 c>
imJ. r8/>c,d. rl Der. ô omx,̂ 8 29 48 17,6
Complmt auf ir Zeichen - - n 42,4

4^ 9 51,4
Erike 17 i 51,0'

45 ^ — i 50,9
c>,i
o,r

3 9 3° 3
8 »9 4818
5 ro -8 15
—Lnom. insZ . O
- 2170018/15 "

Mitt ,



Mittlere Sonnenwende im I . 1802 d. 21 Dcc .

4St . 45M . 2Sec . mittlerer Zeit .
Die Gleichung ist

- 1- 169 l92,L ° x8jn . ^n. m. - - - - t - 28499 >o°
- I - 10Z9 6 X8in 2 — ZZI,8
— IZ,i X8in . Z^ n . m — — 7,Z
-4- 0,9 XLin . H^ - ll . m. —— 0,6

- - - - - i - 28iZ9 3
7St . 48M. 59Sec .

Wahre Sonnenwende im Jahre 1820 den 2i Dcc.

i2St . Z4M . iS . wahrer Zeit .
Anstatt der erwähnten Tafeln in 6s 1a I - an-

6e ' s Astronomie können die Sonnentafeln des H. Tktes ^

necker im 2ten Bande meiner logarithmisch «trigonometri¬

scher Tafeln Leipzig bey Weidmann 1797 von Seite 222

bis 2Z7 sowohl hier , als auch in andern ähnlichen Fal¬

len, wo der Ort der Sonne mit großer Genauigkeit verlan¬

get wird , mit Ruhen gebrauchet werden .

IV .

Entwurf eines jüdischen , und eines mahomeda -
nischcn Kalenders .

§. 178 -

Im achten und neunten Hauptstücke sind die Regeln
und Gründe umständlich auseinander gefehet , wie für
ein gegebenes Jahr , sowohl ein jüdischer , als auch ein

mahomedanischcr Kalender , zu berechnen sey. Der Ver¬

fasser dieser Zeitkunde hat nachstehende zwey Entwürfe

nachgetragen , als die erwähnten zwey Hauptstücke schon

abgedrucket waren . Um diesem Gegenstände mehr Voll¬

ständigkeit zu geben , werden diese zwey Entwürfe hier

eingeschaltet .



Entwurf des Jüdischen Kalenders für das Jahr der
Weltfchöpfung Zz6t .

Jüdische Monathe

und Tage .

Julian , j Gregor .

Kalender .

Tlschri hat zo Lage .
1 Neu Jahr
2 Zweyrcs N. I . Fest
Z Fasten Gedalia

io Versvhnungsfest
iZ ites Lauberhüttenfest
i6 2teö Lauberhüttensest
si Palmenfcst
22 Bersamnilungsfest
LZ Gesehsreude

Marcheschvan hat 2yTage .
1 Rosch Chodesch

Klslkv hat 29 Lage.
I Rosch Chodesch

Thebet hat 29 Tage .
l Rosch Chodesch

lO Fasten wegen der Bcla .
gerung von Jerusalem

Schebat bat ZO Tage .
t Rosch Chodesch

iA Fceudcntag

Adar hat 29 Tage -
i Rosch Chodesch

lg Fasten Ester
14 Purim
rz Susann Purim

I . Christi

ZSept ,

9 —

IO —

l ? —

22

2Z —

28 —

29 —
—

8 Ocr

6 Nov.

5 Dec.

r4 —

1801
Z Jän .

rZOO

2oSept .
2t —
22 —

29 - -

4 Oct .

5 —

ro —
11 —
12 —

I ? —

2 Feb.
14 —

iZ -
16 —

2O —

l8 Nov.

17 Dec .

26 —

1821

5
29
IZ Jän .

14 Feb.
26 —

j - 7 —
>28 —

O

C

O

o

<4

Wochen¬tage.



Entwurf des Jüdischen Kalenders für das Jahr der

Weltschöpfung ZAdi .

Jüdische Monathe

und Tage .

Julian . Gregor -

Kalender

Nisan hat 30 Tage .

1 Rosch Chodesch

14 Großer Sabath vor O-

stern

iz Osterfest
16 2tes Osterfest
21 7tes Osterfest
22 Ende des Osterfestes

^ Jjar hat 29 Lage .

1 Rosch Chodesch
ig Schülerftst

Sivan hat zo Tage .
l Rosch Chodesch
6 Pfingstfest

7 2tes Pfingstfest

Tamuß bat 29 Tage .
!

1 Rosch Chodesch

17 Fasten wegen Eroberung
i des Tempels

Ab hat 30 Tage -
l Rosch Chodesch

9 Zerstöhrung Jerusalems

Frcudcntag

Elul hat 29 Tage .
Rosch Chodesch

I . Christi 1801^
i Marz! izMärz

16

18

23
24

2Uxril

19 —

i May
6 —

28 —

29 —

30
4?lpril

2 —

14 —

1 May

15 —

18 —

19 —

3l -

16 Jun . 28

12 Jun .

29 —

7 Jul .

13 "

29 —

O

-h
O

-h
o >«

n Jul .

19 —

25 —

iO Aug

L
c?

S

!
O
1?
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L. Entwurf des Mahomedanifchen Kalenders
Jahr der Hedsjera I2IZ .

Mahomedanische Monath

und Tage .

Mübaarram halzoLage
r Neu Jahr

iO Ashur

Sapharhat29Tage .
. .

! ^ Rabia hat zo Tage.
! ' » «« . . . .
ir . Mahomeds Geburt

l !. Raöra bat 29 Tage.
' ' ' '

I - Jomada hat Zo Tage .
i ' » «

>^o Eroberung Eonstantinop .

n Jomada hat 29 Tage .
« » . . . .

Raajab hat 30 Tage -

Siegestag
27 Mahomeds Erhöhung

Schaadan hat 29 Tage.

Barah Nacht

kiRamadan hat zo Tage .

für das

20 Niederlage vor Wien

Julian . ^ Gregor .

Kalender

I - Christi 1 Zoo
rz May
22 —

2A May
Z Jun

12 Jun . 24

n Jul . 23 Jul .
3 Aug.22

1O Aug. 22

8Sepk .
27 —

2oSept .

9 Lct .

8 Oct . 20

6 Nov.
20 —>

2 Dec.

18 Nov.
2 Dec.

14 —

r8 —
i Jän .20 "...

1801
4 Jän .

- 5 —

igvi
16 —

4 Fcb ? ?

Wochentage.



I.

8 Entwurf d- S Mahomedanischcn Kalenders für das

Jahr der Hedsjera i2tA .

Mahomedanische Monathe

und Tage .

Schwall hat 29 Lage -

1 ?
2 ^ Großer Beiram

Dulkaadah hat zo Tage
1. . . .

Dulheggia hat zo Tage .

Z Offenbarung
lO Osterfest , kleiner Beiram

Kalender

18011801

15 Feb.3 Feb- O
16 —

17 —

i6Marz

15 April

4März

zApril 15
ia — >22
12 — i24

V.

Neufranzösischer hundertjähriger Kalender mit dem

Gregorianischen verglichen .

§- - 79 -

Jm sechsten Hauptstücke ist die neufranzösische Zeit -

rechnung ausführlich und gründlich auseinander gesehet ,

und auch deutlich gezeuget , wie man jeden gegebenen

Monathstag der neuen französischen Zeitrechnung in den

übereinstimmenden MonathStag des Gregorianischen Ka¬

lenders , und umgekehrt , auf eine leichte Art verwan¬

deln könne. Zur kurzen Uebersicht dieser Verwandlung

wird hier nachstehende aus dem Reichs - Anzeiger des

Jahres 1797 N. 54 . entlehnte Tabelle mit ihrem Ge ,

brauche beygefüget .
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i . T a f e l-

Anfang der ersten hundert Jahre der Neufcanzöstschen Zeitrechnung
nach dem Gregorianischen Kalender .

st -

j ^ «

Anfang des
Jahres nach

chregorianis y.
Zeitrechnung.

^
.

Z «

§

ZI
«4» -9

Anfang des
Jahres nach

Gregorianisch.
Zeitrechnung.

§

Anfang des
Fatecs nach

chregonanifch
Zeitrechnung.

§
^1

2
z «
4
5

228spt1792 8
22 — 179z
22 — 1794
2Z — 1795
22 1796 8

I !
I
I
3
I

>34
85
zü 8
87
88

2Z3sptl825
2Z — 1826
28 — 1827
18 1828 8
28 — 1829

2
2
3

2

67
68
69 8
79
7i

rz5sxti858
28 — 1859
22 — 1860 8
2Z — 1861
28 — 1861

2 !
3 l!
1 ^
2
2

6
7 8
8
9

rc>

22 — 1797
22 — 1798
28 — 1799
2Z — 1820 6
28 1821

I
1
2
2
2

89
42 8
41
42
48

28 — 188°
28 — I8ZI
28 — 18Z2 8
28 — 1888
18 — I8Z4

' 3
2
2
2

71
78 8
74
75
76

2Z — 1863
22 — 1864 8
28 — 1865
2Z — Ig66
28 — 1867

3
1
2 I
2
3

n 8
12
lZ
14
>5 8

2Z — 1802
24 — I80Z
2Z — 18048
28 >—Igo8
28 — 7896

4
2
2
2

44 8
45
4«
47
18 8

18 — 1885
-3 — 1836 8
' 8 — 1887
28 — 1838
28 — 1889

3
2
2
2
3

77 8
78
79
8c>
81
81 8
88
84
85
86 8

22 — I8S8 8
2Z — 1869
18 — 1319
18 — 1871
22 — 1872 N

1 !
2 !
2 !
8
I !

lü
>17
18
19
2c> 8

24 — I8S7
28 — 1808 8
28 — I829
28 — 1812
28 - —1811

4
2
2
2
3

49
59
zr
52
58 8

28 — I840 8
2Z — 1341
28 — 1842
1Z — 1848
22 — I844 8

2
2
2
'3
l

12 — 187z
28 — 1874
18 — 1875
22 — 1876 8
22 — 1877

r j2
3
r
r

21
22
18

!24 8
25 ^
2;
27
28 8
29
Zo

2Z — 1812 8
28 — I81Z
2Z — 1814
2Z — 1815
28 ' —I8 >6 8

2
2

.3
2

54
55
56
57 8
58
59
69
61 8
Ü2
68

23 — 1845
28 — 1846
28 1847
22 — 1848 8
2Z — 1349

2
2
3
1.
2

87
88
89
90 8
91

8 — I878
28 — 1879
22 — 1889 8
22 — 1881
23 — 1882

3
1
r !
2

28 — 1817
28 — 1318
28 — 1819
28 — 1822 8
28 — 1821

2

3

2

28 — 18ZO
28 — 1351
22 — I3A2 8
28 — 1858
2Z — l «54

2
3
1
2
2

92
98
94 6
95
9«

28 — 18! 8
22 — 1884 N
22 — 1885
28 — 1886
28 — 1887

3
I
r

3 l
Zi
82 8
88
! ? 4^

2Z — 1822
28 — 1828
2Z — 1824 8
28 — 182Z

2
3

64
6g 8
66
67

-8 — 1855
22 — 1856 8
28 — >857
28 — 1853

3
r
2
2

97
98 8
99
120

22 — 1888 8
22 — I8-' 9
28 — 1899
28 - —1891

1 j
1 I
2 !>
3 !
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n . T a f e l

Um jedes Neusranzüsische Datum in das gewöhnliche des

goriamschcn Kalenders zu verwandeln .
Grer

Excite
r ! 2 > Z

Spalte MonatheMonathe

12 > s >9 > I2 >-4r >--
czerminst - 4-,8 ^26^ 12 ' S-43 Q

Venäe-
misire

24 >7t47 S 5 > 2Z>
12° 1312 293»:' °

28 IÜ-«
29 -

17' ^17"
23 ktol -LLl I ° s22 9221 22 I ° s30 2:

es 1414-526 c 27
iS 2 ^I 2!
6< 25 87< - 48 25 8248

10 <krnmsire 29' - O' —
17 S'lü »IÜ -I-15 4°"25 4S"

kisiriLt20 » 11 - 9 s8 S 9S,20
2?!5 ' 4°2sie2M.25 ? 14

13-S13i Or O 2 H 50 >910 3°
23-24^5 ü 2472

krimsirs lo " Ilg22 29:
lü » 1? »>52 3̂ -> 4̂--.-

IVlsiiiäor 8 --S- !20 g- 9720
i3,7O2üv >426 O 13 1425 ?

Zl -Z1-30"
6°5«5 !° 2Z-42

Nivüte 10 -10 23 19 ^ 23 29IÜ-15 -14- 3 >
3° 20 -7 2019 L 1?kermiäor 7^ 8ĉ >2O

12 L I2 2- L-24--
3°32:291

4 ?3 ^ 4 ^ 22 > 22 > 23 >
28ü4

>5 23 >
23-4kluviöks 10 »8 » 9 »9 » 27m20 27^15°1413 14 I »> 2 »>25 I V 2 4

18 - 19' kruÄiäor C--ü-^ 7-930
2<v23 ^ 24k. 24 ? II § 12" 11?

lSZ. 17 » 16 »28 ?7 1729 » 30
275S52 -7 ^,13 ^

iS' L - 9^Vsntöte la » 11 4II 7̂ 18^IO2O /0U7-L (7077r'
/̂e' ?7r6Ntt2r>.

16^ 19? l9 220 2IÜO 21 20LOo- I 21 n-
2 ^ 26 2 Ergänz. T25 ^ 2221 2 21 -«

Verminst Schalttag 23
i5> 41t. 5̂ -'4L5- '̂



§. iZo .

Erläuterung und Gebrauch vorstehender Tafeln .

Die Tafel I. enthalt den Anfang des Französischen
Jahres im Gregorianischen Kalender , und die Numer der
Spalte in der H. Tafel , die bey der Redaction desFran ,
zösifchen Datums nöthig ist. Die II . Tafel ist eine allge¬
meine VecgleichungS , Tafel , wodurch sich jedes Französi -
sche Datum , das ganze Jahr über , in den ihm entfvre -
chendcn Tag der gewöhnlichen Zeitrechnung sehr leicht ver¬
wandeln läßt . Da , wenigstens in dem ersten Jahrhun¬
derte der neuen Zeitrechnung , das Französische Jahr im¬
mer mildem 22 . 2Z , oder 24 September anfängt , so
läßt sich diese Begleichung auf vier mögliche Fälle ein¬
schränken . Der allgemein verständliche Gebrauch dieser
Tafeln wird aus einigen Beyspielen erhellen . Mit wel¬
chem Tage des Gregorianischen Kalenders stimmet der
iZte Lrumairs des Zten Jahres der neufranzösifchen Zeit ,
rechnung überein ? Nach der I. Tafel steht beym Zten
Jahre die Zahl 2 ; folglich ist die Redaction des vorge¬
legten Datums in der II . Tafel in der Spalte 2 zu su¬
chen : und da findet man dem iZ Lrummrs den 6ten
November zur Seite ; der iZte Urumaire des neufran «
zösischen Jahres 8 ist daher mit dem yten November
des Jahres 1799 der gewöhnlichen Zeitrechnung überein¬
stimmend . Was war der ite krainal des Zten Jahres
der neufranzösifchen Zeitrechnung für ein Tag im gewöhn¬
lichen Kalender ? In der I. Tafel steht beym Zten Jahre
die Zahl i ; und sodann findet man in der iten Spalte
der H. Tafel den 2oten May des Jahres 1797 . u f. w.

Da zu einem Französischen Jahre zwey Gregoria -
Nische, und umgekehrt , zu einem Gregorianischen Jahre
zwey Französische gehören ; so kann man den daraus ent¬
stehenden Zweifel , welches Französische Jahr an einem
gegebenen Tage eines Gregorianischen Jahres statt findet ,
durch folgende Vorsichtsregel entscheiden . Vor dem 22

Sep -
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September braucht man das , vor dem gegebene », vorher »

gehende Jahr in der I. Tafel . um das Jahr der fron »

zösischen Zeitrechnung , und die Spalte für die H. Tafel zu

finden , die zur Vergleichung der beyden Kalendertage dienet ;

nach dem 24ten September braucht man das gegebene Jahr

selbst Hat man nun ein Französisches Datum , und weiß

das Jahr dieser Zeitrechnung nicht , sondern bloß das

Gregorianische Jahr ; und man will das entsprechende

gewöhnliche Datum finden ; so sieht man leicht aus der

Reihefolge der Französischen Monathe ( oder wenn diese

nicht geläufig sind , aus der II . Tafel ) , ob dieses Fran¬

zösische Datum vor dem 22ten September oder nach dem

24ten September fällt . Dadurch kann man dann , nach

obiger Regel , die zur Verglcichung nöthige Spalte fin .

den. Z. B. Was ist im Jahre 1799 der 2ite IVleili .

601 ? Nach der gegebenen Vorschrift findet man mit

1798 in der !. Tafel die Spalte Nro 1 ; sie gibt in

der H. Tafel den 9ten Jul . im 7ten Jahre der neufran¬

zösischen Zeitrechnung .

Zeitkirnde. P



.

' -



Verbesserungen

Seite 49 in der Tafel neben 1720 anstatt c muß seyn 0.
Seite 79 Zeile Z anstatt Hallegische muß seyn Halleysche .
iO2 uz Zeile iZ , H. n4 Zeile Z u. 12 ; Seite

IOZ Zeile Z und 7 anstatt Julianischen muß seyn
Nabonassarischen .

Seite 122 Spalte z Zeile gold . Z. 7 anstatt k muß seyn L.

Seice 122 Zeile 12 anstatt 29lVst muß seyn 27IVI.
Seite r6z Zeile iZ anstatt Chovs muß seyn Chaos .
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